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bereits in hohem Maße zum Wohle 
arbeitenden Klaſſen fortentwickelt iſt. 

grund dieſer von Euren Königen Euch zuge⸗ 
wendeten großen Fürſorge bin ich berechtigt, 


Der Kaiſer nahm wegen der leichten auch ein Wort aufkläreunder Mah⸗ 
Eulzündung des linken Auges, die er ſich zu⸗ [nung an Euch zu richten. Jahrelaug habt 


gezogen, nicht an der am Donnerſtag in 
Slawentzitz veranſtalteten Jagd theil, ſondern 
verblieb im Schloſſe. Am Freitag Mittag 
1 Ubr traf der Kaiſer in Breslau ein, em⸗ 
pfangen von dem Korpskommandeur Erb⸗ 
prinzen von Sachſen⸗Meiningen und dem 
Oberpräſidenten, er begrüßte das auf dem 
Bahnhof verſammelte Oſfizierkorps des Leib. 
küraſſier⸗Regiments und empfing im Bahn⸗ 
hofszimmer eine aus 15 Mitgliedern bes 
ſtehende Deputation von Bres⸗ 
lauer Arbeitern, die ihm eine Zu⸗ 
ſti m mungsadreſſe zu der Rede 
in Giien überreichte. Der Kaiſer hielt au 
die Arbeiter folgende Auſprache: 


„Daß die Arbeiter Breslaus ſich ent⸗ 
ſchloſſen haben, zu mir, ihrem Könige und 
andesvater zu kommen, hat mich mit freu⸗ 
diger Befriedigung erfüllt und das in zwei⸗ 
facher Weiſe. Zum erſten habt Ihr meine 
in Eſſen ausgeſprochenen Erwartungen nicht 
getäuſcht, zum andern habt Ihr dadurch das 
Andenken meines ſeligen Freundes Herrn 
Krupp vorwurfsfrei wahren helfen. Von 
Herzen danke ich dem Sprecher für feine 
warmem fundeuen, patriotiſchen Worte. Sie 
zeugen davon, daß ehrenhafte Geſinnung und 
Anhänglichkeit an König und Vaterland 


Ihr und Eure deulſchen Brüder Euch durch 
die Agitatoren der Sozialiſten in 
dem Wahn erhalten laſſen, daß, wenn Ihr 
nicht dieſer Partei augehörtet oder Euch zu 
ihr bekenntet, Ihr für nichts geachtet 
und nicht in der Lage ſein würdet, Euren 
berechtigten Jutereſſen Gehör zu verſchaffen 
zur Verbeſſerung Eurer Lage. Das iſt eine 
grobe Lüge und ein ſchwerer Irr⸗ 
thu m. Statt Euch objektiv zu vertreten, 
haben dieſe Agitatoren Euch aufzu⸗ 
betzen verſucht gegen Eure Arbeitgeber, 
die andern Stände, gegen Thron und Altar, 
und Euch zugleich auf das rückſichts⸗ 
loſeſte ausgebentet, terroriſirt 
und gekuechtet, um ihre Macht zu 
ſtärken. Und wozu wurde dieſe Macht 
gebraucht? Nicht zur Fördernug Eures Wohls, 
ſondern um Haß zu ſäen zwiſchen den 
Klaſſen und zur Aus ſtreuung feiger 
Verleumdungen, deuen nichts heilig ge⸗ 
blieben und die ſich ſchließlich am behrſten 
vergriffen, was wir hienieden beſitzen, an der 
deutſchen Mannesehrel Mit ſol⸗ 
chen Menſchen könnt und dürft 
Ihr als ehrliebende Männer 
nichts mehr zu thun habe uund nicht 
mehr von ihnen Euch leiten laſſen. Nein! 


unter Euch feſt wurzeln. Ener Stand ifi| Sendet uns Eure Freunde und Kameraden 


ud meines 


ürſort geweſen, denn mit Stolz konnt 
— 2 Aus. de beobachten, wie der dedeſche 
rs vor allen angeſehen iſt, und mit 
hr dürft freudig an Eure 


Bruſt ſchlagen ; 
Fureg e ug en und Eurer Arbeit und 
i iche Standes froh fein, Durch die herr⸗ 


a tſchaft d 
Rai D es großen 
mir die s Wilhelm 1. eingeleitet, iſt von 
geführt ie ra le Geſetzgebun g weiters 
uind die für die Arbeiter eine ge⸗ 
worden hi gute Exiſtenzbedingung geſchaffen 
is ins Alter hinein unter Auſer⸗ 
oft bedeutenden Opfern für die 
Und unſer Deutſchlaud iſt das 
id, in welchem dieſe Geſetzgebung 


Glück. 
Novellette von H. Warring. 
— (Nachdruck verdoten.) 
Auf d (1. Fortſehung.) 
2 ieſe Freuden verzi i 
ſie ſind nicht 72 mich! wet 
anna blickte 
auf, die mit ſtolz 
ihr dahinſchritt. 


prüfend zu ihrer Gefährtin 
S 9 neben 

Sie ſchüttelt eleiſe das 
Nau, aber fie ſchwieg. Sie wird nie 
glücklich fein, dachte fie, bei allen ihren gläu⸗ 
Een Gaben fehlt ihr die Fähigkeit zum 
er Das, was fie beſitzt, wird ihr immer 
ie ſcheinen im Verhältuiſſe zu dem, 
N ae landet fordern zu können. Und fo 
u: ſich nie befriedigt fühlen und immer 


ehm. e 
TuS tsvoll in die Zukunft blicken, während 


ihr verloren geht. 
bier blickte von ihrer ſchlauken 
We zierliche Geſtalt ihrer Freundin 
(nat mitleidiges Lächeln ſpielte 


herab, un 
um ihre Lic 
. fache Glück in beſcheidenen Ver⸗ 


ein ⸗ aus Eurer Mitte, den einfachen, ſchlichten 
eſſes und meiner Maun aus der Werkſtatt, der Euer Vertrauen 


beſitzt, in die Volksvertretung, der ſtehe ein 
für Eure Wünſche und Anterefjen, und freudig 
werden wir ihn willkommen heißen als 
Arbeitervertreter des deutſchen 
Arbeiterſtaudes, nicht als Sozial⸗ 
demokraten. Mit ſolchen Vertretern des 
Arbeiterſtandes, fo viele ihrer auch fein 
mögen, werden wir gern zuſam⸗ 
menarbeiten für des Volkes und Landes 
Wohl, und wird ſo für Eure Zukunft gut 
geſorgt ſein, zumal da ſie natürlich feſt 
fußen werden auf der Königstreue, auf der 
Achtung vor dem Geſetz und dem Staat und 
vor der Ehre ihrer Mitbürger und Brüder, 
getreu dem Sprichwort: „Fürchtet Gott, 
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Annahme der Auzeigen für die nächſte Ausgabe der 


derſbabt die Brüder lieb, ebret den des Unterrichtsminiſters in der Kammer ſeine 
Auf⸗ K 


öni gl“ Entlaſſung gegeben. Dadurch find Meinungs⸗ 
Der Kalſer ließ ſich hierauf die einzelnen verſchiedenheiten zwiſchen den Miniſtern des 
Mitglieder der Deputation vorſtellen, er⸗ Junern und des Unterrichts entſtanden. — 
kundigte ſich nach der Herkunft eines jeden Geueral Espiuoſa Monteros iſt auſtelle 
und richtete an jeden derſelben einige freund-] Manzanos, welcher feine Entlaſſung genom⸗ 
liche Worte. Nach Verabſchiedung von den ſimen hat, zum Präfekten von Barcelona er⸗ 
zur Begrüßung erſchienenen Herren erfolgte nannt worden. — Weitere Depeſchen aus 


1 die Abfahrt nach Wildpark. Barcelona berichten über neue Kundgebungen 
TC tab — der Studenten, welche gegen den Rücktritt 


des Präfekten proteſtiren. Die Univerſität i 
In 80 . 15 5 geſchloſſen. a g 
tag ſämmtliche deutſche Fraktionen des Ab⸗ Es ſcheint, daß De * e abwarten 
georduetenhauſes, ausgenommen die Alldent⸗ kann, den Platz an der pitze er griechi⸗ 
ſchen, prinzipiell den von den dentſchrömiſchenſſchen Regierung wieder einzunehmen, der 
Abgeordneten ausgearbeiteten Vorſchlägen zu, ihm ſeiner abenteuerlichen und unglücklichen 
welche als Grundlage für die Verhandlungen] Politik wegen fünf Jahre hindurch entzogen 
mit den Vertretern der Czechen dienen ſollen, blieb. Er und ſeine Anhänger, zu denen 
unter der Bedingung, daß der Kampf auff neuerdings auch wieder Rallt zu gehören 
der ganzen Linie des deutſch⸗ezechiſchen]ſcheint, der nach dem lebten ariechiſch⸗türki⸗ 
Sprachenſtreites eingeſtellt und das Parlament ſchen Kriege Delyaunis' Nachfolger wurde, 
unverzüglich an die Berathung der für den aber deſſen Minirarbeit ſchon nach ei 
Staat und die produzierenden Klaſſen wichti⸗ halben Jahre erlag, haben ‚eine Vol 8. 
gen Regierungsvorlagen herautrete. bewegung für ihre Zwecke organiſirt. Es 
Die Brüſſeler Zuckerkonven⸗ſwird aus Athen berichtet: „Am Mittwoch 
tion ift von der holländiſchen zweiten hielt in Athen Delyaunſs eine Auſprache au 
Kammer am Dienſtag einſtimmig angenom- die Menge, welche ſich vor feiner Wohnung 
nom worden. Zu der franzöſiſchen eingefunden hatte, und theilte mit, daß der 
Kammer wird die Zuckerkonvention am Don⸗ König ihn in das Schloß gerufen habe. 
nerſtag berathen. Ralli ſprach ebenfalls und drückte die Ueber⸗ 
Im engliſch en Uuterhanſe fragte zeugung aus, daß die Eutjcheidung des 
Gibſon Bowles au, ob die Regierung davon Volkes geachtet werden würde. Die Menge 
Keuntuiß habe, daß Rußland die Zafarines⸗ durchzog daun die Straßen und zertrümmerte 
inſeln au der Küſte von Marokko, in der die Benfter au den Bureaus des theokotſſti⸗ 
Nähe von Gibraltar, als Kohleuſtation er⸗ſchen Blattes „Serip“. Blind abgegebene 
worben habe, und daß die ſpauiſche Regie-] Schüſſe zerſtrerten die Menge. Das Hans 
rung gewiſſe auf ſpauiſchem Gebiet und an des bisherigen Miniſterpräſidenten Theokotis 
Gibraltar angrenzende Punkte zu befeſtigen iſt militäriſch bewacht, Patronillen durchziehen 
ſich auſchicke. Crauborne erwiderte: Nein; die Strafen. Die Theotokiſten befürworten 
in beiden Fällen bat die Regierung keine die Eluſetzung eines Geſchäftsminiſteriums, 
Keunntuiß von derartigen Vorgängen. dieſe Löſung der Kriſis wird jedoch von den 
Der König von Spanien hatte mit] Delyanniften abgelehnt. — Nach weiterer 
den Präſidenten des Senats und der Kammer] Meldung bat der König Delyaunis mit der 
Veſprechungen, welche ihm riethen, die] Neubildung des Kabinuets beauftragt. Beim 
liberale Partei am Ruder zu laſſen. Silvela] Verlaſſen des Schloſſes wurde Delyannis von 
erklärte ſich zur Kabinetsbildung bereit, aber der Menge lebhaft begrüßt. Als Mitgliede 
er betonte, daß er die gegenwärtige Kammer des künftigen Kabinets werden Skuze⸗ 
nicht einberufen würde. Mavromichalis und General Smoleuski ges 
Die Uurnhen an der Univerfität Bar⸗naunt. 
celona beſchäftigen die politiſchen Kreiſe Aus Marokko veröffentlichen am 
in Spanien in erſter Linie. Der Präfekt] Donnerſtag die Madrider Abendblätter eine 
von Barcelona hat infolge einer Erklärung ſin Tanger aufgegebene Depeſche, in der es 


auf ſeine Lippen, und ein warmer Blick in 
feine Augen, der fein eruſtes Geſicht erhellte 
und verſchönte. 

„Doktor Berkow, der aufgehende Stern 
am Himmel unſerer lieben Vaterſtadt“, ſagte 
Mara, als ſie außer Hörweite waren, „und 
zugleich der am meiſten angeſchwärmte Kava⸗ 
lier unſerer Peuſion. Er grüßte auch Dich 
— woher keunſt Du ihn?“ 

„O, ich habe zufällig feine Bekauntſchaft 
gemacht“, ſagte Hanna, und dann verſtummte 
ſie. Sie hatte erzählen wollen, anf welche 
Weiſe dies geſchehen war. Aber plötzlich 
war eine unüberwindliche Abneigung, davon 
zu ſprechen, über ſie gekommen. Nein, dachte 
ſie, das erzähle ich nicht, das gehört allein mir! 

Als ſie ſich getrennt hatten und jede allein 
ihren Weg verfolgte, kehrten Hauuas Ge- 
danken wieder zu dem Tag zuriick, au dem 
fie Doktor Berkows Bekanuutſchaft gemacht 
hatte. Das hatte ſie in der letzten Zeit oft 
gethan, dieſes Ereigniß hatte für fie eine 


. „das iſt etwas, das für][Bedentſamkeit gewonnen, wie kein anderes 
chen, eine kranke Janna! 


Ein kleines Stüb⸗ in ihrem Leben. 


Er hatte Freude und Glanz 


zwei kleine Vaneritter, und zum Ueberfluß] in ihr ſtilles Daſein gebracht, er hatte fie fo 
ſpielſt — und daun oitten, mit denen du reich, o, jo reich gemacht! Und von dieſem 


Freuden ſprechen! Gs 


Als fie über den groß zum Erbarmen! 


on einer Fülle von großen Schatze ahute niemand etwas, er ges 


hörte ihr, ihr ganz allein! In ſtiller Glück⸗ 


* 
Licht überſtrahlten Bing aan von elektriſchemſeligkeit ſummte fie leiſe ein Liedchen vor ſich 


vornehme Hotel des B 
einer der Seitenalleen 
5 Anker. eleganter Mann ent 
v 

Gruß or ihnen den Hut 
gung für Maras Schönheit 

5 Blick auf Hanna, und er bo 
zum zweitenmale. Und jetzt trat ein 


ein 


un erſt fiel 
en 


oel an dem das hin, als fie durch die dunklen Straßen ſchritt, 
nen lag, kam aus die zu dem kleinen 


ländlichen Beſitzihum 


großer, führten, wo ihre beſcheidene Wohnung lag. 

hnen n, der ehrer⸗ Und dabei ſpazirten ihre Gedanken wieder 

war eine nicht zu verkenne Der tiefe den gewohnten Weg und durchlebten noch 
ude Huldi⸗ einmal die bedeutungsvolle Stunde. 


An einem Maitage dieſes Jahres war es 


Hut] geweſen, als fie mit ihrer Mutter den ver 


Lächeln ordneten täglichen Spaziergang durch den 


Stadtpark gemacht. Es war ein lanugjames |ftählte ſich ihr Muth in dem ſchweren und 
und mühſames Gehen geweſen, denn während leider jo ausſichtsloſen Kampfe gegen die 
des langen, harten Winters hatte ſich die immer weiter um ſich greifende Krankheit 
Bewegungsfähigkeit des gelähmten Fußes] der Mutter. Immer — in den Leidens⸗ 
noch verringert. Die Mutter hatte ſchwei⸗ tagen, die die nächſten Jahre ihr brachten 
gend und ergeben, wie immer, auch diefes| — in der letzten Stunde, die ihr die treueſte 
Mühſal ertragen und ſich bemüht, die Toch⸗] Liebe nahm und fie einſam zurückließ, immer 
ter nicht merken zu laſſen, daß fie litt. Dann lebte tief in ihrer Seele die Erinnerung an 
war ein Aufſtieg von einigen Stufen gekom- den Mann, der fein Leben in den Dienst der 
men, und verzagt und rathlos waren die leidenden Meuſchheit geſtellt hatte. Dieſe 
beiden am Fuße der Treppe ſtehen geblieben. Erinnerung gab auch ihrem Leben die Rich⸗ 
Da war plötzlich ein Herr zu ihnen ge⸗ tung, als fie, einſam geworden, ſich nach dem 
treten. Mit einigen entſchuldigenden Worten | beſten und ſtärkſten Halt der Einſamen, nach 
hatte er den ſchwachen Arm der Tochter Arbeit und neuen Pflichten umſah. 
zurückgeſchoben und ſeinen ſtarken Arm ge⸗ * 4 * 
boten. Dann, fie mehr tragend, als führend, Ju dem kleinen ſchmuckloſen, aber hohen 
hatte er die Leidende hinauf und auf ebenen und luftigen Krankenzimmer war es lange 
Weg geführt. Dann hatte er feinen Hut ge⸗ Zeit ſtill geweſen. Profeſſor Berkow, der 
zogen und ſich genannt: Doktor Berkow. Er dirigirende Arzt der Klinik, ſtand, die hohe 
war noch eine Weile neben ihnen geblieben, Geſtalt über das Vett des Kindes gebeugt, 
und es hatte ſich ein Geſpräch augeſponnen, regungslos und lauſchte auf die ſchwachen, 
ein Geſpräch, wie fie ein gleiches noch nie kaum veruehmbaren, aber regelmäßigen 
im Leben geführt zu haben meinte, jo heiter] Athemziige des kleinen Kranken, neben ihm 
und dabei doch jo voll eruſter Theilnahme, die Schweſter, im dunkeln Anzug, das glatt 
fo leicht hinfließeud, und doch Gedanken in] geſcheitelte, braune Haar halb verdeckt von 
ihr erweckend, die ſie ſelbſt überraſchten.] dem enganliegenden weißen Häubchen. Auch 
Dabei hatten ſeine Augen fie fo warm auges|fie verhielt ſich ſtill und regungslos. Ihre 
blickt, fie hatte in dieſem Blicke ein Verſtäud⸗][ Augen — braune, ſtille Augen, mit tiefem, 
niß für alle ihre töchterlichen Sorgen gefun⸗ warmem Blick — hafteten auf dem blaſſen 
den und den Wunſch, fie zu ermuthigen und Geſicht des kranken Kindes, das heute zum 
zu tröſten. Muth und Troſt waren zugleich ſerſteumal ſeit Wochen nicht in Fieberhitze 
mit Maienfonnenfchein und nenerwachter glühte. Eine äugſtliche Spannung lag auf 
Lenzesluſt in ihr Herz eingezogen. Seitdem ihren Zügen. War dieſe Mattigfeit, dieſes 
aber war das Bild des Doktors für fie um- leiſe Sichſtrecken des kleinen ſchwachen Körpers 
ſtrahlt von goldenem Licht, von Frühllugs⸗ nach den laugen Tagen und Nächten qual⸗ 
wehen und Lebensfreude. voller, fieberhafter Uuruhe, war es Hoffnung, 
Zu dieſer Stunde kehrten ihre Gedanken] Geneſung, oder war es, trotz ihrer treuen 
zurück, wenn ſchweres ſie bedrückte. Darau ſſorgſamen Pflege, der Anfang des Eudes? ; 
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heißt, die Truppen des Sultaus bätlen ein 
ſchweres Gefecht gehabt mit den Aufſtändi⸗ 
ſchen in dem Gebiet der Zemmurkabylen und 
große Verluſte dabei erlitten. Der Sultan 
wäre beinahe gefangen genommen worden. 

In Finland macht ſich nach amtlichen 
Angaben infolge ſchlechter Ernte empfindliche 
Noth bemerkbar. Eine Sammlung von 
Geldbeträgen im ganzen Reiche iſt geſtattet 


worden. Die Spenden werden in der 
Kanzlei des Geueralgonverneurs von Finland 
geſammelt. 


In den Vereinigten Staaten iſt 
am Montag der Kongreß zuſammengetreten. 
Beide Häuſer hoben unmittelbar darauf die 
Sitzungen zum Zeichen der Ehrerbletnng für 
die während der Ferien verſlorbenen Mit⸗ 
glieder auf. — Im Senat brachte am Dienſtag 
Cullom einen Geſetzentwurf zur Abänderung des 
Sheman⸗Anlitruſt⸗Geſetzes ein. Die Vorlage 
unterſagt den Handel zwiſchen den einzelnen 
Staaten der Union in ſolchen Waren, die 
vom Truſt erzeugt werden. Als Straſe für 
Uebertretungen des Geſetzes ift die Summe 
von 500 bis 5000 Dollars vorgeſehen. Im 
Repräſentantenhauſe wurde durch Hull, den 
Vorſitzenden der Militärkommiſſion, der Ge⸗ 
ſetzautrag auf Errichtung eines Generalſtabes 
der Armee eingebracht. Beide Häuſer ver⸗ 
tagten ſich nach kurzer Sitzung. 

Delegirte der venezolaniſchen Re⸗ 
gierung haben ſich zwecks Beilegung der 
Berwärfniffe mit Deutſchlaud und 
En gland nach Europa begeben. 

Nach einer am Dienſtag im Haag einge⸗ 
gangenen amtlichen Depeſche aus Batavia 
iſt es wahrſcheinlich, daß der Prätendeut für 
das Sultanat von Atſchin bei einem Angriff 
auf ſeinen Zufluchtsort in den Bergen 
oberhalb Paute Radjah ums Leben gekommen 
iſt; doch ſteht ſein Tod noch nicht mit 
Sſcherheit feſt. 

Die Stärke der jetzt in Südafrika 
befindlichen eugliſchen Truppen beläuft ſich, 
wie amtlich am Montag im Unterhaus mit⸗ 
getheilt wurde, auf ungefähr 55000 Mann 
einſchließlich einer Anzahl Mauuſchaften, 
deren Beförderung nach Indien bevorſtehe. 

Der Pekinger „Times“⸗Korreſpondeut 
meldet vom 2. ds.: „Rußland gedenkt eine 
neue Einrichtung zu begründen durch die 
Errichtung von Zollämtern in der Mand⸗ 
ſchurei an der öſtlichen Grenze und an 
der Greuze des Pachtgebiets von Port⸗ 
Arthur, wo Zölle uach dem chineſiſchen Tarif 
erhoben und au China bezahlt werden ſollen. 
Die Aemter ſollen der Aufſicht Prataſieſſ's, 
der bis vor kurzem Finanzſekretär in Port- 
Arthur war, unterſtellt werden. Dem Namen 
nach bleiben die Zollämter, um den guten 
Schein zu wahren, möglicherweiſe der chine⸗ 
ſiſchen Seezollverwaltung unterſtellt, doch iſt 
die offenbare Abſicht deren vollſtändige 
Lostrennung von aller Einwirkung oder 
Kontrole ſeitens der Geueralinſpektion der 
Seezölle.“ 

3 ꝗ—ꝙ——. .. —— 
er Deulſches Neſch. 
Eee Berlin, 5. Dezember 1902. 


— Das Diner beim Reichstagspräſiden⸗ 


ten Grafen Balleſtrem, das zunächſt von 
Donnerſtag auf Freitag verſchoben war, iſt 
nach dem „Lokalanz.“ nunmehr bis Jannar 
verſchoben worden. 

— Der konſervative Verein der Provinz 
Brandenburg tagte in Berlin am Donuerſtag 
22 — — — — 


Sie erſchauerte. Sie hatte in Ausübung 
ihres Berufes ſchon an manchem Kranken- 
bette geſtanden, hatte manchem armen Dul⸗ 
der ſanft die Augen zugedrückt zur ewigen 
Ruhe, aber hier bei dieſem Kinde war ihr, 
als würde ein Theil ihres Herzens mit hin⸗ 
gehen, wenn fie es hergeben müßte. Ein 
Rind, das ſich allen ins Herz geſtohlen hatte, 
das die ſchwere Operalion, die man an 
ſeinem kranken Füßchen hatte vornehmen 
müſſen, mit engelhafter Geduld ertragen und 
in allen feinen Schmerzen gelächelt, wenn fie 
ihm tröſtend erzählt, wie geſund und ſtark das 
Füßchen werden würde, wie der kleine Mann 
ebenſo werde laufen und ſpringen können, 
wie Bruder Hans und Schweſter Evchen. 

Lauge Wochen hatte die Leidenszeit des 
Rindes gedauert, denn es war mancherlei 
hinzugekommen, was die Heilung verzögert, 
la zuweilen ganz in Frage geſtellt hatte. 
Ihr, der bewährten Pflegerin der Kinder⸗ 
ſtation, hatte man den kleinen Kranken au⸗ 
vertraut. 

Es war ein ſchweres Ringen geweſen. 
Aerzte wie Wärterin hatten mit Einſetzung 
ihrer ganzen Kraft gekämpft gegen den 
ernſten, ſtillen Gaſt, der mehr als einmal 
an dem Bette des Kindes vorübergeſchrilten 
war. Und jetzt — jetzt kam die Entſchei⸗ 
dung! Sie wird ſie in den Augen des 
Maunes leſen, der ſich noch immer beobach⸗ 
tend über das Kind beugte. Sie verſteht in 
—— Ze an 8 i die ihr 

uth und Troſt und Kr 4 
eh ſt Kraft ins Herz 


Fortſetzung ſolgt.) 


Nachmittag in der Viktoriabrauerei unter 
dem Vorſitz des Abg. Kropatſcheck. Es 
wurde eine Reſolution angenommen, welche 
ihr tiefes Bedauern ausſpricht darüber, „daß 
es anſcheinend nicht gelingen wird, in dem 
jetzt zur Berathung ſtehenden Zolltarife die 
berechtigen und durchaus maßvollen Forderun⸗ 
gen der kouſervativen Partei hiunſichtlich der 
Höhe des Zollſchutzes für landwirthſchaftliche 
Produkte und hinſichtlich der Bindung der 
Viehzölle nach unten im vollen Umfange 
durchzuſeben. Augeſichts aber des revolntio⸗ 
nären Auftrelens der von der freiſinnigen 
Vereinigung unterſtützten Sozjaldemokratie 
im Reichstage und der unerhörten Brutalität, 
mit der eine kleine Minderheit die Mehrheit 
an der verfaſſunasmäßigen, wirkſamen Ber 
kundung ihres Willens verhindert und die 
Vorlage der verbündeten Regierungen nicht 
zur Durchberathung gelangen laſſen will, eve 
achten die kouſervativen Vertrauensmänner 
der Provinz Brandenburg es aber für ge⸗ 
boten, ſelbſt unter Zurückſtellung berechtigter 
wirthſchaftlicher Forderungen zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der von den konſervativen Parteien 
ſtets hochgeachteten idealen Güter eine ge⸗ 
ſchloſſene Mehrheit der Oppoſition entgegen: 
zuſtellen und den Zolltarif — mit den im 
Antrage Kardorff beſtimmten Abänderungen 
— der gegenüber den beſteheuden Zuſtänden 
immerhin Verbeſſerungen enthält, ſchnell zum 
geſetzgeberiſchen Abſchluß zu bringen. Abg. 
Kropatſcheck hatte in ſeinem Referat 
über die innerpolitiſche Lage geäußert, ſie ſei 
ſo miſerabel, ja geradezu ekelhaft, wie er 
es ſeit 20 Jahren nicht erlebt habe. Was 
in dieſen Tagen im Reichstag geſchehen iſt 
an Gebrüll und Geſchrei, davon könne ſich 
ein verſtändiger Menſch keinen Begriff 
machen. Man müſſe ſich auf die kümmer⸗ 
liche Verſtändigung einlaſſen, um uicht der 
Sozialdemokratie zu einem Triumpf ohne 
gleichen zu verhelfen. Immerhin bringe die 
Vorlage eine, wenn auch geringe Beſſerung, 
weun der Tarif auch nicht genüge zur Be⸗ 
friedigung der landwirthſchaſtlichen Forderun⸗ 
gen. Unter den gegenwärtigen Berhältniffen 
ſei es eine poliliſche Pflicht, dem Tarif zuzu⸗ 
ſtimmen. Frhr. v. Manteuffel berichtete, 
daß der erkrankte Herr v. Levetzow ihm mit⸗ 
getheilt habe, er würde jetzt im Reichstag 
auch für den Antrag v. Kardorff ſtimmen, 
trotzdem die Wünſche der Laudwirthſchaft 
zum größten Theil nubefriedigt geblieben ſeien. 
Andernfalls würde man der Sozialdemokratie 
in vollſtem Maße Vorſchub leiſten, und der 


Sieg läge daun auf ihrer Seite.“ Die Ver⸗ 
ſammlung war aus allen Theilen der Provin 


zahlreich beſucht. 

— Ju der Sitzung des Vereins deutſcher 
Jugenieure widmete Direktor Max Krauſe 
dem verſtorbenen Krupp einen warmen Nach⸗ 
ruf. Die Verſammlung genehmigte ein- 
ſtimmig die Abſendung einer Adreſſe an 
das Kruppſche Direktorium, welche zum 
Zwecke des Auſchluſſes weiterer Kreiſe der 
Iunduſtrie und Technik zunächſt öffentlich auge 
gelegt wird. 

— Im Wahlkreiſe Friedeberg— Aruswalde 
wird für die nächſte Reichstagswahl von der 
antiſemitiſchen Partei ſchon vorgearbeitet. 
Der antiſemitiſche Kandidat, Verleger der 
„Staatsbürger⸗Ztg.“ Wilhelm Bruhn und 
der Redakteur Hammer aus Berlin bereiſen 
den Kreis und haben ſchon in vielen Orten, 
wie Friedeberg, Woldeuberg, Altcarbe, Gott⸗ 
ſchimm, Breitenwerder u. |. w., Reden gehalten. 

— Ju der geſtrigen außerordentlichen 
Generalverſammlung der deutſchen Bauk 
wurde der Antrag der Verwaltung, das 
Grundkapital durch Ausgabe von 10000000 
Mark Aktien, die vom 1. Januar 1903 
ab dividendenberechtigt ſind, auf Mark 
160 000 000 unter Ausſchluß des Bezugs⸗ 
rechtes für die Aktionäre zu erhöhen, ein⸗ 
ſtimmig genehmigt. 

— Ueber das Roou⸗Denkmal in Berlin 
hat der Kaiſer die Entſcheidung getroffen. 
Das Deukmal wird an der Nordſeite des 
Königsplatzes errichtet; da Bismarck vor dem 
Reichstagshanſe ſteht und gegenüber, an der 
andern Seite der Siegesſäute, das Moltke⸗ 
Standbild ſich erheben wird, ſo werden die 
drei Denkmäler auf dem Königsplatz vereint 
ſein. Der Berliner Bildhauer Harro 
Magnuſſen iſt mit der Ausführung des Werkes 
betraut. 1 

— Der frühere Direklor des techuiſchen 
Juſtituts Dr. E. Holzapfel, in Cöthen war, 
wie erinnerlich, von einem feiner ehemaligen 
Privatangeſtellten der Zeugnißfälſchung bes 
ſchuldigt worden. Die Staatsauwallſchaft 
leitete daraufhin ein Verfahren gegen ihn 
ein, hat dies aber dem „Cöth. Tagebl.“ zu⸗ 
folge vor einigen Tagen eingeftellt, weil die 
Erhebungen die Grundloſigkeit der Deunn⸗ 
ziation ergeben haben. Nunmehr hat Herr 
Dr. Holzapfel gegen den Denunzianten die 
Verleumdungsanklage angeſtrengt. 

— Zu dem Strafverfahren wegen Be⸗ 
leidigung Krupps berichtet die im Wupper⸗ 
thal erſcheinende ſozialdemokratiſche „Freie 
Preſſe“, daß ihrem Redakteur bei ſeiner 


Vernehmung die Abſchrift eines Telegramms 
verleſen worden, das Krupp von Hamburg 
aus an die Staatsauwaltſchaft in Eſſeugerichlet 
hat des Jubalts, daß er gegen den „Vorw.“ 
„Die Welt am Montag“, die „Arbeiterztg.“ 
n Dortmund, ſowie gegen alle Blätter 
welchen den „Vorwärts“ Artikel verbreitet 
baben oder noch verbreiten werden, Straf. 
antrag ſtelle, und daß er deshalb die Staats⸗ 
auwaltſchaft erſache, das weitere zu veran⸗ 
laſſen. Aus juriſtiſchen Kreiſen wird der 
„Frankf. Ztg.“ dazu geſchrieben: „Aufgrund 
des Strafantrags können nur die Zeitungen 
zur Rechenſchaft gezogen werden, die zurzeit 
wo er bei der Staatsanwaltſchaft in Eſſen 
einging, den Artikel bereits gebracht hatten. 
Die Strafverſolgung der anderen Zeitungen, 
auch wenn ſie ihn ſpäter, aber noch vor 
dem Tode Krupps veröffentlicht haben, iſt 
unzuläſſig.“ 

München, 2. Dezember. Bei der heutigen 
Wahl der Erſatzmänner für die geſtern ge⸗ 
wählten Mitglieder des Gemeindekollegiums 
wurden gewählt 14 Liberale, 4 Ultramontaue 
und 2 Sozialdemokraten. 

Tübingen, 4. Dezember. Der Profeſſor 
der evangeliſchen Theologie, Dr. Heinrich 
Hegler, iſt heute früh geſtorben. 


Zum Kampf um den Zolltarif. 


In der Abendſitzung vom Donuerſtag, die 
bis ½12 Uhr danerte, verurſachte die äußerſte 
Linke wieder Skandal, in deren Folge es 
zu Auseinanderſetzungen zwiſchen Reduern 
der Mehrheit und der Obſtruktion kam, bei 
der die Skandalmacher eine Niederlage nach 
der andren erlitten. Man hatte es beſon⸗ 
ders auf den Abg. Dr. Kropatſchek abgeſehen, 
aber deſſen Erwiderung war ſo treffend, daß 


ſich die Sozialdemokraten in ein verlegenes z 


Schweigen hüllten. 

Die Sitzung am Freitag, die wiederum 
um 10 Uhr begann, verlief ohne Zwiſchenfall. 
Um 5 Uhr vertagte ſich der Reichstag bis 
zum Dienſtag. 

Da ohne Aenderung der Geſchäftsord⸗ 
nung ein Vorwärtskommen mit der Bera⸗ 


thung der Zolltarifvorlage nicht möglich iſt, 


ſo haben die Mitglieder der Mehrheitspar⸗ 
teien im Reichstage einen Autrag auf Ab⸗ 
änderung des $ 44 der Geſchäft⸗ordunng 
eingebracht. Derſelbe iſt geſtellt von den 
Abgeordneten Gröber (Ztr.), Baſſermann 
(natl.), Herold (Ztr.), v. Kardorff (Reichsp.), 
Graf zu Limburg⸗Stirum (konſ.), v. Nor⸗ 
mann, d eee 
Stockmann (Reichsp.), v. Tiedemann (Rp.). 
Der erſte Satz in § 44 der Geſchäftsorduung, 
deſſen Aenderung erfolgen full, lautet: 
„Sofortige Zulaſſung zum Worte können 
nur diejenigen Mitglieder verlangen, welche 
über die Verweiſung zur Geſchäftsordnung 
reden wollen.“ Der Satz ſoll durch nach⸗ 
ſtehende ueue Beſtimmungen erſetzt werden: 
„Das Wort zur Geſchäftsordnung wird nur 
nach freiem Ermeſſen des Präſidenten ertheilt. 
Eine von demſelben zugelaſſene Bemerkung 
zur Geſchäftsorduung darf die Dauer von 5 
Minuten nicht überſteigen.“ Der Autrag 
trägt außer den Namen der zwölf Antrag⸗ 
ſteller noch 209 Unterſchriften von Abgeord⸗ 
neten der Mebrbeitsparteien. Von den 
Nationalliberalen haben nur 7 Mitglieder 
nicht unterzeichnet; eigentlich dürfte mau uur 
von ſechs ſprechen, da ein Mitglied des Prä⸗ 
ſidiums wegfällt. Von den hervorragenderen 
Angehörigen des Bundes der Landwirthe 
befinden ſich die Abgg. Dr. Oertel und Dr. 
Röſicke⸗Taiſerslautern unter den Unterſtützern, 
während die Abgg. Dr. Hahn und Frhr. von 
Wangenheim⸗Pyritz fehlen. 

Bei einzelnen Mitgliedern der Mehrheits⸗ 
parteien beſtehen Bedenken, ob es dem Prä⸗ 
ſidenten gelingen werde, den neuen Beſtim⸗ 
mungen in allen Fällen zur Geltung zu 
verhelſen. Sie befürchten, daß auch dieſe 
gerade wieder Lärmſzeuen herbeiführen 
werde. Der Präſident ſoll aber entſchiedene 
Abneigung bekundet haben, weitergehenden 
Maßnahmen ſeine Zuſtimmung zu geben. 

Der Abg. Singer, der wegen Uebertretung 
der Geſchäftsorduung drei Ordnungsrufe er⸗ 
hielt und dann von der Sitzung ausgeſchloſſen 
wurde, iſt Vorſitzender der Gefchäftsorduungs⸗ 
kommiſſion und als ſolcher nach dem Präſiden⸗ 
ten der berufene Hüter der Geſchäftsorduung. 
Die „Deutſche Tagesztg.“ meint, es müßte 
dem Abg. Singer nahegelegt werden, die 
Konſequenz aus feinem Verhalten zu ziehen 
und den Vorſitz in der Kommiſſion niederzu⸗ 
legen. Der Abſatz des § 60 der Geſchäfts⸗ 
ordnung, auf den ſich dieſe für den deutſchen 
Reichstag bisher äußerſte Maßregel des 
Ausſchluſſes von der Sitzung gründet, iſt im 


Jahre 1894 auf ausdrückliches Verlangen g 


des damaligen Präſidenten v. Levetzow durch 
die Mehrheit beſchloſſen worden er, nachdem 
der Abg. Liebknecht in der erſten Sitzung im 
nenen Reichstagsgebäude beim Hoch auf den 
Raiſer demonſtrativ ſitzen geblieben und der 
Präſident hiergegen völlig machtlos war. 


Gegenüber dem Abg. Singer iſt der 8 zum 
erſteumale augewandt worden. 

Der Abg. Liebermann v. Sonnenberg 
ſagte in einer Wahlkreisverſammlung des 
Bundes der Landwirthe in Halberſtadt über 
die Lage im Reichstag: Wenn es nicht mehr 
anders gehe, dann miſſſe die Verfaſſung ger 
ändert werden nud das Wahlrecht durch die 
Wahlpflicht erſetzt werden. 
———— — nn | 

Ausland. 
„ Kopenhagen, 3. Dezember. Die Kaiſerin⸗ 
Witwe von Rußland ift heute nach Rußland 
zurückgekehrt. Die geſammte königliche 
Familie ſowie die Mitglieder der ruſſiſchen 
Geſandiſchoft gaben ihr das Geleit zum 
Bahnhof. 


5 E rouinzialnachrichten. 
n Strasburg, 5. Dezember. (Ueberfahren⸗ 
Wache on) Ban Hs 
Nentierd Großmann wurde u er 
des Baumeiſters ee eren be 
Näder gingen dem unglücklichen Kinde über den 
Körper. Der Zuſtand deſſelhen iſt hoffunngslos. 
— Der langjährige beliebte Reudaut des hieſigen 
Spar- und Vorſchußvereins, Herr C. v. Langer, iſt 
hier plötzlich geſtorben. Ein Herzſchlag hat dem 
geſtern friſch und munter zu Bett gehenden Herrn 
b. L. ein jähes Eude bereitet. 
Darienburg, 3. Dezember. (Verein weſt⸗ 
breußiſcher Thierärzte. Uebertragung von Reftans 
rirungsarbeiten). Der Verein weſtpreußiſcher 
Thierärzte hielt am Sonntag in der „Loge“ hier⸗ 
ſelbſt eine Verſammlung mit Damen ab, an 
welche ſich ein Feſteſſen auſchloß. Es waren zahl⸗ 
reiche Mitglieder aus allen Theilen der Provinz 
erſchienen. — Dem Bildhaner⸗ und Steinſetzmeiſter 
Hermann Still hierſelbſt find die Reſtaurirungs⸗ 
arbeiten des alten hiſtoriſchen Grabdenkmals der 
Prinzeſſin Auna vor Schweden in der St. Ma⸗ 
rienkirche in Thorn übertragen worden. 
Marienburg, 5. Dezember. (Die alte Schloß ⸗ 
brauerei) in Warnau bei Marienburg iſt niederge⸗ 
braun und dadurch ein Schaden von 130 000 Mk. 
eulſtauden, an welchem die Union allein betheiligt 
ſt. Das Feuer brach heute um 9 Uhr vormittags 
in der Lenteſtube der Brauerei aus, wo ein eiſerner 
Ofen aufgeſtellr war. Man nimmt am, daß einige 
von den Arbeitern zum Trocknen aufgehängte 
Sachen in Brand gerathen waren. In der Stube 
ſelhſt war bei Ausbruch des Feuers niemand are 
weſend. Das Feuer verbreitete ſich mit raſender 
Schnelligkeit auf die Malzräume, wo 1000 Zeutuer 
Malz lagerten, anf die Malzteune, auf die Darre 
und die übrigen Theile der Brauerei. Da ein 
Theil der Brauerei aus Holz und Fachwerk be⸗ 
ſtand, fand das Fener reiche feel ale Gluck ⸗ 
licherweiſe iſt der gefüllte Dampfkeſſel nicht explo⸗ 
dirt. Die Spritzen aus Warngau, Tragheim, Tra⸗ 
lau und Heubuden konnten nichts ausrichten. Sie 
mußten ihre Arbeit auf die Erhaltung der ae 
grenzenden Gehöfte der Beſitzer Bergmaun und 
Pauls beichränten, die in großer Gefahr ſchwebten. 
Die Windrichtung war günſtig, wäre fie unglnſtig 
geweſen, ſ hätte das ganze Dorf in Zinn ge 
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die Gefahr Jon beſeitigt. 
faſſungsmauern find ſtehen geblieben. Große Vor⸗ 
räthe an Malz, vier Ballen Hopfen und 300 Btr. 
friſch augefahrene Gerſte, 150 Hektoliter Braun- 
und 100 Bairiſchbier, das im Keller aufbewahrt 
wurde, ſind vernichtet. Auch die große Dampf⸗ 
und Eismaschine. die vor einiger Zeit zur Here 
ſtellung künſtlichen Eiſes aufgeſtellt war, fiel dem 
Brande zum Opfer. Der Lagerkeuer neben der 
Brauerei iſt unbeſchädigt geblieben; in demſelben 
befiuden ſich noch Biervorräthe für 4—5 Monate. 
Die Schloßbrauerei Warnan war die ältefte Braun⸗ 
blerbrauerei Weſtpreußens; ſie ſtammte aus der 
Ritterzeit und war im, alterthilmlichen Stil er⸗ 
baut. In früheren Zeiten war mit der Brauerei 
eine Spiritusbrennerei verbunden. Seit vier 
Jahren befindet ſich die mehrfach im Zwaugswege 
verkaufte Brauerei im Beſitze eines Herrn Kolter⸗ 
mann aus Lauenburg i. Pomm, der außerdem 
Beſitzer von zwei anderen Brauereien iſt. 

Danzig, 29. November. (Kleinbahuen). Das 
Projekt, im Kreiſe Danziger Niederung vier Klein⸗ 
bahnen in einer Geſammtläuge von 86 Kllometern 
mit einer Spurweite von 0,75 Metern zu bauen 
it vom Miniſterium genehmigt worden. Die 
Kosten betragen rund 2720000 Mark, wovon die 
Provinz 350000 Mark und der Staat 700 000 ME 
übernehmen ſoll. Mit dem Bau ſoll im nächſten 
Frühjahr begonnen werden. 

Inowrazlaw, 1. Dezember. (Die evaugellſche 
Kirche), welche mit einem bedeutenden Koſtenauf⸗ 
wand im Laufe des Sommers ausgebeſſert worden 
iſt. wurde am Sonntag feierlich eingeweiht, wohel 
Herr Generalſuperintendent D. Heſekiel eine Wr 
ſprache au die Gemeinde richtete. Derr Superin⸗ 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 6. Dor 1902. 
ens ug tie kan gere geit n Un Der 
‚bative Verein, der ger in Un 

0 e hat, beginnt ſich wieder zu Adres, 
und einige Anzeichen laſſen hoffen, daß er nicht 
nur zu neuem Leben, ſondern auch zu alter Der 
deutung und Macht wiedererſtehen wird. chen 
ſpalt und Gleichgiltigkeit ſcheinen im deukſchen 
Volke zu weichen augeſichts der Gefahren, die von 
der vereſuigkenfreiſinnig⸗ſozialdemokratiſchen Partei 
dem Vaterlande drohen. Und dies gute hat das 
Auftreten des Häuptlings dieſes Bundes, Singer, 
im Reichstage gehabt: es hat gezeigt, daß die 
kleine, aber durch Kapital und Preſſe einſtußreiche 
freihändleriſche Partei bereits glaubt, Macht ge 
ung zu beſitzen, um ſich kühn über RT 
Prinzipien hinwegſetzen, der fünffachen ehr · 
heit der nationalen Parteien ihren Willen anfe 
zwingen und Volk und Regierung nach ihrer 
Pfeife tanzen laſſen zu können. Mau könnte noch 
verſtehen und billigen, weun eine ſtarke, an die 
iffer der Mehrheit heraureichende Minderheit 
Unternehmen würde, durch Obstruktion der kleinen 
Mehrheit in den Arm zu allen, von der ihr Ver⸗ 
gewaltigung dreht; aber wenn 60 bis 70 Mann, 
und noch dazu Sozialdemokraten, die nach ihrem 
eigenen Bekenntuiß gar nicht bauen, ſondern nur 
dlanben, eine Wied dez den iber 200 an rern 
auben, eine Mehrheit von fiber 4 
And niederandrileden, ſo miüſſen ſolche ſchmachvollen 
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uſtände auch den Gleichgiltigſten aufrütteln aus 
De Unthätigkeit und ihn treiben, mit auf die 
Schanze zu treten, mit zu arbeiten und zu helfen. 
die Macht der im Jutereſſe der Großfinanz geleiteten 
und thätigen Vereinigung der Freiſiunigen und 
Sozialdemokraten gebrochen werde. Und der Zu⸗ 
ſammenſchluß aller nationalgeſiunter Männer iſt 
umſo nöthiger, als die füdiſch⸗freiſinnige Allianz 
e it, bei den nächſten Wahlen das 

gitationsmittel „Brotwucher und Fleiſchnoth 
Irupellos auszunutzen, während deu ſtaatserhalten⸗ 
den Parteien die ſchwere Aufgabe zufällt, eine 
volkswirthſchaftliche Maßregel zu vertheidigen, 
für welche die große Maſſe leider mo 
wenig Verſtändniß zeigt, zumal ſie ſchon 
ſeit Monaten von der jüdiſch⸗freiſiunigen Preſſe 
laumäßig verhetzt und verblendet worden iſt. 

aher beißt es: auf die Schanzen! Nach einer 
Bauſe von faſt einem Jahre it am Freitag Abend 
wieder eine Geueralverſammlung des konſervativen 
Vereins im Schüzenhauſe abgehalten worden. 
Herr Greuzkommiſſar Maercker, der zweite Vor⸗ 
ſtbende, eröffnete die Sitzung mit einem Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaſſer. Da ein Jahresbericht 
nicht zu erſtatten war, fo erfolgte hierauf die Rech. 
nungslegung ſeitens des Vereinsrendauten, Herrn 
Eiſenbahnſekretär Treptow. Ende 1899 war da⸗ 
nach ein Kafienbefiand von 660 54 Mk. vorhanden. 
Im Jahre 1900 betrug die Einnahme 226 82 Mk., 
die Ausgabe 114.01 Mt. im Jahre 1901 die Ein⸗ 
nahme 85, die Ausgabe 7555 Mk. Es iſt alſo ein 
Beſtand von 87780 Mk. vorhanden. Zu Kaſſeu⸗ 
reviſoren wurden die Herren Rentier Tiedemann 
und Kreiskommunalkaſſenrendant Moldenhauer 
ar Jas Der Auftrag. die rickſtändigen Beiträge 

r das Jahr 1902 einzuziehen, wird abgelehut, 
der Antrag, den Beitrag für das laufende letzte 
Vierteljahr (75 Pf.) zu erheben, einſtimmig ange⸗ 
nommen. In den Liſten des Vereſus werden 119 
Mitglieder geführt. Die Vorſtandswahl ſoll in 
einer nächſten Verſammlung vollzogen werden. 
die am Freitag den 19. d. Mis. im Schligenhanfe 
abgehalten werden wird. In einer Schlußbe⸗ 
merkung betonte der ſtellv. Vorſitzende, daß die 
Anſicht, der konſervatſve Verein ſei exkluſiv und 
nehme nur Mitglieder aus den Kreiſen der 

oberen Zehutauſend“ auf, gänzlich irrig Tel; 
im Gegentheil rechne der Verein ganz beſonders 
auf den Beitrittt auch der kleineren Gewerbe 
und Handels treibenden aus Stadt und Land. 


—Gerſonalver änderungen in der 
un: Beamte der Militärverwaltung: Horch, 
en. antamtzkontrolene in Thorn, als Proviaut⸗ 
anden nach Perleberg, Schmeichel, Pro⸗ 
Er bt. (öontrolene in Leobſchütz, nach Thorn 


8 —Berjonalien) Dem Eiſenbahnzugführer 
de D. riedrich Oehlke zu Ehreuthal bei Culm iſt 
as allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

— erſonalien bei der Eiſenbahn.) 
Loe Die Bahumeiſteraſpiranten Fiereck von 
Lippuſch nach Konitz und Halbedel von Konitz 
e zur Verwaltung der dortigen Bahn⸗ 

erei. 


Geſchäftsvert 
letz er 1 ebr an ben beiden 


t e 

Der n in te 112 
dieſen Regierungsbezirk geſtattet, daß an den 
beiden letzten Sonntagen vor Weihnachten (14. 
und 21 Dezember) die offenen Verkaufsſtellen in 
allen Zweigen des Haudelsgewerdes von 8 Uhr 
morgens bis 8 Uhr abends, mit Ausnahme elner 
zweiſtündigen Pauſe während des Hauptgottes⸗ 


20 nt fein Dürfen. 


; actsferien) s 
anderen Feſte find Die ferien Der et 


jo verichieden gelegt. wie gerade beim Weihnachts | 


fefte. Mit Rückſicht auf das vermehrte Geſchäft 
vor Weihnachten iſt behördlicherſeits angeordnet, 
1 die kaufmänniſchen und gewerblichen Fort⸗ 
nuengefchulen bereits ſtets am 16. Dezember den 
nachgeſuchten Beurlaubungen einen gedeſhlichen 
Unterricht unmöglich machen. Die gehobenen 
w Ahrens ſchrießen am Sonnabend den 20. Dezember, 
abend, alte Lolksſchulen erſt am Tage vor Heilig 
keien S5 am 23. Dezember, freigeben. Die 
nehmen d &nlen ſowie die Fortbildungsſchulen 
gehobenen 8 unterricht am 3. Januar, die ge 
— chulen erſt am 6. Jaunar wieder auf. 
Monatsſig bb eruikus, Verein) Die nächte 
von abend findet am Montag den 8. Dezember, 
Arlushof 3 8%, Uhr au im Fülrſtenzimmer des 
außer des Kate. Auf der Tagesordnung fteben 
Über denen Mittheilung der Vorſtandsbeſchlüſſe 
biicherei Druck des Verzeichniſſes der Vereins 
herſtellu und über die Weiterführung der Wieder⸗ 
Aung voll sarbeſten am Denkmal der Prinzeſſin 
die Amon Schweden in der hieſigen Marienkirche 
Mit meldung und die Wahl je eines ordentlichen 
für 1 liedes. Sodann werden die Vorſtands wahlen 
Muſenm und die Wahl von 3 Mitgliedern in die 
In b ums⸗Deputation für daſſelbe Jahr einigen. 
degi em wiſſeuſchafllichen Theile, der um 9 Uhr 
voll aut, und zu dem die Einführung von Gäſten auch 
= rauen, erwünſcht ift, wird der Direktor der 
hieſigen Elertrizitätswerke Herr von Perlſtein 
einen Vortrag fiber „Die Grundanſchanungen der 
Elektrotechnik“ balten. 
„(Der hieſige Verein Frauenwohl) 
Bält am 10. Dezember abends 8 Uhr im kleinen 
| aale des Schützenhauſes eine Mitgliederverſamm⸗ 
debe ab, in der Vereinsnachrichten bekannt ge 
en werden ſollen. Um 8% Uhr beginnt eine 
Akertliche Sibung, au welcher der „kaufmänniſche 
ein der weiblichen Angeſtellten“ eingeladen iſt. 
ei urlergwird Fran Dikerhoff, die Oberin vom 
dale Vos vom Rothen Kreuz Belhſeda-Gueſen 
n, trag über „weibliche Krankenpflege“ 
Bwelgber k did willfonmen. 
anwärteren dauwärterverein.) Der hieſige 
Monta rand 5 Verbandes dentſcher Militär⸗ 
Saen a 8 Juvaliden (Sitz Berlin) hält am 
— (8 em Dezember abends 8½ Uhr eine 
ſcbablonirtes Jus im Schügzenhauſe ab. 
hate N bazar) Der auf blau 
Frau Banden Sen de entfallene Gewinn (ein 
Un ., raßeh nicht abgeholt und bei 
Biktoriaſaal 15 rgige zes in Empfaug zu nehmen. 
daltn order erſte pn Sonntag) findet im 
enen ſtatt, Were Monatliche Volksunter⸗ 
— (Bom Mette, aal bin 
eigen Zagen das Therme Rältewelle, die vor 
dente fe e finden dieß 
früh über unfern Kreis bie e auſcheinend 
h ein gezogen, denn 
Fate ae daß bee bene eee 
begannen „Augen ſich zuneidende. 
und die Naſenſpftze ſchmergt er atgrseiien 


t ausſetzen ſollen, da ſouſt die zahlreich] ſi 


n Haparaunda mm 


ie mit einer Zauge gezwickt würde. Das Thermo⸗ 
Ates zeigte 20, an freien Stellen ſogar 22 Grad C. 
Kälte! Wie ſchon angekündigt, läßt die Kälte 
nunmehr nach. Die Temperatur in Hayaranda, 
die bereits vor 3 Tagen auf 20 Grad geſunken 
war, betrug geſtern nur noch 10 Grad C. Kälte. 
und da bei der Wanderung über das Meer ſich 
immer ein halb Dutzend Grade und mehr ber- 
krümeln, ſo dürfen wir morgen ſchon milderes 
Wetter erwarten — d. b. was man milde nennt. 
wenn man an zweiſtellige Kältegrade gewöhnt iſt. 
An Thanwetter iſt kaum zu denken. Die Fuß, 
gängerbahn über die Weichſel iſt nunmehr auch 


ch amtlich freigegeben worden, doch ſei die Jugend 


arnt, von dieſer vorgezeichneten Bahn abzu⸗ 

ſchweizen, da es im A Stellen giebt, wo die 
wa ö 

Eh 2 tung.) Geſtern Vormittag 
Hand vor dem flädtiſchen Oberförfter Termin an 
zur Verpachtung des Eiſes der Weichſel, von der 
Eisenbahnbrücke bis Wieſes Kämpe. Es waren 
7 Bachtlnftige zur Stelle, das Meiſtgebot mit 
101 Mk. gaben die Herren Meher u. Scheibe ab. 
Der Verbrauch des Eiſes als Speiſeeis iſt laut 
Regierungsverfügung ansgeſchloſſen. 

—(Weihnachtsbäumchen.) Geſtern wurden 
die erſten Taunenbäumchen zu Markte gebracht 
und an der Oftfeite der neuſtädtiſchen Kirche zum 
Verkauf aufgeſtellt. Die meiſten hier zum Ber 
kauf geſtellten Taunenbäumchen, welche als Weih 
nachtsbäume dienen, werden von Händlern aus 
Dfiprenien bezogen. In den erſten Jahren, als 
die 8 Glen Kiefern verdrängten, kam die 

nue aus eften. 2 
W (Schwurgericht. Heute fungirten als 
Beiſitzer die Herren Amtsrichter Dr. Rasmuſſen 
und Gerichtsaſſeſſor Heyne. Die Staatsanwalt ⸗ 
ſchaft vertrat Herr Staatsanwalt Weißermel. 
Gerichtsſchreiber war Herr Gerichtsaktuar Neu⸗ 
bauer. Als Geſchworene nahmen folgende Herren 
an der Sitzung theil: Buchhalter Richard Kapelke 
aus Thorn, Oberamtmaun Frauz Hoeltzel ans 
Kunzendorf, Kaufmann Bertram Doliva aus 
Thorn, Kreisbaumeiſter Guſtav Rathmanı aus 
Thorn 3, Rentier Paul Hartmann aus Thorn, 
Buchhändler Walter Lambeck aus Thorn, Guts⸗ 
pächter Otto Richter aus Gut Biskupitz, Rentier 
Friedrich Wegner aus Thorn 3, Bauunternehmer 
Julius Groſſer aus Thorn, Spediteur Gottlich 
Riefflin aus Thorn, Baumeiſter Reinhold Uebrick 
aus Thorn und Fleiſchermeiſter Wilhelm Romann 
aus Thorn. Zur Verhandlung ftand die Straf⸗ 
ſache gegen den Arbeiter Franz Wyſocki aus 
Culmſee, zurzeit in Unterſuchungshaft, wegen 
Raubes an. Als Vertheidiger des Angeklagten 
meldete ſich Herr Rechtsanwalt Mielcarzewicz. 
Der Anklage unterlag folgender Sachverhalt: Am 
Donnerſtag den 16. Jannar 1902 hielt ſich in dem 
Schneiderſchen Reſtaurationslokal zu Culmſee der 
Beſitzer und früherer Gemeindevorſteher Deuble 
aus Bildſchön auf. Er traf dort mit dem Ge⸗ 
richtsdiener Richter ans Culmſee zuſammen und 
verließ auch mit dieſem, nachdem Schueider um 
9 Uhr Feierabend gemacht hatte. das Lokal, um 
nach Hanje zu gehen. Richter begleitete den 
Deuble, der angetrunken war, ein Stück Weges 
und ging daun nach Culmſee zurück, während 
Deuble allein ſeines Weges weiter ging. Nachdem 
Richter ſich von Deuble getrennt hafte, geſellte 
ſich ein fremder Mann zu Deuble und bot dieſem 
ſeine Begleitung an. Deuble lehnte das Aner⸗ 
bieten des Mannes ab und ſuchte unter allerhand 
Vorwänden den Fremden los zu werden. Dies 
ging aber nicht. Als beide an dem Hauſe des 

uſſeeaufſehers ehlauer angelangt waren, 
ſagte Denble zu feinem Begleiter, er habe mit 

ehlaner etwas zu verabreden und werde ihn aus 
dieſem Grunde in ſeiner Wohunng aufſuchen; er 
hoffte, daß ſein Begleiter ſich inzwiſchen entfernen 
werde und daß er dann den Weg nach Hanſe 
allein werde fortſetzen können. Während Deuble 
ch au dem Fehlauerſchen Haufe zu ſchaffen 
machte, verſchwand jener Mann. Deuble glaubte 
letzt unbehelligt weiter geben zu können. Kaum 
aber hatte er die Chanſſee betreten, als auch 
wieder jener Mann ſich zu ihm geſellte, der jetzt 
mit einem Knüttel bewaffnet war. Dem Denble 
wurde es ganz unheimlich zumuthe und es war 
ihm unn klar, daß der Mann nichts gutes im 
Schilde führe Er erklärte ihm deshalb rundweg, 
daß er mit ihm nicht weiter gehen werde. Auf 
dieſe Bemerkung verſetzte ihm jener Maun mit 
einem harten Gegenſtande — entweder einem 
ſpitzen Steine oder einem Schlagringe — mehrere 
wuchtige Hiebe auf den Kopf, ſodaß Deuble blut⸗ 
überſtrömt zur Erde fiel. Obgleich Deuble dem 
Maune . er werde ihm ſein Geld und alles, 
was er haben wolle, geben, er ſolle ihn nur in 
Ruhe laſſen, ſchlug jener fortgeſetzt auf ihn ein 
und ließ nicht früher von ihm ab, bis Denble ſich 
nicht mehr rührte. Dann griff er in deſſen Hoſen⸗ 
taſche, zog das Portemonnaie hervor, in welchem 
ſich ungefähr 6 Mk. baares Geld befanden und 
entfernte ſich damit eiligſt, indem er quer über 
das Feld davoulief. Die Anklage behauptete, daß 
jener fremde Mann der Angetlagte geweſen ſei 
und daß dieſer auch den Raub vollführt habe. 
Sie folgert dies nicht unr aus der Ausſage des 
Beraubten, der zwar den Räuber nicht genau er⸗ 
kaunt habe, der aber bekundet, daß die Figur, der 
Geſichtsausdruck und die Sprache des Uebel⸗ 
thäters eine große Aehnlichkeit mit den Eigen⸗ 
ſchaften des Angeklagten habe, ſondern auch aus 
einer Meuge anderer Judizien, iusbeſondere aus 
dem Unſtande, daß der Angeklagte von einer 
Frau beobachtet worden iſt, wie er dem Deuble 
auf dem Wege nach Bildſchön in einiger Ent⸗ 
fernung gefolgt ift. Angeklagter ſtellte es mit 
aller Enkſchiedenheit in Abrede, daß er der 
Thäter geweſen ſei Er will zu der in Frage 
kommenden Tageszeit zuhauſe geweſen ſein. 

— Freiwillig geſtellt.) Der geſtern auf 
dem Trausport nach dem Gefänguiſſe entſprungene 
Maurer Johaun Czaruecki aus Thorn hat ſich zur 
Verbüßung feiner Strafe freiwillig der Gefängniß⸗ 
verwaltung wieder geſtellt. 

— (Polizeiliches.) Ju polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurde 1 Perſon genommen. 

— (Gefunden) im Polizeibriefkaſten ein 
Gürtel und ein großer Schlüſſel, ſowie zwei Paar 
Kinderſtrümpfe. Näheres im Polis eiſekretariat. 

— Von der Weichſel.) Waſſerſtaud der 
Weichſel bei Thorn am 6. Dezember friih 1,22 Mtr. 
über 0 gegen geſtern 1.28 Mtr. 


Eingeſandt. 
(Für dieſen Theil übernimmt die Schriftleitung nur die 
preßgeſetzliche Verantwortlichkeit.) 
In einzelnen Klaſſen der hieſigen höheren 
Töchterſchule wird jetzt ſo ſchlecht geheizt, daß 
die kleinen Mädchen nach den kalten Schulſtunden 


ganz erfroren heimkehren. Nach den Ausſagen 


C. unſerer Töchter ſoll die Temperatur in den bes 


treffenden Räumen 10“ nicht überichreiten, was 
für die Geſundheit der jungen Mädchen von nach ⸗ 
theiligen Folgen fein muß. Dei dem ſehr hohen 
Schulgeide läßt ſich ein jo ſchlechtes Heizen in 
keiner Weile rechtfertigen. Wir nehmen daher 
Anlaß, im Intereſſe der Geſundheit unſerer Töchter 
auf dieſen Nothſtand binzuweiſen und rechnen 
auf ſofortige Abhilfe. 2 
Mehrere Familienväter. 


Mannigfaltiges. 

(Der Kaiſer als Muſikleiter.) 
Bei der Anweſenheit des Kaiſers in Neubeck 
wurden, wie der „Tägl. Rundſch.“ noch nach⸗ 
träglich mitgetheilt wird, die Trompeter des 
Leib⸗Küraſſierregiments in Breslan ehrenvoll 
ausgezeichnet. Kurz nach dem großen Feſt⸗ 
eſſen, bei dem die Trompeter die Tafelmuſik 
ausführten, erſchien der Kaiſer u. a. in Be⸗ 
gleitung des Fürſien Henckel von Donners⸗ 
marck, des Grafen Walderſee und des Geue⸗ 
ralmajors Grafen Kuno von Moltke bei der 
Muſik und befahl, eins der Slücke „Storde⸗ 
beker“ aus dem Jahre 1402 zu ſpielen, die 
Graf Moltke aus muſikaliſchen Alterthümern 
ausgegraben und für Kavalleriemuſik bear⸗ 
beitet hatte. Der Kaifer freute ſich darüber 
ſichtlich und ſprach dem gräflichen „Umkom⸗ 
poniſten“ ſeine Anerkennung aus. Darauf 
befahl der Kaiſer den Vortrag einiger alt⸗ 
hannoverſcher Kavallerie⸗Parademärſch. Daun 
ließ ſich der Herrſcher von dem Kapellmeiſter 
Stabstrompeter Schall den Taktſtock geben 
nud leitete dieſe Märſche ſelbſt. Nachdem 
der letzte Ton verklungen, gab der Kaiſer 
den Takiſtock au den Grafen Moltke ab mit 
den Worten: „So, lieber Moltke, jetzt diri⸗ 
airen Sie mal!“ worauf der Graf einige 
von ihm verfaßte Parademärſche leitete. Auch 
am anderen Tage beſuchte der Kaiſer die 
Muſik während der Probe, verweilte eine 
ganze Stunde dort und leitete wiederum 
einige Stücke ſelbſt. 

— ————— — ———— — — — 


Neueſte Nachrichten. 

Marienburg, 6. Dezember. Hente früh 
brach in den Hohen Lauben Feuer aus, das 
mit großer Schnelligkeit um ſich griff. Um 
5¼ Uhr mußte das Militär zur Hilfeleiſtung 
herangezogen werden. Vou dem beim letzten 
Brande verſchont gebliebenen Theile der 
Hohen Lauben ſtehen nur noch 4 Häuſer. 
Das hiſtoriſche Thor iſt ſehr gefährdet. Von 
Danzig iſt die Feuerwehr zur Unterſtützung 
eingetroffen. Das Feuer iſt in der Dewitz⸗ 
ſchen Bonbonfabrik ausgebrochen. Bis 1 Uhr 
nachmittags ſtanden 11 Häuſer in Flammen, 
von denen 6 bereits völlig zerſtört ſind. 
Oberpräſident Delbrück iſt perſönlich auf der 
Brandſtätte erſchienen. 

Breslau. 5. Dezember. Die von Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer empfangene Abordnung 
beſtand aus 6 Arbeitern der alten Liuke'ſchen 
Fabrik, ans 4 Arbeitern der Liuke'ſchen 
Maſchinenbauanſtalt, 2 Arbeitern der Hoff⸗ 
mann'ſchen Wagenbauanſtalt und aus je 
einem Arbeiter von Hemna, Dauber, Mein- 
ecke, Trelenberg, Suckow und Heckmaun. Die 
Auſprache, welche der ſchon mehr als 25 
Jahre in der Linke'ſchen Wagenbauauſtalt 
beſchäftigte Federſchmied Karl Clamm hielt, 
lautet: Mehrere Tauſend Arbeiter der Bres⸗ 
lauer Waggonfabriken und Maſchinenbau⸗ 
anftalten bitten Euer Majeſtät, die unter⸗ 
thänigſte Huldigung darbringen zu dürfen. 
Das Vertrauen, welches Euer Majeftät iu 
der Eſſener Rede den dentſchen Arbeitern 


ſchenken, hat uns mit tiefempinndenem, ehr⸗ 6 


furchtsvollem Dank erfüllt. Wir geloben 
Euer Majeſtät unentwegte Treue und bitten 
zu Gott, er möge Euere Majeſtät ſegnen und 
ſchützen immerdar! 
Wildpark, 5. Dezember. Seine Majeftät 
der Kaiſer iſt abends 7 Uhr 50 Minuten 
hier eingetroffen und von Ihrer Majeſtät 
der Raiferin am Bahuhofe begrüßt worden. 
Die Majeſtäten begaben ſich nach dem Neuen 


zu ſchließen, damit das ausſcheidende Drittel 
Senatoren im Hinblick auf die Neuwahl ſich 
zu feinen Wählern begeben kann. Die Kam⸗ 
mer nahm den Antrag Ganthier de Clagıy 
an. — Die Kammer nahm durch Häudeauf⸗ 
heben die Brüſſeler Zuckerkonvention an, 
ferner verſchiedene Anträge auf Gewährung 
von Amneſtie für Ausſtandsverge hen. 

Paris, 5. Dezember. Senat. Knight, 
Vertreter von Martinique, interpellirt wegen 
der Handlungsweiſe des Gouverneurs Le⸗ 
maire und wirft demſelben vor, daß er durch 
feine Unbeſaunenheft die Schuld an dem 
Tode von 2000 Menſchen bei der zweiten 
Kataſtrophe trage. Er gedenkt ſodann der 
allgemeinen werkthäligen Theilnahme bei der 
Kataſtrophe in St. Pierre und der Dank⸗ 
barkeit der Bewohner der Juſel, meint indeß, 
daß der Gouverneur die eingegangenen 
Summen nicht in der rechten Weiſe vertheilt 
habe. Der Miniſter der Kolonien Domergue 
vertheidigt die Haltung des Gouverneurs 
von Martinique und erklärt die Kritik 
Kuighl's für unberechtigt. (Beifall.) Hier⸗ 
auf wird eine von der Regierung gebilligte 
Tagesordnung angenommen. 

Petersburg, 6. Dezember. Die Kaiſerin⸗ 
Wittwe von Rußland iſt geſtern aus Dänes 
mark hier eingetroffen. 

Newyork, 5. Dezember. An der Küſte der 
Oſtſtaaten herrſcht ein ſchrecklicher Sturm. 
Ein Küſtenſchooner ſtrandete an der Küſte 
von Nordkarolina. Die Mannſchaft büßte 
das Leben ein. 

Tcrüntwörtlich für der Inhalt: Gent. Warknann im Chor. — 
— — — ͤ ee 


Berliner Börleuberiät. 
Telegraphlſcher Ie. Dez. . Sen. 


Tai I Be e: —. gala 216 20 216-20 
u e " 2 5 
Warſchau 8 Tage e ene — 215—00 


Deſterreichiſche Banknoten . 


— iſche Tonſols 3 % . 1 91-90 | 91-30 
reußiſche Konſols 3°, % . 101 90 1102-00 
reußiſche Konſols 3 ¼ 4 101-80 1102-00 
entſche Reichsauleſhe 957. . | 91-20 91-40 
Dentſche Rieichsaulelbe 8° 102 —10 102 25 
Weftpr. Pfandbr. 3% Hal. U.] 88 1088 30 
Weſtpr. de f u 2 — 
idbrieſe % fo + | 99T 2 
Poſener 1 80 ie 895 9 
oluiſche Pfandbriefe 4¼½ % f 99 25 x 
Tür 1 uleihe „31-60 | 31-45 
talleniſche Rente 4% .. 103 30 103—49 
umän. Neunte v. 1894 4% 85 39085 20 
Diskon. Kommandit⸗Aukhelle 188 —80 1188-60 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 202 —50 203—25 
arpener Vergw.⸗Aktien . . 167-40 168—10 
anrahntte⸗Aktien 202 00 203 00 
Nordd. Kreditauſtall⸗ Aktien. 100 -10 100 -10 
Thorner Stadtauleihe 3½ % — — 
Spiritus: 70er loko. 142 00 42—20 
Weizen Dezember.. . 15425 154 50 
* Mai * „ 55 —25 155—50 
1 en — — 
„ Luko in New. . 77, 77 
Ronnen Dezember. 13580 137—75 
5 Mai 13850 139 —00 


> Juli 13875 — 
Bank⸗ Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pet. 
Privat⸗Diskont 3¼ bCi. London. Diskont 4 Dt. 
Berlin, 6. Dez. (Spiritusbericht.) 70er loko 
42,00 Umſatz 22 000 Liter. . 
Königsberg, 6. Dez. (Getreidemarkt.) Bus 
fuhr 59 inländische, 150 ruſſiſche Waggons. 


Berlin, 6. Dezember. (Städtiſcher Zeutralvieh⸗ 

icht der Direktion. Zum 
: 3708 Riuder, 975 Kälber, 7942 

1 ap wurden für 100 
Pfund oder 50 Br Schlachtgewicht in Mark 
Sch. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder: 
Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
2 fande Ffent höchſtens 6 Jahre alt 68-72; 
2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 64-67 ; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 60-63; 4. gerlug ge⸗ 
nährte jeden Alters 62-59; — Bullen: 1. voll 
fleiſchige, höchſten Schlachtwerths 65-68; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
2—64 ; 3. voll enährte 56 60. en 
und Kübe: 1. vo eiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — : 2. vollfleiſchige, 
höchſten Schlachtwerlhs, 
höchſteus ſieben Jahre alt 60—62; u Ar 
g 0 entwickelte 
Kühe und Färſen 57-59; 4. i 


e Saugkälber 50—60; ältere, gerin e⸗ 
Palais. nährte Kälber (Freſſer . 0 

5 : a ſer) 54-61. — Schafe; 

Schwerin, 6. Dezember. Die Königin] 1. Maftlämmer und füngere Maſthammel 71 

Wilhelmina und 8 Heiurich = Nieder» * 753 15 Rn ere Aan Tesch 10 

ente Vormittag na 1 u. äßig genährte Hammel un afe erzſchafe 

us 5 ee Alede rng cafe ebend 

9 gewicht) — . — Schweine für 100 Pfund 


Trieſt, 5. Dezember. Seit voriger Nacht 
wüthet eine heftige Bora, die in den Morgen⸗ 
ſtunden noch bedentend zugenommen hat. 
Die Küſtenſchifffahrt iſt unterbrochen. Der 
Verkehr der elektriſchen Straßenbahn iſt 
eingeſtellt. 

Trieſt, 6. Dezember. Durch die heftige 
Bora ſind zahlreiche Unfälle vorgekommen, 
u. a. wurden 2 Frauen zu Boden gejchlendert 
und ſo ſchwer verletzt, daß ſie ſterbend ins 
Hoſpital geſchafft wurden. Die fälligen Poſt⸗ 
dampfer nach Dalmatien find ausgeblieben. 

Paris, 5. Dezember, (Depulirtenkammer.) 
Gauthier de Clagny beantragte, man möge 
morgen feine Juterpellation über die Familie 
Humbert berathen. Miniſterpräſident Com⸗ 
bes erſuchte das Haus, morgen die Gefflon 


5 bis zu 
Ih Jahren 220 bis Pfund ſchwer 80 
5769 Mk.; 3. fleiſch 

auen — 


Der geſammte Markt verlief ruhig. 


— 


EEE — ——— P—„—-„. — 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 


vom Sonnabend den 6. nd e früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: — 18 Grad Celſ. Wetter: 
Heiter. Wind: Nordoſt. 

Vom 5. morgens bis 6. morgens höchſte Tem ⸗ 
peratur — 15 Grad Celſ., niedrigſte — 19 Grad 


Celſins. 
8. Dezbr.: Sonn.⸗Aufgang 8. 5 Uhr. 
Hond⸗Anſcg wo 15 
ond⸗Au r. 
Moud⸗ulg b U r 


— 


—— 
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Mes 
* 


der trauernden Hinterbliebenen 


Geſtern nachmittags ½3 Uhr 
euntſchlief ſanſt nach ſchwerem 
Leiden, verſehen mit den hl. 
Sterbeſakramenten, unſere liebe! 
gute Tochter und Schweſter 
Katharina Wisniewski 
im 35. Lebensjahre. N 
Dieſes zeigen, um ſtilles Bei⸗ 

leid bittend, an 
Thorn den 6. Dezember 190: 

die trauernden i 
Eltern und Geſchwiſter. 
Die Beerdigung findet Montag 
den 8. Dezember d. Mis. ½3 Uhr 
nachmittags vom Trauerhauſe, 
A Steileftr. 9, aus ſtatt. 3 


tagen vor Weihnachten, den 14. und 
21. Dezember d. Js., die offenen 
Verkaufsſtellen in allen Zweigen 
des Handelsgewerbes von 8 Uhr 
morgens bis 8 Uhr abends mit Aus⸗ 
nahme einer zweiſtündigen Pauſe 
während des Hauptgottesdienſtes ge- 
offnet bleiben. 

Für den 14. und 21. d. Mts. tritt 
unſere Bekauntmachung vom 27. v. 
Mis. außer kraft. 

Thorn den 6. Dezember 1902. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bullzeilihe Belauntmachung. 


ie auf der Eisdecke der Weichſel 


hierſelbſt für Fußgänger abgeſteckte 


Bahn fvird von heute ab zur Der 

2 freigegeben. 

Thorn den 6. Dezember 1902. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


— . 


Heffentliche Verſteigerung. 
Dienſtag den 9. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf der bekannten Auktions⸗ 


helle vor dem königlichen Landgericht 
hierſelbſt: 8 5 


60 Stück verſchied. Winter: 
jadets, 1 Bierapparat, 1 
Petroleum ⸗Meßapparat, 
diverſe Gläſer u. Flaſchen 
u. ſ. w., ſowie verſchied. 
andere Sachen 


meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 


} ig en 


horn den 6. Dezember 1902. 
Bendrik, Gerichtsvollzicher. 


Zwangsverſteigerung. 
ieuſtag, 9. Dezember er., 
vormittags 10 Uhr, 8 
werde ich am königlichen Landgericht, 


ter: 
120 Kiſten Zigarren und 
ein Muſikwerk „Gramo⸗ 


u 40 


ſodann um 11 Uhr vormittags im 
Schuppen Mellienſtr. 105: 


eine Nähmaſchine 


„Plano“ 

gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. 
u 

Gerichtspolfzieher in Thorn. 


Miltwoh den 10. d. Mis, 


vorm. 10 Uhr, 
findet auf unſerem Mühlen⸗ 
grundſtück zu Leibitſch die 


Verſteigerung 
r von 
zehn Stück zugfeſten 


Lasipferden 


flott, welche durch Inbetrieb⸗ 

ſetz .ng der Thorn > Leibiticher 

Eiſenbahn überzählig geworden 
d 


Vulbiſſher Mühle, 


G. m. b. H., Thorn. 


Geftern vormittags 9 Uhr verſchied nach langem, ſchwerem 
Leiden meine iunigſigeliebte Mutter, unſere theure Schweſter, 
Schwägerin, Schwieger und Großmutter, die 


die verw. Fran Obertelegraphenaſſiſtent 


m on 
Friederike Krüger 
im faſt vollendeten 75. Lebensjahre, was hierdurch im Namen 

Thorn den 6. Dezember 1902 
Wilhelm Krüger. 


Die Beerdigung findet Montag den 8. d. Mts., nachm. 
3 Uhr, vom ſtädtiſchen Krankenhauſe aus ſtatt. 2 


tiefbetrübt anzeigt 


EN, 


Kaſſirerin 
bei freier Station und Gehalt per 1. 
Januar 1903 geſucht. Angebote mit 
Zeugnißabſchritten und Photographie 
M. a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Tic. Mädchen, 


das kochen kann, zum 1. oder 15. 


Januar geſucht. 


Frau Oberlehrer Hollmann, 
Strasburg, Weſtpr. 


Kine gute Laudamme 


weiſt nach 
Geſindevermietherin L. Totzko, 
Bäckerſtr. 29, 1 Tr. 

* er * 
Ein ſicherer Hppothekeubrief 
von 3000 Mk. zu zediren geſucht. 
Zu erfragen in der Gſchäftsſt. d. Big 

Wegen Aufgabe unſerers Konſum⸗ 
geſchäftes beginut vom 6. d. Mts. 
zu ermäßigten Preiſen der 


Ausverkauf 


der Reſtbeſtände unſeres Waaren⸗ 
lagers, und werden während deſſelben 
Waaren auch an Nichtmitglieder 


abgegeben. 
Oszezędnc .o, 
Konſum⸗, Spar⸗ und Bauverein. 
Eingetragene Genoſſenſchaft 
mit beſchränkter Haftpflicht, Thorn. 


AR faft neu, ſowie 
Conkert⸗Zither, eine alte geſpielte 
Violine 
ſind billig zu verkaufen ! 
Gerberſtr. 13/15, Hof, I., pt. 
Ein faſt neues 


Tenorhorn 
billig zu verkaufen. 
Strobandſtr. 20, L 1. 
Ein ſaſt neuer 


Ueberzieher, 


paſſend für Bahn⸗ oder Zollbeamten, 
billig zu verkaufen. 
Strobandſtr. 4, 2 Tr 


Magenleidenden 


theile ich aus Dankbarkeit gern und 
unentgeltlich mit, was mir von 
jahrelangen, qualvollen Magen⸗ u. 
Verdauungsbeſchwerden geholfen 
hat. A. Hoeck, Lehrerin, 
Sachſenhauſen b. Frankfurt a. M. 
Eine hochtragende, ya, 


junge Kuh 


zu verkaufen. 


A 
Neudorf b. Leibitſch, Kr. Thorn. 
Ein möbl. Zimmer 


mit auch ohne Penſion zu vermiethen 
Coppernikusſir. 33. 


Stangen - Baumpfähle, 


Brennholz J., II., III. Klasse, 
werde ich Mittwoch den 10. d. Mts., 
vormittags 9 Uhr, auf der Waldparzelle 
früher Senkowski (Sängerauer 
Grenze), für jeden annehmbaren Preis 
verkaufen, ſpätere Verkaufstage 
jeden Montag und Mittwoch, 9 
Uhr vormittags. 

Damasius Kwiatkewski, Thorn, 

Brückenſtraße 24. 


Lose 


zur Rothen Kreuzlotterie, Ziehung 
vom 13.—18. Dezember, Hauptge⸗ 
winn 100 000 Mk., à 3.50 Mk., 
zur Königsberger Thiergarten⸗ 
Lotterie, Ziehung verlegt auf den 
10. Jannar 1903, Hauptgewinn i. 
W. von 2250 Mk., à 1,10 Mk., 
zur 11. Badiſchen Pferdelotterie, 
Ziehung am 15. Jaunar 1903, 
Hauptgewinn i. W. v. 15000 Mk., 
à 1,10 Mk. 
zu haben in der 


Gelhäftsftelle der „Chorner Preſſe“. 
Empfehle kräftigen 


Mittagstiſch. 


Restaurant zur „Klause“, J u verm. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Bänden à 10 Mark. 


Raten von 3 Mark die 


Zu 


Konfiturenfabrik, 


Soeben erschien Band 1 von 


Meyer's Konversations-Lexikon. 


Diese 6. gänzlich umgearbeitete Auflage erscheint in 20 gebundenen 
Es liefert jeden Band sofort nach Erscheinen gegen monatliche 


Buchhandlung E. F. Schwartz. 


= BReichskrone-Saal. 
eden Sonntag von 4 Uhr nachmittags ab: 


Familien⸗Kränzchen au 


für Zivil und Militär nur mit Charge. 


See 


Die € öffnung 


Weihnachts Ausstellung 


2 zeige ergebenſt an und empfehle: 
Marzipansätze und 
nach Königsberger und Lübecher Art, in allen Größen und Preislagen. 
Baumbehang in reichſter Auswahl. 
Rand marzipan, Theekonfekt, Makronen, 
f täglich friſch. ng 
Attrappen, Bonbonniören, ff. Chokoladen, Knallbonbons. 


Oskar Winkler, 


Sonntag den 7. Dezember er: 


Es ladet ergebeuſt ein 


Eintritt 
ahren 15 Pf. 


Hötel Museum. 


Sountag den 7. Dezember; 


Gr. Tanzkränzchen. 
Thalgarten. 


Empfehle angelegentlichſt meine 
Lokalitäten mit Saal für Vereine, Ge⸗ 
ſellſchaften und Familienfeſte. 

Jeden Sonntag 
von nachmittags 4 Uhr ab: 


Unterhaltungsmusik 


Für gute reichhaltige Speiſen⸗ 
karte, vorzüglichen Kaffee und 
Kuchen, Getränke, ſowie reelle 
Bedienung wird beſtens Sorge 
getragen. 

Um geneigten Zuſpruch bittet 

Hochachtungsvoll 
Hugo Wloszniewski. 

Die gut renovirte Kegelbahn ift noch 

für Dienſtag und Freitag zu vergeben 


Waldhäuschen. 


Empfehle angelegentlichſt meine Lo⸗ 
kalitäten mit Saal für Vereine, 
Geſellſchaften und Familienfeſte. Gut 
geheizte Kegelbahn. 


Herzen 


in großer Auswahl zu billigſten Preiſen empfiehlt 


Franz Petzold, 


Coppernikusſtraße 31. 


Heino heparalurwerkställe für mmmisehuhe, 


fowie Gumminnterlagen für Schuhe und 


Glas⸗ 
Chriſtbaum⸗ Schu 


künſtl. Früchte, verſilberte 
und vergold. Perlen, 
Kugel und Eier, Wachs⸗ 
Engel, Engelshaar, 
Eiszapfen, 
Eisflimmer, Fruchtkörb⸗ 
chen, Baumſpitzen 
mit Lametta beſtreute 


Kugel u. ſ. w. 
verſendet in Kiſtchen à 5 Mark 
franfo. (Nachnahme 30 Pfg. mehr). 


Garantie für tadelloſe Aukunft. Außer⸗ 4 


dem füge ich jeder Sendung zur gefl. 
Weiterempfehlung 


1 großen Fruchtkorb 


in Form eines Fahrrades mit Deckel 
zum öffnen gratis bei. 


0. Leit old, Flint, 


Lauſcha, S. M. 
Empfehle als paſſendes 


Weilnachis- Geschenk JJ ue een 


Harzer Kaugrienhähne 
zu 5 und 6 Mark. 
Sztuezko, Thorn, 
Bäckerſtraße 37. 


WMüſche 

jeder Art wird ſauber gewaſchen und 
geplättet Waldſtr. 37 b, I I., im neu 
erbauten Haufe des Herrn Hausbeſitzer 
Ch. Frank. 

Daſelbſt Gardinen ⸗Spannerei. 

Der Preis für Waſchen, Cremen 
und Spannen beträgt für Sahwl 
40 Pf., nur Spannen 20 Pfg. 

Geſchwiſter Krüger. 

Kl. Hofwohnung, Smbe, Rüde 
und neue Drehrolle, au eine Perſon 
zu verm. Wilhelmsplatz 6. 
N von 4 Zimmern n. reichl. 
Pohnung Zubehör Mellienſtr. 84, 
II Treppen, ab 1. April zu verm. 


Maberſtraße 4, 2. Et. 


iſt eine Wohnung von 4 Zimmern, 
Alkoven ꝛc. von ſofort zu vermiethen. 
Möbl. Wohnung, —2 Zunm., 
m. a. ohne Peuf., ev. auch Burſchgel., 
Hundeſtr. 9, II. 


empfehle ich unter Garautie zu 


billigen Preisen. 


Krzyminski, Sänhwadernei 


u Jeden Sonntag: Da 
Gänsepökelfleisch, 
Eisbein mit Sauerkohl, 
Flaki. 

Für gute Getränke, ſowie reelle 
Bedienung wird beſtens Sorge ges 
tragen. 

Um freundlichen Beſuch bittet 

Hochachtungsvoll 
J. Hertwig. 


Die Kegelbahn iſt noch für 
3 Wochentage zu vergeben. 


Volksgarten. 


Jeden Sonntag: 
Tanzkränzchen. 
Wiener Cafe, Mocker, 


Sonntag, 7. Dezember er.: 


Familienkrünzchen 


Anfang 4 Uhr. 
ladet ben 


Stiefel bei Glatteis 


ſter. Marienſpraße Rt. 5. 
ni Autun 
die dich un der zweien Hälfte dez 


U 2 * 9 Y * 
diesjährigen Tunzkurſus 
betheiligen wollen, bitte ich, am Mon⸗ 
tag den 8. d. Mts., abends 7 Uhr, 
im Saale des Herrn L. Meyer in 

Stewken zu erſcheinen. 
Stewken, im Dezember 1902. 
Hochachtungsvoll 


F. Bode, Balletmeiſter. 
Nm een 


Batumftempel! 
verſtellbar bis 1908, zum Ange 
G füllen jeder Drucksache. Inva⸗ 
liden⸗ und Wechſelſtempel⸗ 
marken für Behörden, Fa⸗ 
briken, Gutsbeſitzer, Land⸗ 
I wirthe ꝛc. Ferner folgende 
Abdrücke ſtets mit Datum: Be⸗ 
zahlt, Angenommen, Ant⸗ 
8 wort, Erhalten, Eingetrag. 
Keine Reparaturkoſten, da ſtets 
Gratisnennachlieferung erfolgt. 
G Erhälllich bei 


@ Walther Kolinski, 
Thorn, Gerberſtraße 33—85, 
Kunſtgewerbliche Werkſtatt 


Sierzu 


Aoldener Löwe“, Hocker. 
Jeden Sonntag, 
von 4 Uhr ab: 


Tanzkränzchen, 


wozu freundlichſt einladet 
der Löwenwirth. 


Sehützenhaus, Mocker. 


Hente, Sonntag: 


Tanzkrünzchen. 


| Stewken. 


Gaſthofzum „Deutschen Kaiser“. 
Sonntag den 7. d. Mts., 
ſowie jeden nachfolgenden Advents⸗ 

ſonntag große 


Marzipanverwürflung 


nebſt ee Hierzu 
lade ich freundlichſt ein F. Beidatsch. 
Anfang 5 Uhr. 


AAAAAAAAAA 
Botographiides Atelier 


0 
Heinr. Gerdom, Thorn, 
Katharinenſtraße 8, 
gegenüber dem königl. Gouvernement, 
Photograph 
des deutſchen Offizier ⸗ Vereins, 
— mehrfach prämiirt — 
empfiehlt zum Weihnachtsfeſte 
Vergrößerungen in Kreidemanier, 


faſt lebend groß, 
in künſtleriſcher Ausführung 
von 12 Mark an. — 
Gefl. Aufträge wolle man bald 
machen. 
vVVVVVVNNV VV 


a 


+ 


ringen, Uhrenreparaturiwerkitatt. 
EIWIITIIITIIWE 


Zentral- 


Reparatur-Werkstatt 


für 
Nähmaſchinen, Fahrräder, 
Automobil⸗Wagen, Schreib⸗ 
maſchinen, Regiſtrirkaſſen, 
Muſikautomaten aller Syſteme, 


ſowie 
Anlage von Haustelegraphen. 


Jufolge langjähriger Thätigkeit in] 
den größten Fabriken Europas bin 
ich in der Lage, ſämmtliche Arbeiten 
ſachgemäß, schnell, billig und zur vollſten 
Zufriedenheit auszuführen. 


W. Katafias, 
Mechaniker, Neuſtädt. Markt 12. 


ei Katarrh, Heiſerkeit, Trocken. 
heit des Halſes ſchleimlöſend: & 
Apoth. Albrecht's Aepfelſänre⸗⸗ 
Paſtillen (1 Gr. Säure, 25 Gr. 
Fucker) ſehr fein ſchmeckend. In 
den Apotheken u. beſſ. Drogerieen. 
Schachtel 80 Pfg. Haupt⸗Depots: IE 
Naths⸗Apoth. und Apoth. Pardon. 


dei, giga 
trosses Mililäreoneert, 


Abends elektriſche gelruchlung. 


Röder. 
21 Pf., Kinder unter 12 


2 — 
ax Schliemann. 


Zur 
Huſikaliſch⸗Jeklamatoriſchen 
Wan 


am 
Sonntag den 14. Dezember, 
5 Uhr nachmittags, 


in der Aula des hieſ. Gymnasiums 
werden 
numm. Eiulaßkarten 
zum Preiſe von 1 Mk. in der Buch⸗ 
handlung des Herrn Lambeck und 
im Gymnaſium ausgegeben. Schüler⸗ 
karten koſten an der Abendkaſſe 50 Pf. 
Der Reinertrag fließt in den Unter⸗ 
ſtützungsfonds für bedürftige Schüler. 
Die Eltern unſerer Schüler, ſowie 
Freunde der Auſtalt werden hier⸗ 
mit auf das Concert aufmerkſam ge⸗ 
macht. Zur Generalprobe, am 
Tage vorher um 5 Uhr, die gleichfalls 
öffentlich iſt, koſten Eiulaßkarten an 
der Abendkaſſe 50 Pf. 

Direktor Dr. H. Kanter. 

— — ——— 


Artushof. 


Sonntag den 7. Dezember. 
Grosses 


Streich-Concert 


von der Kapelle des Infant.⸗Negts. 

von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, 

unter Leitung des Kapellmſtrs. Herrn 
Fr. Hietschoid. ; 

Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pf. 
Logen à 5 Mk. 

Billets à Perſon 40 Pf. 
ſind bis abends 7 Uhr im 
Reſtauraut „Artushof“ zu entuehmen. 

An der Abendkaſſe find Familien ⸗ 
billets (3 Perſonen 1 Mk.) zu haben. 


Liege- Metaurant. 
Sonntag e ah er., 


Grosses Streich-Goneert, 


o geführt von der Kapelle des Juft.⸗ 
Regts, von Borcke 
(4. Pomm.) Nr. 21, unter Leitung ihres 
Kapellmeiſters Herrn Böhme. 
Eintritt 25 Pf., Famitienbillets, 
gittig für 3 Perſonen, 50 Pf. 


EN 7 
Restaurant zun Lämmchen“, 
GBeerechteſtraße 3. 
Sonnabend den 6. Dezember: 
Wu: 
I Si 
Es ladet ergebenft ein 
A. Standarski. 
chützenhauf? 
Vorzügl. Küche. W& 
Stets reichhaltige 
Frühs’ückse-, Mittags- 
u. Abendkarte. 


chützenhauf] 
Viktoria-hötel 
empfiehlt: 


ff. aſtrach. Kaviar, 
Holl. Auſtern, 


Gänseleber - Pastete, 


Gänsepökelfleisch 
m. Merrettig u. Bouillonkartoffeln, 


Viktoria-Schnitzel etc., 
Karpfen blau, 


Dejeneurs und Diners, 
Soupers, 
ebenso kalte Schüsseln. 
Vorzüsliche Küche. 
AngenehmeRestanrationsräume- 


Kohlen, * 


beſte Marke, ſowie 


Kleinholz 
empfiehlt frei Haus N 
Gustav Ackermann, 
Culmerſtr. u. Mellienſtr. 3. 
Wer Stefle fücht verſange die 
„Deutsche Vakanzeupost“ Eßlingen. 


2 era a nie 
Junges ſauberes Auſwarte⸗ 
\ mädchen geſucht Thalſtraße 23. II. 


E 

7 Der geſammten Auflage 
8 A der vorliegenden Nummer 
liegt ein illuſtrirter Proſpekt der 


Firma Hedwig Strellnauer. Inh. 


Julius Leyser, Wäſche ⸗ Fabrik, 


Thorn, Breiteſtraße 30, bei. 
nf Er Hierzu eine Ankündigung 
Sa von 


wa der Verlagsauſtalt 
Schneider & Claus in Berlin, 
betreffend die „Deutſche Sport 
Rundſchau.“ 

Hierzu 3 Beilagen, illuſtrirtes 
Unterhaltungsblatt. 


— | ———————— 


1. Beilage zu Nr. 287 der „Thorner Preſſe“. ’ 


Sonntag den 7. Dezember 1902. 1 
FE 1 
. 5 thein: Ich erkläre, daß es mir in|erfahren, daß die eigenen Parteigenoſſen dieſen 7 
Deutſcher Reichstag. ke als Aba 80 e eier Leben nie zlügekallen ift, einen derartigen] Herrn ſich ſchon vorgenommen haben. Derartige i 
ſchäftsordnung erhält. (Als Abg. Stadthag 0 ume ) 4 
Abendſitzung vom 4. Dezember, 7 Uhr. Tribline beſteigt, ertönt rechts der Ruf: Immer] Zuruf zu machen, und kaun, nur annehmen, daß] Formen fallen nur auf die zurück, die ſie au wenden, Bu 
Die zweite Berathung des Zolltarifge-|die Juden!) der Abg. Hehl getäuſcht hat, da ich nicht] und treffen mich in keiner Weiſe. Den Herrn, der 3 1 
ſetzes wird fortgeſetzt. Abg Stadthagen: Mir iſt das Wort zur] glaube, daß er wider beſſeres Wiſſen einen ſolchen uns durch feine Handbewegung provoziren wollte, M 
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Frageſtellung nicht ertheilt worden . Vorwürf erhoben hat. Was ein Mitglied feiner habe ich nachher noch weiter beobachtet. Ich hatte * 
Sitzung und teilt mit, daß ein Antrag Sachſe Vizepräſident Graf Stolberg erklärt, nicht | Partei ſich jedoch heute geleiſtet hat, das will ich von ihm den Eindruck, daß er in einem Buftaude 
kurz vor der Vertagung eingegangen ſei, die An-] gehört zu haben, daß Reduer das Wort zur Frage- nicht neunen, das fteht auf einem anderen Blatt] war, wo er nicht mehr wußte, was er that und 5 
merkung zu Poſition 196, betr. den Grenzverkehr] ſtellung verlaugt bade. (Tumult bei den Sozial- und iſt noch viel ſchlimmer. (Gemeint iſt der redete. (Sehr gut! bei den Sozialdemokraten, \ 
mit Backwaare zur anderweiten Beſchlußfaſſung f 


Ab . I . U .) 


zugerufen worden: Frecher Jude! Wenn der be Tage ein Bedürfuiß. mit dem Abg. Fiſchbeck zu 
Präſident Graf Balleſtrem erklärt dieſen Vizepräſident Graf Stolberg (achſel⸗ 


bunen ſich ! n Bai . den adden rich 92 10 zu Iprerhen, AR In da bei den dera Gele 
d): Sie können a morgen be auſe] melden, der mich, einen anſtändigen und ehrlichen vorbeiging, rte ein wunderſames Getöſe. 
' Sandes flir ung ait“ gefaßten Beſchlüſſen des Feed deee Menſchen, beſchimpft. (Gelächter.) Sodann muß Ich ſah mich um und hörte daun, wie die Herren 
An der Geſchäftsordunngsdebatte, die ſich hier“ Abg. Stadthagen: Wie kaun ich mich bei] ich mich auch beſchweren fiber die fortwährenden in rythmiſchem Ton fangen: „Debatte, Debatte!“ 
an anknüpft, beiheiligen ſich die Abgag. Sachſe] der Mehrheit beſchweren, deren Handlanger Sie | Handbewegungen, womit die einzelnen Abgrord- |(Meduer macht ihthmiſche Handbewegungen. Stür⸗ 
| (ſozdem.). Stadthagen (ſozdem.), der etwa eine] (zum Präſidenten) ſind. (Großer Tumult auf der 


5 neten der Rechten die Ausführungen unſerer] miſche Heiterkeit.) Nun habe ich einen hohen Wer 
halbe Stunde ſprach. Stockmann (Mpt.), der er- | Rechten und im Zentrum, lebhafter Beifall bei] Nedner begleiten. (Gemeint iſt das Aulegen der] griff von der Würde dieſes Hauſes und ich konnte 
klärt, daß fein Antrag auf Zurückverweiſung des] den Sozialdemokraten.) 


15 Geſtia bi Bing präſide . ac doch Ne u 1 Ans a be 
u - 5 f 55 Graf Stolberg (heftig die izepräſiden üſing: X ann doch un⸗] der bei Sinnen iſt, jo handeln kaun. Ich drehte 
P Dumone lan eee bitte um Ruhe, ich kaun] möglich auch noch auf die Handbewegungen der] mich alſo um und erlaubte mir, dieſen Herren zu 
darauf hinweist, daß Abg. Stockmann ſich der Ab⸗ hier nichts verſtehen. (Erneuter großer Tumult] Abgeordugten arbten, (Heiterkeit.) 5 ſagen: Meine Herren! Sie find wohl verrückt! 
ſtimmung über feinen eigenen Antrag enthalten | bei den Sozialdemokraten, der miuntenlaug au- Abg, Bebel: Die „böſen Ausdrücke find nur] Redner begleitet dieſe Worte mit entſprechender 
habe, während es den Sozialdemokraten mit dem] dauert. Ich verbitte mir jede Kritit meiner Gee] die nothwendine Folge Ihres Vorgehens geweſen.] Geſte. (Große Heiterkeit rechts.) Haben die Herren 1 
Antrag durchaus eruſt ſei. (Wiederholte Rufe im schäftsführung. (Rufe bei den Sozialdemokraten: ] Sie (nach rechts) haben jedoch Beſchimp'ungen] das aber bei pollſtändigem Verſtand gethan, daun 

Zentrum: Heuchelel! Der nationalliberale Abg.] Die iſt ja unter aller Kritik!) Wenn ich die 


Placke betritt den Saal und ruft: „Kann man] Herren wüßte, die dieſe Rufe gethan haben, würde 
dem Kerl (gemeint iſt der Redner Heine) nicht eine ich Ne zur Ordunng rufen! (Erneuter großer 
Lärm; Rufe bei den Sozialdemokraten: Darauf 
pfeifen wir! Der Tumult dauert ſort. Mehrere 
Sozialdemokraten eilen gegen den Präſidententiſch.) 

Abg. Stadthagen, der fortfährt, die Ge⸗ 
ſchäftsführung des Vizepräſidenten Grafen Stol- 
berg zu kritiſiren, wird zweimal zur Ordnung ge⸗ 
rufen, worauf er dem Präſidenten entgegnet: 
„Dann ſchützen Sie mich doch vor den mich ‚ber 
ſeidigenden Zurufen der Rechten! Reduer fährt 
dann noch eine Weile, als es ruhiger geworden, 
fort, ganz in der Weiſe des Abg. Wurm zu 
ſprechen. 

Eingegangen find ein Autrag Wurm (ſozdem.) 
auf Zurückverweiſung der Poſition 237 an die 
Kommiſſion, ferner ein Antrag Stockmann (Rpt.). 
den ganzen Abſchnitt, über den das Referat er⸗ 
ſtattet iſt, an die Kommiſſion zurückzuverweiſen, 
ſowie ein Antrag Spahn auf einfache Tagesord 
Bund über ale Anträge auf Zurlickverweiſung an 

Umm On. 
die Nachdem Abg. Dr. Spahn für einfache Tages · 
ordnung und Abg. Wurm, der vom Vizepräſi⸗ 
denten Büſing zweimal zur Sache gerufen wird. 
dagegen geſprochen hat, wird der Antrag Spahn 
in namentlicher Abſtimmung mit 216 gegen 72 
Stimmen angenommen. 

Abg. Gothein bemerkt um 10 Uhr zur Ge⸗ 
ſchäftsorduung, daß infolge der großen Arbeitslaſt, 
die den Steuographen durch die langen Sitzungen 
auferlegt wird, die Stenogramme ſehr mangel- 


eee 
— 


gegen uus geſchleudert, wie fie ſtärker und niedriger erlaube ich mir natürlich kein Urtheil über dieſes 
kein deutſcher Mund ausgeſprochen hat. Ein Herr | Auftreten zu fällen. (Stürmiſche Heiterkeit rechts. 4 
von der äußerſten Rechten z. B. kam in nuſere] Tumult bei den Sozialdemokraten.) 
nächſte Nähe und hielt den Finger auf ſeine Stirn Abg. Frhr. Heyl zu Herruheim: Ich kaun ö 
(Abg. Kropatſcheck nickt lachend und meldet] nur wiederholen, daß ſich auch der Abg. Gothein 
ſich unter Heiterkeit der Rechten zum Wort), weil| au den Schimpfworten betheiligt hat, wenn auch ö 
er glaubte, wir würden uus au ihm, wenn er uns] gerade nicht au denen, die ich genannt habe. Es 
in ſolcher Weiſe provozirte, thätlich vergreifen. iſt natürlich ein Unterſchied zwiſchen einem f 
(Hört, hört! links.) Er hat ſich aber getänſcht. Schimpfwort, das jemand uur vor ſich hin ſaat, b 
Abg. Liebermann von Sonnenberg|als wenn in vollem Chor minntenlaug geſchrieen 1 
(Antiſ.): Abg. Stadthagen hat fich durch unſere] wird: „Räuber, Zuhälter!“ Ich habe das hier 4 
Handbewegungen getroffen gefühlt. Sie ſollten] vorgebracht in der Hoffunng, daß ſich Geſchäfts⸗ 4 
doch nur die Grazie darstellen, die ſich die Raſſe, ordunngsmittel und Wege finden laſſen werden, 
der der Herr angehört, ſeit Jahrtanſenden um dem ein Ende zu machen, z. B. wenn mau 1 
Vizepräſident Büſing: Von der Raſſe eines] die Abgeordneten, die Mitalieder des Hauſes be⸗ 
hier anweſenden Abgeordneten haben Sie nicht] ſchimpfen, auf drei Sitzungstage aus dem Hauſe # 
zu ſprechen. ausſchließt und wenn das betreffende Protokoll 
Aba. Liebermann von Sonnenberg: in vielleicht tauſend Exemplaren auf Koſten des ‘4 
Dann werde ich es nicht mehr brauchen. Der | betreffenden gedruckt und in deſſen Wahlkreis ver⸗ 5 
Abg. Stadthagen hat aber ſogar von „Erziehung] theilt wird. (Lebhafter Beifall bei der Mehrheit, 4 
im Pferdeſtall“ geſprochen, ohne daß er zur Drd- | Gelächter bei den Soz.) 1 
nung gerufen wurde. Da muß ich ihn doch darauf] Abg. Bebel: Das wird auch eine entiprechende +4 
aufmerkſam machen, daß die Erziehung im Deutschen | Wirkung finden. (Abg Heyl: Aber ſehr!) Beier 1 
Volk eine andere ift als in dem Volk, dem er am noch wäre, auch in den Wahlkreiſen die Namen 
gehört. Ich habe das Wort „Jude“ heute Abends der Abgeordneten kundzugeben, die in frivoler H 
nur zweimal gebraucht. Einmal ſagte ich: Sehen | Weiſe den Sitzungen des Hauſes fern bleiben und 1 
Sie nun, daß die Juden unſer Unglück find, und ihren Vergnügungen nachgehen, die die Verpflich⸗ ö 
daun, als der Abg. Stadthagen auf die Tribüne tungen, die fie ihren Wählern gegenübe- einge⸗ 9 
kam, ſagte ich: Ein Jude nach dem andern. Abg.] gangen ſind, nicht erfüllen, und dazu gehören Sie 3 
Stadthagen hält das Wort „Jude“ für böſe. Ja. (um Abg Frhr. v. Heyl)! (Lebhafter Beifall bei 
das Wort „Jude“ iſt jetzt wahrhaft ein böjes | den Sozialdemokraten.) a 
Wort in Dentichland. Den Abg. Bebel frage ich: Vizepräſident Büſing: Eine ſolche Beſchul⸗ # 
Was haben die Autiiemiten gerufen? (Abg.Bebel:|dinung dürfen Sie einem Abgeordueten nicht 9 
Inde!) Ach, iſt es ſo ein böſes Wort, ſehen Sie] machen, ich rufe Sie zur Ordnung. (Bravo! bei Bet 
das auch ein? (Große Heiterkeit) Wenn man der Mehrheit.) | 
gründlich vorgehen will, dann muß man nament⸗ Abg. Bebel (fortfahrend): Die Ansdriicke, die 1 
den 8 60 einer Reviſion unterziehen. Der 8 60] Abg Frhr. v. Heyl genannt hat, find gerade auf J 
iſt nur eine lex imperfecta. Man hat bisher als] der Rechten gefallen. (Gelächter rechts.) Als Abg. „ 
ſelbſtverſtändlich angenommen, daß ein dentſcher [Singer heute auf der Treppe ſtand, da haben Sie > 
Abgeordneter, der von der Sitzung ausgeſchloſſengeſchrieen: Inden herunter, Juden raus! und zu | 
wird, auch ohne weiteres den Saal verläßt. Ach |dieien Rufen hat Herr Kropatſcheck den Takt ges ar 
5 7 4 . 5 are 5 F 5857 ar war ein Verhalten, wie ich es bis⸗ i 
1 maber ich glaube, daß dies Wort die Er⸗ her von einem auſtändigen Menſchen u i ] 
9 An — . . habe. = ſchen noch nicht a 
ebt. (Große Heiterkeit. an ſollte dem Prä⸗ izepräſident Büſing ruft den Abg. Be 3 
ſidenten auch Vollmacht geben, einen ſolchen Ab- zum zweitenmal zur Saen i 5 
8 nlnoussunderfen und wenn es nicht Abg. Bebel bethenert noch einmal, daß Abg. 
möglich ift, es in einem ſolchen Fall jo zu | Singer geglaubt habe, daß ihm in der bitterſten 1 
N 


runterhauen 
— 7 17 Graf Balleſtrem: Da Wider⸗ 
erg ds gar meine Auffaſſung über die 
ra S © 7 
das aus enticheiden a, die jo werde ich 
Weben die Stimmen der Sozialdemokraten 
dun das Haus der Auffaſſung des Präſi⸗ 


Nunmehr 
Be. u 9 dasſtatzet Abg. Dr. Müller⸗Sagan 


Referat über die Tariſpoſi 


fe 
Miner 51. (mineralische und foifile Rohſtoffe, 


Aha. Wurm 
vermißt in den unagbem. 
ausreichende Darlegung ü 


h ne oben fernnsinpuftrie in Deulſch⸗ 


hen Bön . . 
ſchwert wer Zölle auf Mineralöle er⸗ 
einem e te müſſe der Referent in 
oder aber er (Redner) = verſäumte nachholen 
tion „Mineralöle“ 5 e r die Poſi⸗ 
verweiſen. Während feines et 
Vortrags Über Waſſergas wird Redner oft 5 — 
Zwiſcheurufe ſeitens der Rechten unterbrochen 
ſchließlich erſu bt ihn der Vizepräsident Graf 
Stolberg, jetzt endlich ſich darüber auszulaſſen, was 
er von der geſchäftlichen Behandlung des Referats 
wünſche. Nachdem Redner noch ein zweites mal 
1 zur Sache gerufen, wird er vom Vizepräſidenten 
4 0 Sufaciordent, zum Schluß zu kommen. (Großer 
i Arm bei den Sozialdemokraten. Erregte Rufe: baft ſeien, ſodaß die Korrektur zur wahren 
a een Zur Geſchäftsorduung!) Qual wird. 
| Reduer darauf aufe Stolberg macht den Ab bel weiſt darauf hin, daß auswärtige 
® un daß er ihm da. 1 NLA, 
entziehen werde, w W . Sr eh l neee e e- 


ö enn er ih no Drittes mal 
zur Sache rufen müſſe. (Lebbafkes Bravo! rechts | Bei feinen weiteren Ausführungen wird Reduer 
wiederholt vom Vizepräſidenten Büſing unter 


und im Zeutrum.) 
Abg. Wurm verſucht nochmals auf die Waſſer⸗ brochen und aufgefordert, zur Sache zu ſprechen. 
(Lärm bei deu Sozialdemokraten.) 


gasiuduſtrie einzugehen. (Großer Lärm rechts.) 
| Vizepräſident Graf Stolberg (heilig klin] Vizepräſident Billing erklärt, es ſeien ſechs 
hi gelnd): Ich rufe den Abg. Wurm zum dritten | Stenographen aus dem Abgeordnetenhauſe zuge⸗ 
mal zur Sache. Ich werde ihm das Wort ent- zogen. Er habe Auorduung getroffen, die An- 
ziehen und die Mehrheit darüber eutſcheiden laſſen. gelegenheit bezüglich der Stenogramme zu unter⸗ 
Diejenigen Herren, die dafür find, mögen ſich er⸗ ſuchen und aufzuklären. 
eben. Lauter Beifall rechts und im Zentrum] Abg. Frhr. Heyl zu Herrusheim (uatlib.): 
wie bei den Nationalliberalen. Stürmiſcher] Ich ſitze hier ſelt 8 Tagen. (Jroniſcher Zuruf des 
ea bei den Sozialdemokraten. Abg Stadt- Abg. Bebel: Exit ſeit 8 Tagen?) Ich bin 5 
Irdnete dzeinige andere ſozigldemokralſſche Abge- über die ſchimpfenden Zurufe ene alen Fraktion, ee ASer N 
Bipepräfiden: erregt zum Präſidententiſch.) Zuhälter, und (zum Abg. Gothein gewendet) ich | ralen Fra Abu ken beit Perſon mir wegen ſeiner und die „Kreuzzelkung“ am 27. Nobember ges 
blick den Sant Or af Stolberg (einen Augen- ſchließe auch Sie nicht von ſolchen Zurufen aus. kouſtcuteg weſenhei noch ine bekaunt ift, | ſchrieben haben, daß ich betrunken geweſen jet, fo 
urch den 5 enlärm üibertönend) verkündet. daß (Abg. Gothein ſpringt von feinem Platze auf und] hat eine Bemerkung gegen mich fallen laſſen, die] hat der Schreiber dieſer Notiz nicht nur die Un⸗ 
das Wor eſchluß der Mehrheit dem Abg. Wurm ruft erregt: Ohol) Den Abg Bebel kann ich nur] nicht nur der Sitte und Ordnung dieſes Hauſes, wahrheit geſagt, ſondern offenbar in böſer Abſicht 2 
bitten, was ich bei meiner Rekonvaleszenz zu thun] ſondern auch durchaus den geſellſchaftlichen Kreiſen, mich herunterzureißen verſucht. Ich will nicht 1 
habe, ob ich hier erſcheine oder nicht, mir zu über“ in denen ich als Sozialdemokrat verketre, wider- gleiches mit gleichem vergelten. Der Abg. Heyi — 
ſpricht. (Lachen rechts.) Ich habe indeſſen auch] gegenüber kaun ich nur erklären, daß wir eine 4 
Rind⸗ und Kalbfleiſch für 50 und 60 Pfg.] Thränen der Noth zu trocknen. In den 
das Pfund, dabei wird ſehr gut und reichlich ſchönen Sälen bei „Winterfeſten“, bei der 
gewogen. Der Zudrang iſt demzufolge ein] Mitternachtſonne in den Polargegenden, dreht = 
ganz enormer; beglückt ziehen die Hause|fich unſer moderne Jugend im luſtigen Tanz. 1 
frauen heim, doch gutes Fleiſch bei der Elektriſireunde Walzermelodieen begleiten das E 
Theuerung. Die Gans ſpielt freilich jetzt noch elektriſche Licht und wandern zu Gold ges 3 
immer die Hauptrolle in der bürgerlichen] macht ſpäter in ärmliche Wohnungen, Wärme 4 
Küche. In allen Hänfern duftet es des] und Helle verbreitend. Der Andrang der = 
Sonntags beſonders höchſt appetitlich wach | Wärmehallen und beſonders der Kindervolks⸗ Be 
dem kunsprigen Vogel. — Der Gäuſemarkt küchen in den eiskalten Tagen iſt ein ganz 4 
hat kaum glaubliche Dimenſionen angenommen. enormer. Die Hilfskräfte zur Vertheilung 4 
Die Rieſeuſtadt hat Rieſenverbrauch, nur mit] müſſen bedeutend vermehrt werden. Das iſt 
ganz großen Zahlen kann man da rechnen. eine Liebesarbeit, die auſtreugend iſt, und 
— Der Winter ſchwingt fein Szepter; doch von unſerer Berliner Damenwelt in 
ſchade, fo viele Aepfel ſollen erfroren] aufopfernder Weile ausgeführt wird. Viel⸗ 
ein. Gemüſe und Kartoffeln müſſen vor⸗ ſeilig und apart find die arrangirten Feſte, f 
ſichtig geſchützt werden; aber mit Jubel] wie auch ihr Zweck ſei, ob zum Wohle der Er; 
werden die Eisbahnen aufgeſucht. Da gleiten Mitmenschen, ob zur Durchführung eines bes a 
und wiegen ſich die jungen Menichenkinder | ftimmten Planes. — Ganz auf der Höhe der n 
in geſchmackvollen Eiskoſtümen. Der friſche [Zeit iſt der Kampf um das Reformkleid. Da 1 
Wind ſchminkt die Wangen, läßt die Augen iſt nun ein Reformkleider⸗Feſt im Künſiler⸗ > 
hell aufleuchten von Frohſinn und Luft. — |hanje in Vorbereitung. Damen vom Theater 
All' den augeſetzten „Rennen“ hat der Frost] haben bereitwillig ihr Erſcheinen zugeſagt. 
ein vorzeitiges Ende bereitet; fie mußten] Eine Polonaiſe von Damen im Reformkleid 
aufgehoben werden; aber erfinderiſche Köpfe wird aufgeführt, und die Eleganz, Schönheit 1 
laſſen ſich nicht in Vergeſſenheit bringen. — und geſundbeitliche Bequemlichkeit hofft auch Be: 
Die Rennbahn „Weſtend“ wird Winter-Jan dieſem Feſte einen glänzenden Sieg zu Be, 
ſportplatz, hat große Abſichten, in der Hoff⸗errringen, und zur eifrigen Nachahmung m ö 
nung, daß der Winter kalt und Schneefälle] zufeuern. Da jo viele Feſte gefeiert werden 
bringt. Da ſollen auf dem großen Terrain in der Metropole, die doch ſtets bis in die 
Schlitten ⸗Korſo, Schlittſchuhfeſte, Skilaufen Nacht oder zum frühen Morgen ſich aus⸗ 5 
und dergleichen Eisſportvergullaungen vor⸗ dehnen, hat die Straßenbahn beſchloſſen, ihren © 
dichtbevölkerten Oſten und Nordoſten von genommen werden. Dieſelben Menſchen, die] Nachtbetrieb zu erweitern. Die letzten Ab⸗ . 
Berlin. Handwagen, begleitet von Schlächter⸗ſich der Luft des ſtreugen Winters erfreuen, fahrtzeiten werden bis 2 Uhr Hinansgeichoben 
gesellen mit ſchneeweißen Schürzen, bringen ſſuchen andererſeits Kälte und Hunger zu ſtillen, und in Abſtänden von 15 Minuten nehmen 7 


Kein 


machen, wie man durch einen Wei i 
zudringlichen Hauſtrer Pe a eigen . feel „ 


Abg Heine: Ein Herr ans der natlonallibe⸗ Abg. Ulrich (ſozdem.): Wenn die „Germania“ 4 


läßt de. Wunde at f ine Akten zu v 
ran um packt feine Akten zuſammen, ver⸗ 
dt die Tribüne und iibergiebt ſein Material dem 


Berliner Wochenplauderei. 


— — (Nachdruck verboten, 
| wie Adventsglocken haben ein neieß 
3 uachtsbabr eingeläntet. Die erſten Weih⸗ 
lade aum find angekommen und aus⸗ 
1 aden. Grün und mit dem eigenen, ſchönen, 
arzignen Duft des Waldes liegen die Taunen 
gu Fichten aufgeſchichtet. Die Kleinhändler 
Damen in Schaaren, wählen und handeln 

— b holen ſich hoffaungsvoll auf einen guten 
en ihre grüne Waare. Man hofft 
1 niedrige Preiſe der Chriſtbäume in dieſem 
N 8 3 Viele hat der Wald hergegeben, die 
Nu aufsverhällniſſe waren vortheilhaft und 
den Er wenigen Tagen werden überall an 
bäume n, auf den Plätzen die Weihnachts- 
begrſß aufgeſtellt, von der Jugend mit Insel 
ſchöuſten Fer geheimnißvolle Zauber des 
durch die Weſs zieht ſeine goldenen Fäden 
den Straße t und glänzt und flimmert in 
Hüufern der 8 Schanfenſtern, in den 
reichſte, aufregenden Stadt. Die arbeits 
begonnen. Leider 81 Zeit des Jahres hat 
Berhältuiſſe ſchlecht © die wirthſchaftlichen 
ſehen mit ernſter Mieund die Geſchäftslente 
Schätze und ſehnen die alle die aufgehäuften 
der Konkurrenz darf keineränfer berbei. Zu 
immer neues fol und mzurlſckbleiben und 
Schaufenſter find belagert , reizen. Die 
Mig wie möglich an ee ‚Breife jo 
Dingen angeheftet. Freilich ausgeſtellten 
ade oft drinnen Enttäuſchun eben et 
werden zu Ausgaben verlockt! — Weill oder 


beate der verſchiedenen Vereine beigen e. 


laſſen. (Bravo! bei den Nationalliberalen.) 
I ———ͤ — — — — —-—-— 
Arbeiten zum Kauf. An Gelegenheit, hübſche 
Geſchenke zu finden, fehlt es wahrlich nicht. 
Möchte nur das Geld rollen, alle Börſen ge⸗ 
ſpickt fein, jetzt, wo die Herzen warn ſchlagen, 
die Hände offen find im Bann des Chriſt⸗ 
feſtes. Die Poſt hat große Vorbereitungen 
für den Packelverkehr getroffen. Aushilfe⸗ 
Arbeiter mehrere hundert find eingeſtellt 
außer den üblichen Unteroffizieren. Wagen 
und Pferde harren der zu befördernden 
Laſten. Gearbeitet wird mit fieberhaftem 
Eifer von früh bis in die ſinkende Nacht. 
Die Geſchäftshäuſer bringen immer wieder 
neue Ueberraſchungen und möchten es dem 
Publikum in ihren Räumen jo auheimelnd 
geſtalten, daß das Scheiden kaum möglich 
wird. Nach aller Aufregung des Sehens, 
Bewunderns, Wählens und Kaufeus gebrauchen 
die Nerven einer Beruhigung, die Körper 
einer Stärkung. Beſonders unſere Damenwelt 
weiß das genau. Es ſchwirrt in den Er⸗ 
friſchungsräumen, kaum findet ſich ein Plätz⸗ 
chen. — Höchſt nobel empfängt die Firma 
Hertzog ihre Käuferinnen als Gäſte und 
bietet im eleganteſten Raume als Weihnachts⸗ 
überraſchung Thee, Kaffee, Kuchen ze. 
„koſtenfrei“. — Der Straßenhandel, durch das 
kalte Wetter vielfach beeinflußt, kämpft noch 
eifrig um Erlaubnißſcheine und ſucht die 
Gegenwart auszunutzen. Mit wahrem Eut⸗ 
zücken find als neneſtes die „Fliegenden 
Schlächtereien“ begrüßt, beſonders in dem 


. * 
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——— 


Schilderung feines Verhaltens gerade in dieſer 
Debatte auf unſere Koſten drucken und in ſeinem 
Wahlkreis vertheilen laſſen werden. (Lebhafter 
Beifall bei den Sozialdemokraten.) 

Um 11 Uhr beginnt Abg. v. Kardorff 
(Reichep.) das 13. Referat über die Tarifuummern 
245 bis 262 (Wachs, Fettſäuren, Kerzenſtoffe, 
Seifen u. dergl.). 3 

Um 11¼ Uhr ſchlägt Präſident Graf Bal⸗ 
leſtrem dem Haufe Vertagung vor. 

Nach perſönlichen Auseinanderſetzungen zwiſchen 

den Abgg. Bebel und Kropatſcheck wird die 
weitere Beraihuug auf Freitag 10 Uhr vertagt. 
Vorher ſteht die Beſchlußfaſſung über den Ein⸗ 
ſpruch des Abg. Bebel gegen den Orduungsruf 
vom Mittwoch auf der Tagesordnung. — Schluß 
11%, Uhr nachts. 


231. Sitzung am 5. Dezember 10 Uhr. 


5 a iſt ſtark beſezt. Graf Balleſtrem 
* kB: 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die Eiuſprache Bebels 
gegen den ihm am Dienſtag von dem erſten Vize⸗ 
präſidenten Graf Stolberg ertheilten Ordunngs⸗ 
ruf. Bebel halte die Erklärung des Staats- 
ſekretäs Graf Poſadowsky, daß die Regierung 
ſich nicht in die Geſchäftsordunngsdebatte miſche 
und deshalb auch jetzt noch keine Erklärung über 
ihre Stellung zum Antrage Kardorff abgeben 
werde, „uupaſſend“ genanut. Graf Stolberg hatte 
den Ordunngsruf noch beſonders damit begründet, 
daß ſich die Bebel'ſche Aenßerung „gegen ein 
Buundesrathsmitglied richte.“ 

Die Beſchlußfaſſung über den Einſpruch Bebels 
erfolgt ohne Debalte. 

Mit 188 gegen 63 Stimmen bei 4 Stimm⸗ 
enthaltungen wird der Einſpruch Bebels ver⸗ 
worfen. 

Sodaun wird die Berathung des Zolltarif⸗ 
geſetzes ſortgeſetzt. 

Zu den geſtern von dem Abg. v. Kardorff 
freikonſ.) ertatteten Referat über den Abſchnitt 
eſte Fetlſäuren, Wachs, Lichte, Seifen ze. wird 
wieder Rückverweiſung an die Kommiſſion benn- 
tragt und über den Rückverweiſungsautrag mit 
207 gegen 71 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen 
Uebergang zur Tagesordunng beſchloſſen. 

Daun referirt Abg. Müller⸗Meiningen (freif. 
Volksp.) über chemiſche Grundſtoffe, Säuren, 
Salze. In dieſem Falle wird der Rückverweiſungs⸗ 
antrag mit 211 gegen 72 Stimmen bei 2 Eut⸗ 
ie abgelehnt durch Uebergang zur Tages⸗ 

duung. 

Dann berichtet Abg. Beumer (natlib.) über 
Farben, Farbwaaren, Lacke, Firniſſe. Auch dieſes 
Referat wird in der üblichen Weiſe erledigt. (Ueber⸗ 
gaug zur Tagesordunng über einen Mückver⸗ 
wein derſelben W ife wird das Ref 

In derſelben Weiſe wird das Referat des Abg. 
Lurz fiber den Abſchuitt Aether, Altohole, flüchtige 
Oele, Parfümerien, Kunſtdünger, Sprengſtoffe, 
Bündwaaren erledigt. 2 

Um 2 Uhr 25 Minuten beginnt das Referat 
des Abg. An trick (ſozoem.) über den Abjchnitt: 
Cbemiſche und pharmacentiſche Erzenquiſſe, ander 
weit nicht genannt. Er enthält die Poſitionen: 
Glüßbſtrümpfe, Käſeſtoffanmmi, Leim, Blätter, 

lütern, Kapſeln. Oblaten. elaſtiſcher Leim, 

reboſot, verdichtete Gaſe, Alkaloide, Collodium, 
Chloroform, Jodoform künſtliche Süßſtoffe, Balſam, 
Eſſenzen, zubereitete Arzneimittel, Geheimmittel. 
Der Referent läßt gleich anfänglich durwblicken, 
daß ſein Bericht au Ausführlichkeit nichts zu 
wünſchen fbrig laſſen werde. Die Mehrheits⸗ 
parteien räumen alsbald den Saal bis auf etwa 
20 Mann. Reduer fügt noch hinzu: Bei dem 
umfangreichen Material, über das er zu berichten 
habe, könne es ihm doch vielleicht paſſiren, daß er 
das eine und audere noch überſche. Sollte einer 
der Herren alſo noch irgend etwas in ſeinem 
Referat vermeſſeu, fo bitte er, Aufragen an ihn 
zu richten, er werde dieſelben bereitwillig beaut⸗ 
worten. — Als Redner, nachdem er Bofition für 
Poſition ſich über die einſchlägigen Verhandlungen 
die Wagen die Heimkehrenden auf und bieten 
dem Beobachter Stoff zu den manigfaltigſten 
Studien. Nachldroſchken ſammeln ſich freie 
lich, wie Mücken um das Licht, bei allen 
Lokalen und hellerleuchteten Häuſern, aber 
nicht jeder kann ſich einen Nachttaxameter 
leiſten, und will ſich doch auch vergnügen. 
— Unſere weißlackirten Kutſcher feiern jetzt 
voll Stolz ihr 10jähriges Beſtehen. Wie 
ſchwer mußten ſie aufangs ihre Exiſtenz er⸗ 
kämpfen, aber trotz aller heftigen Aufeind⸗ 
ungen haben fie ſich behauptet, und ges 
rade die am ärgſten widerſprechenden Kollegen⸗ 
Kutſcher würdigen jetzt die Vorzüge der 
Fah rrpreisanzeiger. Während der eiskalte 
Nordwind durch die Reichshauptſtadt fegte, 
branſte ein noch kaum dageweſener Sturm 
durch die Räume des Reichstagsgebäudes. 


Die Glocke des Präſidenten läutete mit 
Macht. Einzelne Stimmen fanden kein 
Gehör. Die Erregung und Erbitterung war 


gar zu groß. Die Sitzung mußte ſchließlich 
unterbrochen werden, zum erſtenmale ſeit 
dem Beſtehen des Reichtages. Die Tribünen 
waren ſelbſtredend von einem zahlreichen 
Publikum überfüllt, das hinunterblickte auf 
das Hans im Sturm. — Die Wahl des 
Dr. Heike zum Bürgermeiſter und des une 
beſoldeten Stadtrath Fiſchbeck zum beſoldeten 
Stadtrath iſt von der Gtadiverordueten. 
verſammlung gebilligt, und iſt wohl als ge⸗ 
ſichert auzuſchen. Berlin fol noch im alten 
Jahr ſein zweites Haupt erhalten. — Der 
weiße Saal im alten Hohenzolleruſchloß geht 
ſeiner Vollendung entgegen. Bis zum ſpäten 
Abend wird darin von fleißigen, geſchickten 
Händen, gearbeitet von künſtleriſchen Augen 
überwacht. Das ſtrahlende Licht läßt keine 
Schatten aufkommen, zeigt alle Schönheit der 
Formen und hiſtoriſche Erinnerungen. Zu 
den Neufahrsfeierlichkeiten ſoll der Pracht⸗ 
faal, fertig in ſeinem Glanz, den deutſchen 
Nafſer und ſeine Gäſte begrüßen. H. H. 


der Kommiſſion ausführlich verbreitet, um 4 Uhr 
25 Min. aufhört, richtet 

Abg. Bock ⸗Gotha (ſozdem.) an den Referenten 
ar nA namentlich inbezug auf Gerbitoff- 

räparate. 

Von den Abgg. v. Kardorff und Gen. geht ein 
Vertagungsantrag ein. Derſelbe wird ame 

nommen. 
de anden Graf Balleftrem schlägt vor, die 
nächſte Sitzung abzuhalten am Dienſtag 1 Uhr 
mit der Tagesordunng: Berathung des Une 
trages Groeber anf Abänderung der 
Geſchäftsorduung. 

Abg. Roeſicke⸗Deſſau (wildlib.): Es iſt uns 
in deu letzten Tagen ſo oft der Vorwurf gemacht 
worden, daß wir die Verhandlungen verſchleppten. 


Dieſer Vorwurf iſt unberechtigt. (Widerſpruch bei] 2 


der Mehrheit.) Wir hier ſind bereit, weiter zu 
arbeiten, und ich bitte deshalb, die nüchſte Sitzung 
morgen abzuhalten. 5 

Präſident Graf Balleſtrem: Wir haben in 
dieſer Woche gewiß ſchwer genug gearbeitet, und 
mit Rückſicht auch anf den nächſten katholiſchen 
Feiertag habe ich deshalb den Vorſchlag ge 
macht, auch morgen zu pauſiren. „Zu rechter 
Zeit raſten, dann trägt man die ſchwerſten 
Laſteu.“ 8 

Abg. Singer will morgen Sitzung haben und 
proteſtirt dagegen, daß der Juitiativautrag Groeber 
. der Reihe“ auf die Tagesordnung geſetzt 
werde. 

Präſident Graf Balleſtrem: Der Wider⸗ 
ſpruch des Vorreduers iſt durch den Beſchluß, 
welchen das Haus bei Gelegenheit des Antrages 
Aichbichler gefaßt hat, auf ſolange hinfällig, als 
nicht das Haus über dieſe Frage, ob ein Antrag 
außer der Reihe auf die Tagesorduung gebracht 
ig könne, einen anderen Beſchluß gefaßt haben 
wird. 

Abg. Bebel und Pachuicke (freiſ. Vgg.) 
wlluſchen morgen Sitzung. 

Das Haus ſtimmt ſchließlich gegen Sozial- 
demokraten und Freiſiunige dem Vorſchlage des 
Präſidenten zu. 


Schluß 5 Uhr. 


TProvinzialundhriditen. 


e Briefen, 4. Dezember. (Todesfall.) Heute 
verſtarb Herr Gerichtsſekretär Sowinski, einer der 
beliebteſten Beamten des hieſigen Amtsgerichts. 

e Strasburg, 4. Dezember. (Eiubruch.) Dem 
Herrn Rittergutsbeſitzer Abramowski⸗-Schwetz find 
bei einem Einbruch ein Herrenpelz. 3 Ueberzieher 
und andere Kleidungsſtücke, 2 Oberbetten ꝛc. ge 
ſtohlen worden. Die Staatsauwaltſchaft ſucht 
den Thäter. 

8 Strasburg, 4. Dezember. (Diebſtähle.) Mit 
der zunehmenden Kälte und dem daraus eut⸗ 
ſtehenden Maugel au Arbeit nehmen auch die Ein ⸗ 
brüche und Diebſtähle in hieſiger Gegend in er⸗ 
ſchreckender Weiſe zu. U. a. wurde bei dem hieſigen 
Kreisarzt Herrn Dr. P. mittels Einbruchs ein 
ſehr koſtbarer Pelz und audere Kleidungsſtücke im 
Geſammtwerthe von über 600 Mk. von den Dieben 
geſtohlen. Den Einbrechern iſt man bis jetzt noch 
nicht auf der Spur. 

Ortelsburg 2. Dezember. (Turuunfall.) In 
der vergangenen Woche ſtürzte ein Seminariſt der 


ſchungen der Bruſt erli 
hatte den Verunglückten ſchon aufgegeben, doch 
hat ſich der Zuſtand derart gebrffert, daß man 
hofft, den Verunglückten am Leben zu erhalten. 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung, 7. Dezember. 1863 * Pietro 
Mas cagnui zu Livorno, Komponiſt der Oper Caval⸗ 
leria ruſticaua u. a. 1835 Eröffunng der erſten 
dentſchen, von Denis erbanten Eiſendahn zwiſchen 
Nürnberg und Fürth. 1815 Michel Ney, Fürſt 
von der Moskwa, als Hochverräther erſchyſſen. 
1813 Sieg der Ruſſen über die Dänen bei Eckern⸗ 
jörde. 1802 * Erzherzog Franz Karl, Vater des 
Kaiſers Franz Joſef 1. 1801 Joh. Neſtroy zu 
Wien, berühmter Wiener Komiker und Luſtſpiel⸗ 
dichter. 1769 Stiftung des ruſſiſchen St. Georg. 
Ordens durch Kaiſerin Katharina U. 1669 7 
Papſt Clemens IX. 983 + Kaiſer Otto der II., 
der Rothe, zu Rom. 43 Marcus Tullius Cicero, 
berühmter Redner und Staatsmann zu Rom er- 
mordet. 

8 Dezember. (Mariä Empfänguiß). 1895 Sieg 
des Ras Makonnen fiber die Italiener unter 
Tonijelli bei Amba Aladſchi. 1881 Brand des 
Ringtheaters in Wien. 1875 f Leopold. Fürſt 
zur Lippe. 1870 Schlacht bei Beauneuch, der 
Großherzog von Meckleuburg⸗Schwerin ſchlägt die 
Liorearmee unter Chancy 1869 vatikaniſches 
Coucil zu Rom. 1857 * Herzog-Megent Johann 
Albrecht von Mecklenburg ⸗ Schwerin. 1854 
Papſt Pius IX. verkündet heute das Donma 
der unbefleckten Empfänguiß der heiligen Juna⸗ 
fran Maria. 1832 * Björuſtlerue Biöruſon zu 
Kvikne, bedeutender norwegiſcher Dichter. 1826 * 
Friedrich Siemens zu Menzendorf bei Lübeck, Er⸗ 
finder des Regenerativofens, Begründer der Dresde, 
ner Aktieugeſellſchaft für Glasinduftrie. 1815 
Adolf Menzel zu Breslau, bedeutender Maler der 
Gegenwart. 1708 * Franz J., Kaiſer von Deutſch⸗ 
land uud Oeſterreich. 


Thorn, 6. Dezember 1902. 

— (Naiſerinfonds.) Die Kaſſerin hat auf 
den Vorſchlag des engeren Ausſchuſſes des 
evaugeliſch⸗kirchlichen Hilfsvereins ans dem raiſerlu⸗ 
fonds folgende Beihilfen nach Weſtpreuzen ge 
währt: An die Frauenhilfe in Gr.⸗Schliewitz zur 
Unterhaltung der Diakouiſſenſtation 200 Mk., au 
die Frauenhilfe in Taruowke zur Begründung 
einer Diakoniſſenſtation 200 Mk., an die Frauen- 
hilfe in Tuchel zur Unterhaltung der Diakoniſſeu⸗ 
ftation 200 Mk., an den Vorſtaud des Vereins für 
evangeliſche Gemeindepflege in Culm zur Uunter⸗ 
haltung der Diakoniſſenſtotion 200 Mk., au die 
Franenhilfe in Marienwerder zur Begrilndung 
eines Gemeindehanſes 300 Mk. 

— Landwirthſchafts kammer.) Wie in 
der am 2. d. Mts. ſtattgehabten Vorſtaudsſitzung 
beſchloſſen worden iſt, werden die Herbfifigungen 
der Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Weftpreußen in folgender Reihenfolge ſtaltſinden: 
am Freitag den 19 Dezember vormittags 11 Uhr 
im arogen Saale des Landeshauſes zu Danzig 
Kammerſitzung mit nachſtehender Tagesord⸗ 
unng: 1. Wahl von 3 Mitgliedern und deren 


Stellvertreter in den Vorſtand der Danziger Bro» 
duktenbörje, desgleichen von 1 Mitglied nebſt 
Stellvertreter in den Vorſtand der Elbinger Bro; 


duktenbörſe. 2. Bericht der Kaſſeureviſiouskom⸗ 
miſſton über die Rechnung der Landwirthſchafts⸗ 
kammer für das Jahr 1907/02. 3. Beſchlußfaſſung 
über eventuelle Vorberathung des Etats für das 
Rechnungsjahr 1903 durch die Etatskommiſſion. 
4. Prüfung von Wahlen neugewählter Kammer⸗ 
mitglieder. 5. Beſchlußfaſſung ſiber die Betheili⸗ 
arg bei Errichtung eines Wolllagerhauſes in 
Berlin. 6. a) Geſetzentwurf betreffend Schlacht⸗ 
viehverſicherung. d) Errichtung eines Magerpieh⸗ 
hofes in Berlin (Referent Oekonomierath 
Berlin). 7. Verſchiedenes. — Um 1 Uhr findet eben 
daſelbſt eine Sitzung des Ansſchuſſes für 
Vereinsweſen ſtalt. Auf der Tagesordnung 
ſtehen: 1. Beſprechung des Etats für das Rech⸗ 
nungsfahr 1903, ſoweit er den Ausſchuß betrifft. 
. Ueber Sortenaubauverſuche und Gründung 
eines Saatenbauvereins in Weſtpreußen. (Referent 
Profiſſor Giſevins⸗ Königsberg). 3. Verſchiedenes. 
— Um 3 Uhr findet im großen Saale des „Dau⸗ 
ziger Hof“ unter Vorſitz des Herrn Kammerherrn 
von Oldenburg⸗Jannſchau eine Provinzial⸗ 


verſammlung des Bundes der Land⸗ d 


wirthe ſtalt und im Auſchluß daran ebendaſelbſt 
gemeinſames Eſſen. Fir Sonnabend den 
20. Dezember, vormittags 10%, Uhr, ift die Fort 
ſetzung der Kammerſitzung mit nachſtehender 
Tagesordunng in Ausſicht genommen; 1. Feſt ; 
ſtellung des Etats für das Rechnungsjahr 1903. 
2. Vorlage des Herru Landwirthſchaftsminiſters 
betreffend Stellung der Landwirthſchaftskammer⸗ 
beamten und Regelung des Disziplinarverfahrens. 
(Referent: Der Vorſitzende.) 3. Entſchuldung des 
ländlichen Grundbeſitzes. (Referent Oekonomie⸗ 
rath Steinmeyer.) 4. Beſchlußfaſſung über Au⸗ 
träge und Vorſchläge des Ausſchuſſes für Vereins- 
weſen. 5. Mittheilung und Beſprechung von 
Anträgen, Berichten und Gutachten des Vorſtandes 
(8 10 der Satzungen). 6. Verſchiedenes. Endlich 

udet vormittags um 9 Uhr ebendaſelbſt eine 
Geueralverſammlung der weſtpreußi⸗ 
ſchen Stutbuchgeſellſchaft ſtatt. 

— (Evangeliſch⸗kirchlicher Hilfsver⸗ 
ein.) Der engere Ausschuß in Potsdam hat in 
feiner letzten Sitzung für den Jugendpfleger des 
tvangeleſchen Jünglingsvereins zu Danzig 600 Mk. 
und für den Gemeindepfleger in Dt⸗Eylan 500 Mk. 
bewilligt. 

— (Deutſchnationaler Handlunasge⸗ 
hilfen verband.) Die hieſige Ortegruppe des 
D. H. V. hielt am Mittwoch im Vereinslokale, 
Reſtaurant Schleſinger, eine außerordentliche 
Monatsverſammlung ab. Nach Aufnahme von 3 
neuen Mitgliedern gab der Verſitzende Herr 
Liedtke in längerer Rede eine Ueberſicht über 
die Eutwickelnng des Vereins vom Juli des 
Jahres 1901 bis auf den heutigen Tag. Durch 
Mangel au Geſchick ſowie Jutereſſeloſigkeit der 
Führer ſei die Ortsgruppe immer mehr zurückge⸗ 
gaugen, ſodaß fie im April d. Is. une noch 16 
Mitglieder zählte. Seitdem ſei jedoch ein Um⸗ 
ſchwung eingetreten, der Verein ſei wieder anige- 
blht, dank auch der Wirkung des Elberding'ſchen 
Jortrages, und weiſe zurzeit die ſtattliche Anzahl 
von 63 Mitgliedern auf! Dieſe Thatſache, neben 
auderen Erſcheiunngen — wie z. B. daß der Leip- 
ziger Verband in Thorn nicht mehr Fuß faſſen 
könne — ſei ein erfreulicher Beweis dafür, daß die 
Beſtrebungen des D. H. V., die nothwendigen 
Reformen durchzuführen, das volle Verſtäudniß 
und das volle Vertrauen in den Kreiſen der Kanf⸗ 
maunſchaft gefunden hätten. Von den gefaßten 
Beſchliſſſen ſei noch erwähnt, daß die Ortsgruppe 
ihr diesjähriges Wiuterfeſt am 11. Jaunar n. Js. 
im Saal des Schützenhauſes feiern wird. Nach 
Erledigung der Tagesordnung folgte noch eine 
kurze Fidelität, während welcher die Mitglieder 
auf das augenehmfte durch die Produktionen eines 
Graphophous nuterhalten wurden, welches Herr 
Koliuski, Inhaber der Firma W. Kolinski, vorſührte. 
Das Graphophon, das tadellos funktionirte, iſt 
in der That eine weſentliche Verbeſſerung des 
Phonographen. 2 

— leber die käufliche Reklame⸗ 
presse) bringt das Fachblatt „Der Zeitungsver⸗ 
lag“ einen Artikel in dem es heißt: Wenn Weih⸗ 
vachten naht, ſo ſchicken Zeitungsverleger, welche 
Mangel au Anzeigen haben, ihre „Leute“ aus, um 
„Weihnachts⸗Spaziergäugt“ oder Reklame-Artikel 
mit anderen ſchönen, fenilletoniſtiſch friſirten 
Titeln, wie „Hinter den Schaufenſtern“ ꝛc., zu 
ſchreiben. Das eine Wort genſigt, um jedem Fach⸗ 
maune eine der tranrigften Seilen des Zeitungs⸗ 
weſens zu enthüllen, es enthält ein ganzes Ka⸗ 
pitel von niedrigſter Anffaſſung des Zweckes der 
Preſſe. Der Redakteur, ein „Führer der öffeut⸗ 
lichen Meinung“, macht ſich zum Gehilfen des 
Anzeigen⸗Acquiſiteurs, wenn er ſich am Kunden⸗ 
fang betheilint und ſich all' den Demiüthigungen 
ausſetzt, die damit bekanntermaßen bverkulipit ſind. 
Wer ſich dazu hergeben mnß, ift ein bemitleidens⸗ 
werther Mann; wer es freiwillig thut, hat ſeine 
Zugehörigkeit zum Journaliſteuſtunde aufgegeben; 
der Verleger aber, der ihn zwingt, hätte nimmer⸗ 
mehr Ausſicht auf Aufnahme in den „Verein 
Deutſcher Zeitungsverleger“, der ſich die Aufgabe 
geſtellt hat, die beruflichen und Standesiutereſſen 
der deutſchen Zeitungsverleger zu wahren. Es 
wird doch niemand die Behauptung wagen, die 
Schaufenſter⸗Berichterſtattung habe irgend welches 
iournaliſtiſche oder öffentliche Jntereſſe; fie geht 
vielmehr ſorgfältig die Anzeigenſpalten entlang, 
ihr Weg führt durch geſchäfkliche Erwägungen, die 
mit dem Kaſſenbuch der Anzeigen ⸗Geſchäftsſtelle 
in Verbindung ftchen, und es iſt tauſend gegen 
eins zu wetten, daß mit den glänzenden Lobar⸗ 
tikeln über „Schulze und Müller“ ſpäter der 
Ucquifitene cuch auf „Schleſinger und Levy“ ſauft 
einzuwirken verſucht. Haben jene 10 Zeiten im 
Text, ſo ſollen dieſe 15 bekommen, das Geſchäft 
wird gemacht und der Schanfenftermann wandert 
ſo den Pfad weiter, den ihm der Ucgnifitene vor. 
zeichnet. — Es iſt wohl auch der Geſchäftswelt 
ſchon klar geworden, daß die „Weihnachtsſpazier⸗ 


gäuge“ ihrem Jutereſſe nicht dienen, denn wenn“ 


dieſe einen Theil der Geſchäftsleute einſeitig be 
vorzugen, wird der fibrine Theil beuachtheiligt. 
Alle Geſchäftsleute aber find bemüht, dem Publi- 
tum das befte und ſchönſte zu bieten. 

— (Fünf Gerichtsverhaudlungen) au 
einem Tage finden am 15. ds gegen Redakteure 
der „Gaz. Tor.“ ſtatt. Die Redarteure Johann 
Brejski und Franz Wofeiechowski werden ſich in 
je 2 Prozeſſen vor der Thorner Strafkammer zu 
verantworten haben. Medarteur Krolikowski an 
demſelben Tage vor dem GStraijeuat des Ober⸗ 
laudesgerichts zu Marienwerder. 

— (Strafkammer.) In der geſtrigen Sitzung 
führte den Vorſitz Herr Laudgerichtsrath Engel. 
Als Beiſitzer ſungirten die Herren Laudrichter 

mer, ter Erdmaun, Amtsrichter Dr. 


Ring: | auf 


Rasmuſſen und Gerichtsaſſeſſor Heyne. Die Staats⸗ 
auwaltſchaft vertrat Herr Staatsanwalt Petrich. 
Gerichtsſchreiber war Herr Juſtizanwärter Alexan⸗ 
drowiez. Von den zur Verhandlung anberaumten 
7 Sachen betrafen nicht weniger wie fünf Sitt⸗ 
lichkeitsverbrechen. In allen dieſen 5 
Sachen war die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. In 
der erſten murde der Hausbeſitzer Adam Maj⸗ 
rowski aus Culm zu 1 Jahr 3 Monaten Zucht⸗ 
haus und Verlnſt der bürgerlichen Ehreurechte 
die Dauer von 3 Jahren verurtheilt. Gleich ⸗ 
zeilig wurde die Verhaftung des Verurtheilten 
und ſeine Abführung nach dem Gefäugniß ange⸗ 
pre — Eine noch härtere Strafe wurde in der 
er 2 Sache über den zurzeit in Unterſuchungs⸗ 
bait Serinplimen Tiſchlergeſellen Karl Karpiuski 
aus Thorn verhängt. Gegen ihn erkaunte der 
Gerichtshof auf eine Auchthausſtrafe von 3 Jahren 
6 Monaten und anf Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die Dauer von 6 Jahren. Er 
hatte ſich in 2 Fällen des Sittſſcheeitsverbrechens 
schuldig gemacht. — Ju der dritten Sache wurde 
er erſt 15lährine Dienſtkuecht Anton Nowa⸗ 
towski aus Mgowo gleichfalls wegen zweier 
Straffälle mit einer Geſammtſtrafe von 5 Mo⸗ 
naten Gefängniß beſtraft. — Eine noch gelindere 
Strafe erhielt in der vierten Sache der etwa 
nleichalterige Arbeitsburſche Franz Durmowicz 
ans Thorn auferlegt. Er kam mit naten 
Gefängniß davon. — Die fünfte Sache endlich 
eudigte mit der Freiſprechung des Angeklagten, 
Bahnſchaffners Franz Kampf aus Thorn. — Es 
wurde ferner verhandelt gegen den Kaufmann 
Sally Weichmann ans Thorn wegen Vergehens 
gegen die Konkursordnung. Das Urthell 
in dieſer Sache lantete auf eine Geldſtrafe von 
30 Mark, im Nichtbeitreibungsfalle auf 6 Tage 
Geſänguiß. — Schließlich hatten ſich Alexander 
Czaruecki, Johann Czarnecki, Auguſt Lindemann 
ans Thorn, der Kellner Albert Rekitt aus Mocker 
und der Maurerpolier Eduard Kuppler ans 
Thorn wegen gefährlicher Körperver⸗ 
letzung zu verantworten. Einige der Auges 
klagten ſiud erſt kürzlich wegen einer gleichen 
Strafthat zu mehrmenatlichen Gefängnißſtrafen 
verurtheilt worden. Der Anklage, um die es ſich 
geſtern handelte, lag folgender Sachverhalt zu⸗ 
arınudes Die Stieftochter des Angeklagten Linde⸗ 
mann feierte am 25. Anguſt 1902 mit dem Ange⸗ 
klagten Rekitt in der Wohnung ihrer Eltern ihre 
Hochzeit. An der Hochzeit nahm anch der Auge 
klagte Kuppler theil. Nachts etwa um 12 Uhr 
kamen die in demſelben Hauſe wohnenden Auges 
klagten, Gebrüder Czarnecki nach Hanſe. Um die 
aber die Familie 


1. er 
richtshof verurtheilte den Alexander Gasen 
und Lindemann zu je 9 Monaten Gefängniß, den 
Johann Csarnecki zu 83 Monaten efänguiß. 
Rekitt und Kuppier wurden freigeſprochen. Zu⸗ 
gleich beſchloß der Gerichtshof, die drei verurtheil⸗ 
ten Perſonen ſofort in Haft zu nehmen. Auf dem 
Trausport zum Gefängniß gelang es dem 
Johann Czarnecki durch die Flucht zu 
entkommen. Seine Wiederergreifung iſt bisher 
nicht erfolgt. 


X Moder, 4. Dezember. (Zwiſchen dem hieſigen 
Gemeindevorſtande und dem Schnlvorſtande) war 
es zu einem Streit gekommen. Bekanutlich bat 
der Herr Unterrichtsminiſter der Gemeinde mit 
Rückſicht auf deren Leiſiungsunfähigkeit 9000 Mk. 
zur Beſchaffung der Ausrüſtungsgegenſtände für 
das nene Schulhaus überwieſen. Der Gemeinde⸗ 
vorſtand glaubte nun ohne weiteres über dieſe 
Summe verfſigen zu können. So wurde denn auch 
von demſelven der Schulvorſtandsbeſchluß über 
die Vergebung der Subjellien an die Firma Soppart 
für ungiltig erklärt und letzterer, welche die Ar⸗ 
beiten bereits in Augriff genommen hatte, er⸗ 
öffnet, daß die Gemeindekaſſe augewieſen fei, ihr 
keine Zahlungen mehr zu leisten. Auf eine dies⸗ 
bezügliche Veſchwerde hat nun die königliche Re⸗ 
gierung entſchieden, daß nach den beſtehenden Bes 
ſtimmungen einzig und allein dem Schulvorſtande 
die Verwaltung des Schuvermögens zuſtehe. Der 
Gemeindevorſtand iſt angewieſen, ſein an Herrn 
Soppart gerichtetes Schreiben ſofo ct zurückzuziehen, 
damit die innere Ausſtattung des neuen Schul“ 
gebändes ſchlennigſt zur Ausführung komme. 

II Podgorz, 4. Dezember. (Erweiterter Geſchäfts⸗ 
verkehr au den Sonntagen vor Weihnachten. Ver⸗ 
pachtung des Marktſtandsgeldes.) Der Amtsvor⸗ 
ſtand in Podgorz macht bekannt, daß in Gemäß⸗ 
heit der miuiſteriellen Anweiſung vom 10. Jul 
1892, betreffend die Eonntansruhe im Haudels⸗ 
gewerbe für alle Zweige des Handelsgewerbes in 
Podgorz und Piask die Ausübung des Gewerbe“ 
betriebes au den letzten 4 Sonmagen vor Weide 
nachten d. Is. in der Weiſe geftattet wird, daß 
der Geſchäftsver kehr au dieſen Sonntagen in den 
Stunden von 7 bis 9¼, Uhr, 11½ Uhr vormittags 
his 2 Uhr und von 4 bis 6 Uhr nachmittags ſtatt⸗ 
finden darf. — Am Dienſtag den 9. d. Mis. vor⸗ 
mittags 10 Uhr findet im Magiſtratebureau Pod⸗ 
gorz ein Licitationstermin über die Verpachtung 
des Marktftandsgeldes ſtatt. 


Mannigſaltiges. 

(Der Holztönia Me Kay) iſt ge 
ſtorben. Kay, welcher als einfacher Arbeiter 
nach Kanada gekommen war, hinterläßt ein 
Vermögen von 250 Millionen Dollars. 


(Hieb) Fran (hitzig): „Jetzt iſt's genung, Adolf, 
Du weißt, mit mir iſt nicht gut Kirſchen eſſen. 
— Mann: „Jawohl, beſonders wenn Du fie ſelbſt 
gekocht haſt.“ 

(Wörtlich aufgefaßt.) „Ich hoffe, Frau 
Meyer, daß Sie das eben Schörte um keinen 
Preis weiter verbreiten.“ — „Gott bewahre, das 
thu' ich gratis.“ 

Verantwortlich 


— 


7 


2 
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Wäſchenähterin 


empfiehlt ſich zur Anfertigung feiner 
‚Bäche u. ganzer Brautausſtattungen. 
Für gute und prompte Ausführung 
wird ſtets Sorge getragen werden. 
Um gütige Aufträge bittet 
Frau Anna Manzke, 
Heiligegeiſtſtraße 15, III. 


Als Schneiderin 


empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe. 
Maria Fehlauer, 
„Bromberger Vorſtadt, Waldftr. 73. 


Ein Mädchen, 
das ſelbſtſtändig kochen kann und 
er mit übernimmt, fucht für 
ogleich Frau Major Denecke, 

Bismarckſtraße 1. 


Perfekter Buchhalter 


ſucht für den Monat Dezember Be 
ſchäftigung. Gefl. Augebole befördert 
unterm Zeichen P. 3 die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Ein Lehrling 
kaun ſofort eintreten bei 
Max Szezepanski, 
Bäckermeiſter. 


1 Tapezierlehrling 


und ein Laufburſche ſofort geſucht. 
. Rejankowski, 
Tapezier und Dekorateur. 


80000 Mark 


4½ % auf ſichere Hypothek, auch 
el, gaser, auch ſpäter zu ver⸗ 


eben. Anfragen unter J. 8. be 

fordert die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
F-20000 M. 

auf ein Grundſtück in beſter Lage 


Thorns geſucht. Meldungen unter 
Nr. 300 a. d. Geſchäftsſt. d. gig. 


11000 Mark 


f 8 Ablöſung von beſter Hypothek zu 
5 I geſucht. Gefl. Angebote unter 


. 00 äftsſtell 
dieſer Zeitung. er 


Großes 
Sheichergrundſtic 


in Thorn Araberſtr 

4 — , durchgehend 
nach Baukſtr., ca. 900 Bee groß. 
fofort zu vertaufen. Vermittler ver⸗ 
beten. Gefl. Angebote unter G. 2. 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Der große Speicher 


in der Hoſpitalſtraße, zum Neuſtädt. 
Markt 23 gehörig, iſt von ſoſort 
— a Auskunft ertheilt 

Markt 


Acnüge 


zu verpachten. — 22225 
runo Ulmer, e 
Site Konditorei, 
en ae u 1 
nehmer geſucht 
r Aua hundert Bir. 
e. Walenſ roh Fils „, 


geliefert a eee 40— 


en. 
„on wem die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung ſagt ie Geſch 
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Original 


Singer Nähmaschinen 


für Familiengebrauch 


und 
jede Branche der Fabrikation. 
Junentgelilicher Unterriggt ut eis der modernen 
Elektromotoren für Nähmaſchinenbetrieb. 


Singer Co., Nähnaſchinen Akt. Gel. 


THORN, Bäckerstr. 35. 


H. Strahlendorff's d 
Handels-Akademie 


Muster-Kontor. = 
eo BERLIN Sw., Beuthstrasse 11, I., 2., 3. Etage. oe 


Am 5. Januar beginnen die neuen viertel- uud ha!bjährlichen BB 
Kurse: a) für junge Leute zur Vorbildung als Kaufmann in sämmt- ME 
lichen Handelswissenschaften, in der Stenographie und im Schön- 
schreiben. Auf Wunsch Unterricht in der deutschen Sprache. Vor- 
mittags 9 bis 1 Uhr. Honorar pro Monat Mark 25. d) f. Damen 
die vieriel-, halb- u. jährlichen Kurse zur gründlichen Ausbildung als 
Buchhalterin, Geschäftsstenographin, Wi 
Korrespondentin, Kassirerin, vormittags 9 bis 1, resp. 2 Uhr. Mit 
den halb- und jährlichen Kursen ist ein praktisches Uebungskontor IS 
(Musterkontor) verbunden. Honorar pro Monat Mark 20, resp. 
Mark 25. Zeugnisse, kostenlose Stellenvermittelung. Englische 
und französische Korrespondenz fakultativ. Pension im Hause. I 
Der Unterricht in meinem Institut wird von 15 praktisch er- 
fahrenen bezw, staatlich geprüften Lehrern und 5 Lehrerinnen er- 
theilt, es stehen 14 Klassenzimmer und 50 erstklassige Schreib- 
maschinen zur Verfügung. 


Ausführl. Lehrpläne unentgeltlich. 


Schoͤnstes Weihnachtsgeschenk für jedermann 


Friedrich der Grosse 


und sein Hof 
Dr. Ed. Uehse. 


Ein ſtarker Band in Lexikonoktav mit jahlreichen, meiſt ſehr ſeltenen 
oder bisher unbekannten Abbildungen verſehen, in einem hocheleganten Ge⸗ 
ſcheukbande zu dem auſſergewöhnlich billigen Preiſe von nur Mk. 5.—. 


Franckh'sche Uerlagshandlung, Stuttgart. 
Bu bezichen durch jede Buchhandlung. 


FFF 


Bestes eee. f Handels- und Induſtrie⸗Blatt 3 
Insertionsorgan. 3 Neue Lodzer Zeitung & 


erscheint in Lodz, dem In- 
dustrie-Zentrum Russ.-Polens, Grösste Verbreitung. 
zöchentlich 19, mal ab 2/15. Kaufkräftiger Leserkreis. 
Inserate pro 6gesp. Nonpareilzeile 5 Kop. 
Erste Seite 4gesp. 15 Kop. 
Abonnement mit Postversendung 2 Rbl. 25 Kop. pro Quartal. 


Paris 1900: 


Grand Prix. 


RSS 


se 
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Metall-, eichene, ſowie 
mit Tuch überzogene 


U 
Sürge 
ge, 
Steppdecken, Kleider, 
Jacken von den einfachſten 


is Age eleganteſten liefert 
u billigſten Preiſen 


5 


das Sarg⸗Magazin von 


A. Schröder. Goppernifusitr. 41, 


an der Gasauſtalt. 


fü 


N 
b 


Feldbahnschinen | 
und Lowries, 


gebraucht, gegen Kaffe per fofort 9 


zu kaufen geſucht. Angebote 
unter F. F. an die Geſchäſts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung erbeten. 
Ei 5 fl lil 


Briefbogen , Couverts| 


mit Firmenaufdruck 
Hefert in sauberer Ausführung dle 


b. Dombrowski “che Buchdruckerei, 


Katharinenstrasse, 


M 
iſt die 
5 Zi 


Herrmann Thomas, Thorn, 


@QELBSTBEREITUNG 


Ueber. 200 Sorten % Henn Herstsilung 
Wiederholt prämiirt m. d. Goldenen Medaille u.d. Höchsten Preisen ausgezeichnet. 


Otto Reichel, Grösste Specialfabrik Deutschlands, Barlin 8038 


Niederlagen in ganz Deutschland. V, ast Fabi 
Lassen Sie sioh nloht durch Nachahmungen täuschen. 


Anton Koczwara, Elisabethtsr. 12; P. Koczwara, Inh. M 
Baralkiewiez, Brombergerstr. 60; Paul Weber, Breitestr. 26 
und Culmerstr. 1. 


ellienſtraße 120 Brombergerſtr. 60. 


Zubehör von fofort oder ſpäter zu] nebſt Vorgärtchen. bochparterre, zu 


RSS eee 


Weihnachten 1902. 


Ich geſtatte mir, das hochgeehrte Publikum auf mein in allen Artikeln reichaſſortirtes 
Waarenlager in gediegenſter Ausſtattung zum günſtigen Weihnachts⸗Einkauf aufmerkſam zu machen; 
ich empfehle insbeſondere: 


Wand-, Hänge- und Tischlampen, 
Kronleuchter, Ampeln und Gaskronen, 


Majolika- und Bronzewaaren, 


Bald, Eß⸗ und Kaffkeſervite, Rauch-, Bier- und Ligueurſervitt, 
Stammſeidel, Sigarrentaſchen, Portemonnaies, 


künntlie Glas-, Porzella-, Lotz, Bez. und Borsinaaren 


für den Haus⸗ und Küchenbedarf, 
Gulanteriemaaren aller Art 
für den Weihnachtstisch u. zu Gelegenheitsgeschenken. 


Reiche Auswahl in Vaumſchmuck, Puppen und Spielwaren. 


Die Preiſe habe ich der vorgerückten Jahreszeit wegen billigſt normirt, und ſehe ich einem 
recht zahlreichen Beſuche entgegen. Hochachtungs voll 


Gustav Heyer, 
6 Breiteſtraße 6. 
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pr schönste, 3 f 
Weihnachts- 
Geschenk 


empfehle: 


Präsent-Kistchen 
für 8 und 8 Mk. 


inklus. Porto und Kiste, mit) 

prachtvollen, farbig illustrirt. 
Ansichten von Thorn, 

enthaltend die beliebtesten 
Sorten der weltberühmten 


Thorner * . * 
= Honig- x * 
Kuchen. 


D 


Thorn, Culmorstr. 5, 
empfiehlt als hervorragend billig: 
Winterschuhe für Kinder, 
Damen und Herren von 50 Pfg. an, 
Gummischuhe für Kinder, 
Damen und Herren von 1,75 Mk. an, 
Damen- Lederschuhe. 
warmes Futter, von 2,75 Mk. an, 
Boxkalf - Kinderstiefel 
von 2,50 Mk. an, £ 
Boxkalf- Knaben - Stiefel ’ 
von 6,75 Mk. an, ’ 
Boxkalf- Danen - Stiefel 
von 7,00 Mk. an, 
Boxkalf - Herren- Stiefel 
von 8,75 Mk. an, 
Chevreaux - Herren- Stiefel 


® K von 9,75 Mk. an 
Für prompte i Reformstiefel für leidende Füße, 
Eiffektuirung für Herren und Damen, 
kann nur bei ferner alle Sorten Schuhe und Stiefel 
rechtzeitiger von Roß⸗ und Kalbleder zu ſehr 


A| billigen Preiſen. 


 Tatel»Behid,_ U 
Felubäter ! 


1 
von * 
Paul Seibicke, | 


Baderstr. 22. 


== 


Honigkuchenfabrik 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers von Deutschland, 
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers von Oesterreich. 


— 
=: 
ie 


wong . ö 12 
Pa. Eßkartofeln, 


wie magnum bonum, Profeſſor 
Maercker, Weltwunder, Roſen 
ꝛc. offerirt billigſt und liefert frei 
Haus Amand Müller, 
Culmerſtr. 13. 
Auf Wunsch Kochproben. 


Hochfeine Heringe 


offerirt für Wiederverkäufer von 5 Mk. 
an per Tonne Heringslager eng ros 
Emil Gretzinger, Schuhmacherſtr. 14. 
— . Bun Jun LE 


Salon⸗Petroleum, 


17 Pf. per Ltr. ag 
H. Simon, 
15 Altstädt. Markt 15. 


5 gebrarchte 


Normalweichen 


nebſt Anſchlußgleis vollkommen be⸗ 
triebsfähig, ſofort äußerſt billig auch 
getheilt zu verkaufen. 

Gefl. Anfragen unter Zeichen 288 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 


Tortreflicen Anichnd. 


Von 


-COGNAC RUM 
N LIQUEUREN 


Ö NEHMT NUR HELL? 7 
’ REICHEL-ESSENZEN MS 


Keine Imitationen. Natürliche Erzeugnisse. 


Fauchsahwelsung für . 2% ir. 40, 50, 60, 75 Pf. etc. "sach 


Die Destillirung im Haushalte völlig kostentrel. 


Wo nicht erhältlich, 


Zu haben in Thorn bei: Hugo Claass, Drogenhandlung ; 


1. Etage, beſtehend aus 4, eventl. Sofort, 1. Jan. od. April 3 
mmern, Badeſinbe nebſt allem | Zimmer, kl. Stübchen u. Zubehör 


Schnelle 0 0 vermiethen. 6. Seppart. verm. Nüb. Culm. Ch. 49. beten ꝗge.:. 
urn. Gweifigig) Anfertigung. Visiten- Karten Hochherrschaftl. Hochhertſchaflliche Wohnung nch u Ehe 


Solide Preise. in modernen, geschmaokvollen \ı 


! Iten eſucht. Augebote unter 
e au die Geſchäftsſtelle 
: Mustern. 


vo erſchliten, 


m Verkauf 


D 
| behör 
vom 


Wohnung 


von 8 Zimmern nebſt allem Zu⸗ Heydebreck bewohnt, ift vom 1. 


von Dr. Retau (39 Abbild.) 
für Mk. 1 50 franko. Katalog 
über interessante Bücher 
gratis. R. Oschmann, Konstanz D. 178. 


7 gegen Biutstockung. 
| f Adoır Lehmann, Hallon.8., 


m. allem Zubeh., Pferdeſtall für 2 
Pferde auch ev. Wagenremiſe, ſeit ca. 
5 Jahren v. Herrn Hauptmann von 


mit Zeutralwaſſerheizung iſt] April 1903 ab anderweit zu beſetzen. 
1. April 1903 ab zu verm. Näheres in demſelben Hauſe Friedrich⸗ 


Eine kleine, freundliche hochel., neu renov., 6 Zimmer. ſofort 


ÖMellienn * 5 > an 
Dame zeuſtraſte 85. Näheres beim Portier des Hauſes f ſtraße 2 4, I. Etage, tb unlichſt in Sternstr. 5a. Rückporto erb. 
in Radſorm, a j pelz i —— enn ö Wilhelmſtraße 7. ber Beit von 11-1 Uhr, Reich en, 
Segler eu, zu vertanf 5 n at \ err f N ’ Bureau Krämer, Leipzig, 
„I neuer e 8e x | Men dekorirte Wohnung, Breiteſtraße 33 Serriiafttice epo oder n 1003. e 
, verlaufen Tuch elz 1. Etage, 3 Zimmer, Kabinet, Mäd⸗iſt die 3. Etage, beſtehend aus 6 0 U nun Laden nebſt — 141721 E 1 
6r 7 N 7 Wacderfir 4, 1 | Geufammer, Entree, Balkon und allem | Zimmern mit großem Zubehör vom 3 leine herrſchaftliche Wohnun von Ausbeſſerin 
UN Uowahl au geb, M Zubehör von ſofort zu vermieiheu 1. April 1903 zu vermiethen. ſechs Zimmern und Zubehör 8 . e lden im Viktoria-Höte 
Bacher, beln Schulſtraſte 22, I. Herrmann Seelig. Neuſtädt. Markt 23, 1. Etage, be⸗ 3 2 > ann ſich melden im a- L 
Noth ) I [mm ae . ſtebend aus 5 Zimm., Badeſtube und] zu vermietben Friedrichſtraße 40,19. | T 
Brautlen an 1 5 Fortzugs halber "BE Eine Wohnung Zubehör, zu vermiethen. Näheres Culmer Chanſſee 49. Mohn ung, 
0 L 


2 te u. E 
Atze; Karten Bren 
Zuſtellun, Frauenarztes a matt 


1 beſtehend aus 4 gi it Zubehör, 
eine Wohnung een Baderſtraße 2. 
olgt, auf Wunſch Back. zum 1. Januar zu vermiethen. Zu erfragen im Reſtaurant, pt. 

; au Lerſtenſtr. 19, H. Baltonwohnung, 3 Bimm. u. 
1. DIE gu verm. 


im. z. v. Wilbeimspl. 6, IV. 
dd1. N. m. N. J. ö. Gerhenir. ö, Tr.] Herrm. Schulz, Culmerſtr. 28. 


von 


in der 1. Etage, die ſeit 10 Jahren per 1. Januar zu vermiethen. 


— wird, 3 vom 1. April 1903 15 u, 25 ME. vo 
ee Most. Bim. 4. 1 25 Wer von 
E auderwel Strobaudſtraße 20. 


oder ſpäter Brückenſtraßſe 20 zu 
vermiethen, en. mit Stall. Zu erfr. 
Brideuftrahe 20, Laden. 


eller heizbarer Kellerraum 
zu vermiethen Bäckerſtr. 9, part. 


Mahnung Bodenwohnung 


Herrn Dr. Gimklewies be- Heinrich Netz. 


Möbl. als W tt oder 
— Neu. Marb. |fofort eu derm. erkſtatt oder Lager en, 


— 


— — 


brülseliken und Nehlilien „ar 


hat ſtets auf Lager 
8 verkauft dieſelben zum billigſten Preiſe. 


MM Reparaturen jeder Art SS 


[eleleleieieleieleieiele 


werden ſauber, ſchnell und billig ausgeführt. 3 : 
e Wagen-Fabrik eee 
von 
ö Ed. — Mocker 
a hai. bei Thorn. 


Weinnachts-Verkauf! 


Günstige Gelegenheit zu Geschenken 


bietet mein ganzes Lager! 


11 Speziell diese Woche 
Damenhemd, 


Sehulterschluss, mit Stickerei und zweimal Hohlsaun, 


x Ziehung am 13.—18. Dez. 1902. 2 
100000. 50000. 
Originalloſe a Mk. 3,30, Porto u. Lifte 30 Pf. extra. a2 


Friedrich Starck, 


Berlin W., Ansbacherstr. 23. 


Dachpfannen. 


Ziegel, Röhren, Radial⸗, Brunnen⸗, Kloſter⸗, Verblend⸗ 
und alle Arten Formfteine 
in rother Farbe, garantirt wetterfeſt, offerirt zu billigſten Preiſen franko 
jeder Weichſelablegeſtation und frei Waggon Thorn 


- Dampfziegelei Zlotterie, Inh, Louis Grams, 


Thorn, Albrechtſtraße 4. 
Weihnachtsgeſchenke! 


225 Die armen Handweber Thüringens offeriren: 

Reiuleinene Damaſt⸗Tiſchdecken mit dem eingewebten Kyff⸗ 
hänſer⸗Denkmal Kaiſer Wilhelms des Großen. 
Größe mit geknüpften Franſen 170 K 170 em. Preis Mk. 10.—. 
Tiſchdecken mit reizender ante u. mit eingewebter Wartburg 
mit Franſen, 

175 em Ig. u. 150 cm br. In Reinleinen Mk. 12.—, in Halbleinen Mk. 11.—. 
Altthüringiſche, Tiſchdecken mit der Bartburg eingeſtickt. 
Größe 160 & 160 em. Preis Mk. 10.—. 
Altthüringiſche Tiſchdecken mit 8 eingewebt. 

Größe 16041606 em. Preis Mk. 8.— 
Altthüringiſche Tiſchdecken mit geknüpften Franzen. 
Größe 160: 160 cm. Preis Mk. 6.—. 
15 Dieſe Decken, aus dem allerbeſten Material und in wunderhübſchen 
Farbenſtellungen verfertigt, find ein würdiger Schmuck für jedes Zimmer. 
; Wir bitten herzlich um gütige Aufträge, gilt es doch, einer nothleidenden 
Arbeiterklaſſe Arbeit und Brot zu verſchaffen. 


Thüringer Weber⸗Perein zu Gotha. 


Dem —.— Publikum der Stadt 
Thorn und Umgegend geſtatte mir meine 


Stumpf u. Sodengabrif ufa 


beſtens zu empfehlen. Strümpfe werden 
auch e ſtrickt. 


armen, Gnftänbigen en Madchen ge Feuſter und Chüren 


n 7 
NT I et 


empfiehlt 
25 ſchäftigung und Unterhalt zu gewähren. „ Sen Ib 
= Dieſelben find. mit Maſchinenarbeit N Ger 1 
ſehr gut vertraut, ſodaß allen Au⸗ 
forderungen des Publikums entſprochen 


werden kann. n 3 2 
85 > > Meine Strumpf⸗Fabrik befindet ſich 77 „a1 ai 
jet 1. April Coppernitnsttrafe | ROTE Kreuz -Lotterie 
2 Die I. Im der Se Nr. 21, II. Etage. 16 870 Gewinne, darunter 100 000 
25 0 H. von Slaska. 1 A 25000 Mk., 
15 Mk. etc. Ziehung vom 13. 

ie von SE) bis 18. Dezember 1902. 

die Tuchhandlun . Elektrische ber 1902 
2 — 8 Hierzu empfehle Lose zum amt- 
ws Carl Mallon Thorn lichen Preise von 3 Mk. 30 Pfg. 

8 ö 7 7 


Zusendung und Gewinnliste 30 Pf. 
und Robert Ottemann, 


A Telephonanlagen. | . — 
ae nen Su 1 DOIOPLZUTOTMIOLNEN: 


wie an Fahrrädern, Automaten, 


ſömmtlichen elektr. Apparaten und Albrechtstr. 4: 


Altstädtischer Markt Nr. 23, 
empfiehlt ihre grosse Auswahl von 
modernen 


Anzug-, Paletot- und Hosenstoffan. 


. * in All 
<: Hauptgeschäft -_ 34 


2 2 beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen und geſtatte mir 
zugleich meine 


Thee⸗ u. Randmarzipan, 


i Pr Masshestellungen für Herrengarderoben CCC Serefchaftiche 5 simmerige 4 
A Q k ron en, Al urzi 5 An- 5 ütz E werden in meiner Schneiderei unter Garantie n un e en “ istr na N 
or rechistt. 22 


mit reichem Dekors, nach Königsberger und Lübecker Art, 
Marzipan⸗Spielzeug und Früchte, 
ZE Baumſachen ® 


für guten Sitz nach den neuesten Modevor- — gegründet 1874 — 


8 Thorn, Grabenſtraße 14. 4 zimmerige herrſchaftliche 
schriften ausgeführt, Wohnung, II. Etage, 7 
ſonſt wie vor. 
Näheres Albrechtſtr. Nr. 6, 
hochpart, l. 


| 
82 
72 
7 
. 
’ I) 
23 
82 
er 
2 
5 

g 

=. 
: 
2 

; 


2E einfachften und feinften Genre's 8 a 
53 in Schaum, Fondant, Liqueur und Chokolade, N h pff n- Mus Na Kam, 
23 Chokoladen u. Konfitüren des Magde gef Ffaume \ D [le sinne, Be, an 
in den verſchiedenſten Preislagen. unübertroffen! 2 even erdeſtall m 2 
5 p t h K: i U n und Kon fith on aus eriter Hand Emaillegefäße in allen Farben. Kinder wagen seen. au BD A demi 
3 FEIEISDUTGET Karamel j Kübel, 20—60 BIP. Zub, p. Str. Mi. 14] Emaitte-Roctopf, 30 Pfd., Mi. 5,50 und ax F ung nge — 
29 5 in Original-Packung. Fäſſer, 100 Pfd. Int., p. Bir. Mt. 14 Emaitle-Rochtopf, 18 . 450 Sportwagen — 
82 Thees von E. Messmer in Frankfurt a. M. „2 0u. 300 Pfd. Juh., 7 Bir. 5. 13 | Emaitfe-Eimer, 23 Mk. 6,50 in einfachfter bis zur elegauteſten Wohnungen. 
. - ’ Blecheimer, 20 Pfd. Juh., p. E. Ml. 3,50 Holz-Eimer (Mart). 40 ' Ausfüh hit billigſt 
2 in ruſſiſchen und engliſchen Miſchungen, Poſt⸗Olecheimer 9 Pfd. Ja Mi. 2] Holz-Eimer (ar), 30 Bi. Mk. 5,00 2 a In meinem neuerbanten Wohuhaufe 
& k d K | bück offerirt alles ab Magdeburg gegen Nachnahme Thorn, * Gerechteſtraßße 8 10 find noch die 
> b kr N yen fl 66 U. N k ge l N E 2. und 3. Etage, beſtehend ans je 6 
7 9 Friedrichſtr.⸗Ecke Albrechtstr. nebſt allem Zubehör ꝛc. 
f R MM. 1 ß ine als, vorm. Wilh. Klaus, Musfabrik, 2] ß Ug-N. 2 Zimmern ft Zubeh 7 
\ 0 eſta 5 
5 Knallbonbons mit fherzhaften Einlagen, — geruſprecher Rr. 308. farben Rn „omie, eine, Bas 
8 — Thier- und Scherz-Attrappen, 5 — 1 nebſt Fabehör, vom 1. 
i in reichſter Auswahl ng Beste Jannar oder 1. April 1903 zu verm. 


geneigter D beſtens zu empfehlen. 


ul Buchmann, russ. — 


= Boa ia und 5 > deutsche und sch hottische Schuhe 


von vorzüglichſter Paßform und Haltbarkeit 106 


Erich Müller Nachfolger, 


eine Wohnun Spezial- Geschäft für Gummi-Waaren, 
2 1 Mm ie N ung, Broitestrasse Nr. 4. 
Plehwe, Mellienſtr. 103. 


G. Soppart, Thorn, Bacheſtr. 17. 


Friedrichſtraße 8 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 6 
Zimmern, Küche, Nebengelaß, Bade⸗ 


Batten- 


Mäuſe⸗Tod „Ackerlon“. . 
ir Ape un 2 ui 8 ſtube ꝛc., zu vermiethen. Näheres 
U. Saraikiewiecz. Brombergerſtr. 60, beim Portier. 
1 Wohnung, 2 Zimmer, Küche. Eleg. möbl. Zimmer ſofort zu 
Preis 192 Mk., ſofort zu verm. verm. Breiteſtr. 11, 
Gerberſtraße 23. Gr. n. kl. möbl. * 3. verm. 
Teſande Wohnungen 3 Gerberſtr. 13/15, Gartenhaus 2 Tr, 
Weichtel) zum Preiſe von Gut möbl. gr. freundl. Zimmer 142 
Mk. zu verm. Bankſtraſſe 4. I Eing. bill. z. verm. Locker, Bergſtr. 98 


1 Jan meinem an 77 7 Fb 
mehrere Sanilieniwohnungen von 
ſofort oder ſpäter zu verm. Näh. bei 
O Ge.ınott, Thorn I, Bazarkämpe. 


Druck und Verlag von C. Dombromsti iu Worn. 


Sonntag den 7. Dezember 1902. 


läßt viel zu wünſchen übrig. In einem be- maſuriſchen Philipponen mehr und mehr. 


Die Philipponen. 


(Nachdruck verdoten.) 


Die Provinz Ostpreußen bietet auf einem] Sprache geſchriebene Bücher. Die weninen|fie manchen gemeinſamen 
verbältuißmäßig Kan Flächeuraum gar alten Kloſterfrauen genießen käraliche Mahle] beſitzen. . 


iten, und nur ſelten kommen Fleiſchſpeiſen 
nt den Tiſch. Das alte, ruſſiſche Volks⸗ 
gericht, der Sauerkohl, fehlt nur an wenigen 


verſchiedene Völkerraſſen: Deutſche, Maſuren, 
Littauer, Salzburger, Philipponen oder Lipo⸗ 
waner. Die letztere bildeten allerdings nur 
einen geringen Bruchtheil der Bevölkerung 
Maſureus. In den letzten Jahren ſind zahl⸗ 
reiche Familien der Philipponen nach Ruß⸗ 
land zurückgezogen, woher ſie in den dreißiger 
und vierziger Jahren des achtzehnten Jahr⸗ 
hunderts kamen. Sie ſind eine Sekte der 
ö griechiſch⸗katholiſchen Kirche und haben ihren 
Namen von Philipp Puſtoswiät, einem 
ruſſiſchen Bauern, der fie wegen mannig⸗ 
facher Verfolgungen in ihrer Heimat nach 
Oeſterreich bezw. Preußen führte. Kaiſer 
Joſeph II. wies ihnen in der Bukowina und 
Walachei Wohnſitze au. König Friedrich II. 
von Preußen ſiedelte etwa 4000 Lipowaner 
in Poſen und Maſuren an, gewährte ihnen 
verſchiedene Privilegien und Unterſtützungen, 
wie aus den Akten der Staatsregierung er⸗ 
ſichtlich iſt. Der König erhoffte von den 
Philipponen Hebung der Laudwirthſchaſt, ſah 
ſich aber in feinen Erwartungen getäuſcht. 
Die Philipponen haben nicht einmal mit der 
auf niedriger Stufe ſtehenden Landwirthſchaft 
in Maſuren gleichen Schritt gehalten. 


Die Sekte der Bhilipponen zählt zu den 
Raskolnicke oder Staroweczi, d. i. Altaläubigen, 
welche im ſiebzehuten Jahrhundert ſich von 
der griechiſch⸗katholiſchen Kirche in Rußland 
trennten. Um jene Zeit wollte der Patriarch 
Niken eine Reform der beſtehenden und viel⸗ 


fach 


Weihnachtslitteratur. 


für diestinderwelt und die reifere Jugend, die ja wenn fie 
intellektuell angelegt iſt, auf geiſtige Nahrung faſt noch 


iſt ein ſelbſtbereitetes Getränk aus Waſſer, 
erpichter ift, als auf die leibliche, und ein gutes Buch ſtets 


in welchem Brot und andere Ingredienzien 
Gärung erzeugen. 
Tafel des Zaren. 

Die Philippouen find in ihrem Wohl⸗ 
ſtand ſehr heruntergekommen. 


Reihe neuer Publikationen, die ſehr empfehleuswerth find. 
Die deutſche Verlagsgeſellſchaft „Union“ in Stuttgart 
hat auch diesmal wieder den Weihnachtsmarkt aufs beſte 


5 1 f [Univerſum,“ das in feinen 23 Bänden, deren 
ſtrup bigen Pferde ſind vor winzige ya ein in ſich abgeſchloſſenes ganzes bildet, die Jugend bekannt 
geräthe geſpannt. In den engen, niederen] macht mit den Erfindungen und Entdeckungen der Nen⸗ 
Ställen ſteht abgemagertes Vieh. An eine ſ zeit auf allen Gebieten und daneben auch Unterhaltung 


niemand, und jo giebt es uur noch vereinzelte halt wie früher einen Anhang, der dazu beſtimmt iſt, für 
wohlbabende Familien. Die heranwachſenden die Ealbſtheſchtigung und Handfertigkeit Anleitung und 
Philipponen wenden ſich daher auch lieber Hilfe zu geben. In ungemein klarer Sprache werden 


der Phyſik, der Chemie, der Naturlehre, der Mechanik 


ene Den. Obs. und Optik erklärt und in Bildern vor das Auge geführt, 


handel geltend. Sie pachten Obſtgärten und alen i A i 1 
j 8 2 gleichzeitig aber die Anweiſung gegeben, wie man ſeloſt 
ziehen als Obſtverkäufer auf den Märkten nur mit en einfachſten Geräthen ausgerüſtet, den ge⸗ 
umher. Sie pachten auch die Fiſcherei und . Gang 550 . in hei 
chi i in vebje | Experimenten erfolgen kann. An Intereſſe gewinnt dieſe 
u 5 ee. Aa = Bi Belehrung noch durch die Fingerzeige, wie man mit ge- 
nach a . BL ſchickter Anwendung der ſelbſtgemachten Beobachtungen 
unterſcheidet der Philippone nicht beſonders. eine Reihe der RD = 
Die Fifchereianffeher und Förſter können dars eine Fülle praktiſcher Inftrumente und ſinnig ausgedach! 

i i Spi i kann. Der reich illuſtrirte, 
über manches Liedchen fingen, und wer den ub ene A elegant gebundene 23. Band 
Verhandlungen vor den Schöffengerichten und it zum Preiſe von 6,75 Mt. in allen Buchhandlungen 
Strafkammern beigewohnt hat, e zu W. — Für 5 — en iſt ne ge‘ im 

So lauge der Philippone auf fein Grund 27. Jahrgang erſcheinende erſahrbuch „Der 
ſtück 90 15 BA er unbeſorgt in den Jugendgarten“, das neben wiſſenſchaftlicher Be. 


orgs 7 lehrung und angenehmer Unterhaltung auch nützliche 
Tag hineinzuleben. Da kann er eines Tages Unterweiſung in Führung des Haushalts, Anfertigung 


entſtellten Liturgie durchführen. die fälligen Zinſen nicht mehr zahlen. Die beſonderer Handarbeiten, Blumenzucht u. a. m. dar⸗ 
ſtarren Anhänger des alten kn ee Gläubiger drohen mit der gerichtlichen Klage, bietet. Der Preis des mit über 200 ein- und mehr- 


und jo geht denn auch bald das Auweſen in Far Wunde ee 9 ichen 
. F ir 9 e i 7 

de Hand über. Große „Summen deſſen 14. Band ſoeben erſchienen iſt. Daſſelbe geht auf 
bringt es freilich nicht. Die mit Stroh ge⸗ alle Fragen der weiblichen Erziehung ein und giebt im 
deckten Gebäude gewähren ei. en troſtloſen ] unterhaltenden Theil auch Anleitung zu allerhand 
Aublick. Auf den Feldern wächſt une noch] Spielen im freien wie 1 Dem ränz⸗ 
ſpärliches Getreide, und ein Philipponenpferd chen“ dürfte es gelungen fein, zu werden, was ſein Be⸗ 


i x ftreben von jeher war, nämlich das Lieblingsbatt der 
iſt manchmal ſchon für 30 Mark zu haben. deutſchen Mädchen. Die in dieſer Zeitſchrift erſchienenen 


Der der ſlawiſchen Raſſe eigenthümliche Zug] Erzehlungen find in Buchform herausgegeben in der 
der Geſelligkeit wohnt auch dem Lipowauer]„Kränzchenbibliothek'“, fo die Erzählung Libelle 


: jedi ; liakei (Lenz⸗ und Brautzeit)“ von Bertha Clement und „Annele“ 
inne. Zur Befriedigung dieſes Geſelligkeits. von Luise Glaß. Der Preis 3 iſt 10 Mt. 
triebes wählen fie die Dorfſchenken. Dort (vierteljährliches Abonnement 2 

ſitzen an rohen Tiſchen Männer, Weiber und bibliothet 3 Mk. der einzeine Band). Auch dieſe Werke 
und trinken Kortoffelbranntwein, ſind reich illuſtrirt und prächtig gebunden. Ein Knaben⸗ 
[rauchen aus kurzen Pfeifen Tabak und ſpielen [jahrbuch ift „Der gute Kamerad“ (Preis iſt 10 Mk. 
Karten oder ſchwatzen miteinander, bis es vierte jährliches Abonnement 2 Mk.), deſſen 17. Jahrgang 


7 2 5 ich wieder die A. b lt t, die Knab 
nicht ſelten Händel, Prügelei und blutige Ane ie er ok 5 eit nügzlich dere 
Exzeſſe giebt. 


Natürlich geſchehen dieſe im ee 1155 a Buche def erſch ſind in der 
f feen 3 5 „Kameradbibliothek“ in orm erſchienen zum 

Trunke, dem die Bevölkerung jener Gegend Preiſe von 3 Mk. für den einzelnen Band. Zu erwähnen 
ausnahmslos fröhut. N | find noch die „Illuſtrirten Tajchenbücher für die Jugend“. 
Am ärgſten iſt ſolches Treiben im Winter.] Band 19 enthält Anleitung zu dem aus England zu 
Mit dem Erlöſe in der Stadt kehrt der 22 3 e Re 
Philippone ick. u. ſ. w.), Ban etitelt ſich „Der junge Chemiker.“ 
15 0 ann Dorfkruge 25 n W Preis 1 Mk. der Band. Ferner die „Univerſalbibliothet 
Trifft ine Landsl inkt weiter. für die Jugend“, die in Nr. 389/391 die Erzählungen 
Tr zer feine Landsleute, fo bricht bei Ein Oſtindienfahrer“ und „Scharnhorſt“ (60 Pfg.), 
33 I en Nin de en a el En En — x in 
efi an ſeine einſtige eimat durch, goneger“ (60 Pfg.) Br. 396 „Im hohen Norden“ 
ms folder Stimmung giebt er d. h. Nordenſkiöld's tdeckungsfahrten (40 Pfg. unge⸗ 


5 in bunden] en.ält. 
Liedern beredten Ausdruck. Dann kann 

man die ruſſiſche National⸗Hymne, das Mannigfaltiges. 
unvermeidliche: „Holde Minka, ich (Ein intereſſanter Falh wurde jüngſt 


ſich der Neuerung, und zu ihnen zählte 
| Philipp Puſtoswiät, der mit feinen Anke 
; das Vaterland verließ. Die nach Preußen 
i eingewanderten Philippouen find nur im 
Kreiſe Johannisburg anzutreffen, wo fie die 
Ortſchaften Fedorwalde, Eckertsdorf, Piasken, 
O nufripowen, Alt⸗Ukta u. a. bewohnen. In 
dieſer weltabgeſchiedenen Gegend bildeten ſie 


. viele Jahrzehnte hindurch einen für ſich be⸗ 


ie 


Bei 


Mk., der Kränzchen⸗ 
größte Seeengebiet Deutſchlands aus: der 
Spirdingſee mit feinen zahlreichen Neben- 
gewäſſern. Dort gab es Stellen in den 

Forſten, die bis vor wenigen Jahrzehnten 

3 noch kaum ein menschlicher Fuß betrat. Seit 

a Erbauung der Eiſenbahuſtrecke Allenfteine 

| Ortelsburg - Rudezauny und Zinten (von 

N Königsberg her) ⸗Rothfließ⸗Rudezanny iſt auch 

er Maſurenland mehr der Kultur erſchloſſeu. 

5 En Philipponen kommen ſich ſeitdem nicht 

' mehr recht heimiſch vor und ſehnen ſich nach 

morde. 

Popen zu unt zu arm und klein au Zahl, 

Steinen 
keine gepflaſterte Fußboden bietet 


Stammesgenoſſen im heiligen Rußland 

Ihr religiöſes Leben iſt eigentlich nur 

zeitweilig aus balten, und da kommen ſie 
VBeauemlichke t, und auch die 


muß 
ſcheiden“ und manche andere Singweiſe hören, in einer Münchener Geſellſchaft erzählt: Ein 
deren Wiege im fernen Rußland liegt. Brautpaar ſaß bei Mondenſchein im Garten. 
Im Gegenſatze zu den Maſuren härten] Unter irgend einem Vorwande eutfernte ſich 
die Bbilipponen ihren Körper gern durchdie Braut, während der an und für ſich ſehr 
Bäder ab. Wie in Rußland, ſo finden wirf ſenſible und mit lebhafter Phantaſie begabte 
auch bei unſeren maſuriſchen Livowanern Bräntigam infolge der auſtreugenden geiſti⸗ 
in faſt jedem Bauernhauſe einen Ofen, der gen Thätigkeit des Tages plöblich in einen 
ſehr ſtark geheizt wird. Daun gießt man Zuſtand ſtarker Ermüdung und bald in 
ein paar Eimer Waſſer darüber, und die ſich tiefen Schlaf gerieth. Da traf ihn nun ein 
daraus entwickelnden Dämpfe geben ein treff⸗ fürchterlicher Traum: Eines Mordes be⸗ 
liches Bad. Der Körper wird mit Tüchern zichtigt wurde er vor Gericht geſchleppt und 
tüchtig gerieben und ſelbſt mit kleinen Ruthen ſchließlich zum Tode verurtheilt. Er ſah alle 
gepeitſbt, wodurch die Hautthätigkeit geweckt] Einzelheiten der Todesvollſtreckung an ſich 
und erhöht wird. Es ſoll nun vorkommen, vorübergehen; mit verbundenen Augen wurde 
daß die Männer nach einem ſolchem Schwitz⸗ ea aus der Zelle hinausgeführt, er hörte die 
bade ſich draußen im Schnee wälzen oder Verleſung des Todesurtheils, das Gebet des 
in das eiskalte Waſſer ſtürzen. Geiſtlichen, fühlte ſich gepackt, auf das Brett 
Wie die Zeit des wachſenden Verkehrs] geſchnallt, unter die Guillotine geſchoben und 
den verſchiedenſten Gegenden das ursprüngliche] — in dieſem Augenblick legte die inzwiſchen 
Gepräge nimmt, fo verwiſcht ſich auch bei] zurückgekeyrte Braut, um den über den Tiſch 
den Philipponen ihre Eigenart. Die alte] gebeugt Schlafenden zu wecken, ihre Hand 
ruſſiſche Volkstracht iſt verſchwunden, und auf fein Genick. Da machte eine jähe Herz⸗ 
nur ausnahmsweiſe legt fie noch eine alte] lähmung feinem Leben wirklich ein Ende. — 
Perſon an. Eine ſolche im Sonntagsſtaate In dieſem Falle war nun, wie die „Münch. 
mit der ziemlich phantaſtiſchen Kopfbedeckung, N. Nachr.“ bemerkt, die Wirkung dieſer Er- 
das von den Hüften herabhängende Hemd zählung auf die Zuhörerſchaft das pfycholo⸗ 
mit einem buntgeſtickten Rande und der giſch intereſſanteſte. Der ſpannende Inhalt 
faltige Rock war eine immerhin eigenartige] der Geſchichte hatte alle fo ſehr gefeſſelt, 
Erſcheinung. daß niemand auch nur einen Augenblick 
Nun werden ſie bald ihre Sonderart in] daran dachte, daß der Erzähler unter dieſen 
Preußen verlieren. Die ruſſiſche Regierung] Umſtänden doch garnicht in Erfahrung hatte 
fördert ihre Rückkehr in ihre urſprüngliche bringen können, was der Geſtorbene ge⸗ 
Heimat nach Kräften, und da die preußiſche träumt hatte. 
Regierung keinen Grund zur gegenſeitigen (Die Mänfeplane) bat in der 
Reinlichkeit Handlung hat, fo lichtet ſich die Zahl der [Gegend von Dachau Dimeuſionen angenommen, 


0 


f 
f 


3 ihren 

7 zurück oder treten zur evangeliſchen Kirche 

über. Im Laufe der Zeit haben ſie viele Sitten 

4 oder beſſer Unſitten und Gebräuche abgelegt. 

Bis zur Mitte des neunzehnten Jahrhunderts 

führten ſie ein mehr beſchauliches Leben, 

erbauten fern vom Getriebe der Meuſchen in 

4 der ſtillen Waldabgeſchiedenheit Lehmhäuſer 

und erwarben ihren Unterhalt durch Holz⸗ 

fällen und Kohlenbreunen. Aus Verachtung 

N gegen das irdſſche Leben und religidjen Fa⸗ 

a natismus begingen ſie ſogar viele Selbſt⸗ 

ein uugewiſſes Dahindämmern. Sie leugnen 

| die Goltheit Jeſu Chriſti. Die übermäßig 

| große Zahl ihrer Feier- und Faſttage ift im 

aufe der Zeit ſehr vermindert worden. Ihre 

TER Iſolirtheit weicht mehr und mehr, und ſelten 

ge Wendet ein eigener Geiſtlicher den Bhilipponen 

| Pope ſen Troſt. Ehedem ſah man noch 

un Hohen iu langen, ſchwarzen Saftanen mit 

4 die Uitefbedeckungen mit langem, über 

dem en fließendem Haare und wallen⸗ 

| BHilipponen dahingehen. Heute ſind die 
Die höhere z nahen Rußland her. 

kotholiſchen Kirch Beiſtlichteit der ariechiſch⸗ 

das Kloſterleben. giebt ehelos und fördert 

daſſelbe ſind auch Anhänglichkeit gegen 

Pbilipponen Klöſter gen. Maſuren von den 

Maudannen. Das met worden, u. a. 

aufgeführte Kloſtergebäude when Felsſteinen 

fte aus Zellen, zur ande ftebt zu einer 

Bild eelle. Hier fehlen die dölknn aus einer 

mit Sucht an den getüuchten Gen Heiligen⸗ 


ſonderen Raume find mehrere alte, in ruſſiſcher[ Andere gehen in den Maſuren auf, mit denen ſſpotten. 
Charakterzug] Herbſtſaat x 
blicken; gleich troſtlos ſieht auch der größte 
Theil der Kleebeſtände aus; die Aecker „und 
Wieſen erinnern durch die vielen Mausgänge 
Die Weihnachtszeit, der wir entgegenſehen, lenkt unſere und Löcher förmlich an Verkehrskarten. 
Tagen, und der Quaß ſtillt den Durſt. Es Aufmerksamkeit naturgemäß auch auf die Weihnachtslitteratur] Kalamität 


2. Beilage zu Nr. 287 der „Thorner Preſſe“ 


die einfach jeder Erfahrung und Beſchreibung 


der 
mehr zu er⸗ 


Auf vielen Aeckern iſt von 
nicht ein Gräslein 


Die 


hat ein Stadium erreicht, daß 


Abhilfe dringend nothwendig iſt, wenn nicht 
die ganze nächſtjährige Getreide- und Futter⸗ 
Ouaß ziert ſogar die] mit größter Freude aufnimmt. Vor uns liegen eine ernte vernichtet fein fol. Nachdem unn die 
ſeitens der Oekonomen 
nung hin 
Die kleinen verſorgt. In erſter Linie wäre zu nennen „Das neue vorgenommene 
jeder gewünſchten Erfolg gehabt hat, wurde lebte 
hin in der laudwirthſchaftlichen Verſammlung 
wen einen Verſuch er 

f i i Aecke in Fülle darbietet. Der neu erſchienene 23. Band, in⸗ en Mäuſet usbazillus zu machen. 
Melioration der Wieſen und n dein hel lch bedeutend vermehrt, iſt hochinteressant und ent⸗ e N die Gegeiite Ober⸗ 


auf amtliche Anord⸗ 
mit Saccharin⸗Strychnin⸗Weizen 
Mänſevergiftung nicht den 


mit dem Löffler⸗ 
Als 


bachern bei Dachau beſtimmt. 


(Der Haftbefehh), der vom Uuter⸗ 


. 15 ; es bi a auf dem Gebiete ſuchungsrichter in Neapel gegen den Maler 
dem Handel und Gewerbe zu. Eine beſondere hier die mannigfachſten Erſcheinungen auf Allers gerichtet worden ist. 


hat nach dem 
„Fränk. Kur.“ folgenden Wortlaut: „Haft⸗ 
befehl. Gegen den etwa 48jährigen Maler 
Chriſtian Allers, Angehöriger des deutſchen 
Reiches, vordem in Karlsruhe im Großher⸗ 
zogthum Baden, ergeht der richterliche Be⸗ 
fehl auf Feſtnahme und Einlieferung in das 
Gefänguiß des Landgerichts Neapel. Der 
Allers iſt nach den eingelaufeuen zwei Denun⸗ 
ziationen und den von mir geprüften That⸗ 
ſachen dringend verdächtig, in der auf ſeinen 
Namen im Grundkataſter eingetragenen Villa 
auf der Juſel Capri in den Jahren 1900 bis 
1902 in mindeſteus zehn Fällen mit zwei 
minderjährigen Knaben Vergehen und Ver⸗ 
fehlungen wider die guten Sitten verübt zu 
haben. Der Augeſchuldigte iſt flüchtig. 
Capri, den 26. November 1902. Dr. jur. 
Collenza.“ 

(Eine Räuberbande unter dem 
Befehl einer vornehmen Dame.) 
Wie Petersburger Blättern ans Moskau ge⸗ 
drahtet wird, drangen nachts drei bis an die 
Zähne bewaffnete Räuber unter dem Befehl 
einer feinen Dame in das Schloß des Groß⸗ 
arundbeſitzers W. A. Mackiewitſch ein; nach⸗ 
dem ſie die Thüren erbrochen hatten, kuebel⸗ 
ten ſie alle Hausbewohner und raubten 
29 000 Rubel in baarem Gelde und 250 000 
Rubel in Schmuck und Werthpapieren. Die 
Räuber waren ganz junge Leute. Die Dame, 
die als ihr Hauptmann auftrat, war maskirt 
und trug die Tracht vornehmer Frauen, 
über die fie eine koſtbare Pelzboa geworfen 


hatte. In den Händen ſchwaug fie einen 
Revolver. Die Polizei, die fich mit allem 


Eruſt auf die Suche nach den frechen 
Räubern begeben hat, neigt der Anficht zu, 
daß die Dame ein — verkleideter Mann ge⸗ 
weſen iſt, der dieſe Verkleidung zu dem 
Zwecke gewählt hat, um die Polizei auf eine 
falſche Spur zu lenken. 

Berantwortiic) für den Inhalt r Heine. Wartmann in Thorn 


—— . vb ——⸗ 
Amtliche Rottrungen oer Danziger Produkten 
Börſe 


vom Freitag den 5. Dezember 1902. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer dem notirten Preiſe 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Pilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 742 — 783 Gr. 146151 


te. bez. 
irländ. bunt 734— 772 Gr. 146—148 Mk. bez. 
inländ. roth 761—774 Gr. 145—148 Mk. bez. 
trauſito roth 756-780 Gr. 117—121 Mk. bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht a 
inländ. grobkörnig 714—744 Gr. 124 Mk. 
Gerſte ver Tunne von 1000 Silnar. 
tranfito große 644—715 Gr. 95—120 Mk. bez. 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 
trauſito 115 Mk. bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kiloar. 
inländ. 112—122 Mk. bez. 
trauſito 86— 101 Mk. bez. 
Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ftetig. 
Reudement 88° Trauſitpreis franko Neufahr⸗ 
— 85 7.02 ¼ ME. inkl. Sack, 7.87 Mk. exkl. 
ack bez. 


Im nachſtehenden werden die verebrien Teer 
auf die Empfehlungsanzeige der Firma Thiele & 
Greiner, Hoflieferanten, Lauſcha (Sachſ.⸗Mein.) 
hingewieſen. Durch langjährige Lieferung an den 
taiſerlichen Hof und an die beſten Kreſſe iſt ger 
nannte Firma bezüglich reeller Lieferung von nur 
hochfeinem Glaschriſtbaumſchmuck überall bekannt, 
wovon ſich jedermann ſelbſt überzeugen wird, 
wenn er ſich eine reichſortirte Poſtkiſte genaunten 
Schmuckes ſenden läßt. Die Lieferung erfolgt in 
verſchiedenen Sortiments zu ſehr billigen Preiſen 
wie der verehrte Leſer aus der Aunonce obiger 
Firma im Inſeratentheil dieſer P54 2 . 
und bereitet jeder Käufer einer ſolchen Kiſte fein 
Angehörigen zu Weihnachten große Freude. 
„ Dezbr.: Sonn.⸗Aufgang 8. br. 
8 Sonn.⸗Unterg. 3.51 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 12. 1 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 11.24 Uhr. 


[werden im Jahre 1903 im Haufe 
es Kaufmanns und Gaſtwirths 
Pansegrau abg/ halten am: 
2. 8., 9. Jaunar, 
27., 29., 30. Jaunar, 
Bi Februar, 
26., 27., 28. Februar, 
12., 13. März. 
26., 27, 28. März, 
16., 17., 18. April, 
6, 7., 8. Mai, 
27. 28. 29. Mai, 


12., 13 Juni, 
25., 26. Juni, 
9., 10., 11. Juli, 
5., 6 Auguſt, 


23., 24., 25. September, 

14., 15., 16. Oktober, 

28., 29. Oktober, 

11., 12., 13. November, 

‚4, 5. Dezember, 

17., 18. Dezember 
Thorn den 2. Dezember 1902. 
Königliches Amtsgericht. 


Kleie⸗ u. Verſteigerung. 


Am Freitag den 12. Dezbr. er., 


vormittags 10 Uhr, 


werden im Geſchäftszimmer der MS 
Zweigverwaltung A Roggenkleie, BEE 


Fußmehl 2c. verſteigert. 
Königl. Broviantamt Thorn. 
Königliche Oberförſterei 


Wodek. 


Am 15. Dezember 1902, von 
vormittags 10 Uhr, ab ſollen im 


Gaſthauſe Gr.“ Wodek folgende 


Kieferuhölzer aus den Schlägen 
Ig 70, 152, 154, 188, Durchforſtung 
In. 55 und der Totalität: 
1150 Stück Bauholz III. V., 
260 Bohlſtämme, 
130 Staugen 1. III., 
400 rm Rundkloben, 
sowie Brennholz nach Vorrath 
verkauft werden. Wünſche auf 
Losbildung finden nur bis zum 
12. abends 6 Uhr Berſſckſichtigung. 


Holzverkauf. 
Nevierfürſterbezirk Neulinum, 
Kal. Oberf. Drewenzwald, 

Sonnabend den 13. Dezember 
D. Is., vormittags 9 lor, in 
Fieses Gafthauſe zu Damerau, 
r. Culm: Birken ⸗ Stangen 

I. Kl. mit 4 Km., 74 Rm. Birk. 
Kloben, 240 Rm. Kief.⸗Klohen, 
owie Stangenhaufen n. 220 Rm. 
aſchinenreiſig. 


ir Inhnleidende, 
Schmerzloſes Zahnziehen, 
künſtlicher Zahnerſatz, 


! Plomben. 
Sorgfältigste Ausführung 
ſämmtlicher Arbeiten bei 

weitgehendſter Garantie. 
Gebißreparainren werden ſofort 

1 erledigt. 

Theilzahlungen werden bereit ⸗ 

willigſt gewährt. 


& mu Hargarethe Fehlaner, 


Seglerſtraße 29. 


Richter’s Breuneſſelkopfwaſſer, beſtes 
Präparat zur Förderung des Haare 
wuchſes, beſitzt Eiweißſtoffe, was 
ähnliche Präparate nicht aufzuweiſen 
haben. Reinigt die Kopfhaut und 
ſtärkt die Nerven; ſchon den alten 
Griechen bekannt. Haupt⸗Depot für 
Thorn bei Koczwara. 


Podizin-Fusssehweisswasser, 


Edelweiss-Haarlocken-Wasser, 
ſtets auf Lager. m 


Renovat. 
Vorzugtiches Mittel zum 
Aufbürſten 
ſchwa zer Garderobe. 
Bu gaben in Flaſchen 
à 50 u 25 Pi 
und in Ben à 25 Pf. 


€ 
Anders & Co. 


Syiel-MWaaren 


ſowie 


Festgeschenke 


in großer Auswahl zu billigen Preifen 


empfiehlt N z 8 2 
Raphael Wolff, lithographiſche Anſtalt und Steindruderei, 
Thorn, Elisabethstrasse 4, 
empfiehlt ſich 
zur Anfertigung ſämmtlicher Druckſachen. 


Visitenkarten, Verlobungsanzeigen, Hochzeitseinladungen, Wein-, 
Rum- und Liqueuretiketten billigst. 


Große Auswahl in Weihnachts⸗Poſtlarte . 


Seglerſtraße 25. 
Der von Herrn Buchbinder Stein 
bewohnte 


iſt per 1. April 1903 zu vermiethen. 
Paul Hartmann. 


Feinste Bouillon 


Die Gerichtstage zu Schöunſeeſ 


für je 2 Portionen vorzüglicher Kraft- oder Fleiſchbrühe. 


2 


Weihnachts-Ausve 


= Kleiderſtoffe, Robe 6m. . 
Bettdecken, weiß und bunt, Stiick 2 „ 1 
Schürzen in allen Fagous, Stück „ 0,1 A 
Dre Sleppdecken, Läufer, Yortiören, Berug-Inletts, Zaken, 
er genäht und vom Stüd, i 1 

Alderren-, Damen: und Kinder-Wäfde eigner Koufektion, 
Trikolagen, Tücher, Scenerlappen, St. 15 Pf. 


Alles in großer Auswahl zu Ausnahmepreiſen. 


Jacob Heymann, Jub.: Georg Heymann, 


Man verlange ausdrücklich Masa Bonillon : Kapfeln. 


2 — ERE 5 


Maunfakturwaareuhans, Schillerſtr. 


2 1. Pal Renta 


bringt hiermit feine Reilbahn in empfehlende Erinnerung. 


Geöffnet von früh bis abends. 


55 Abonnements-Preise: 
1 Pferd pr. ½ Jahr 


rar Kisarten-Tal 


Joh. Hoyermann, 
Breiteſtraße THORN Ecke Gerberſtr. 


f does folgende end RT BEER ee e 
Zum Feſte empfehle ich: 77 1 8125 2 1 Halde ee Are rn 108 


Präsentkisten in jeder Preislage. 
Ferner halte ich mein großſes Lager in: 
Bremer u. Hamburger Zigarren, Havana - Importen, 
Mexiko - Importen, 
russ., egypt., amerik. und deutschen Zigarretten. 


Rauch-, Kau- und Schnupf-Tabaken 
in jeder Preislage dem verehrten Publikum beſtens empfohlen. 


Joh. Hoyermann, Thorn. 


„ 
M. Palm, Stalluieiſter. 


Schlittschuhe 


x von den einfachſten bis zu den eleganteſten Sportſchlittſchuhen, 
Kinderschlitten, Stuhlschlitten, 
Schlittenglocken, Schlittengeläute 
empfehlen billigſt 
Tarrey & Mroczkowski, Eiſenhandlung, 


Altſtädtiſcher Markt 21. 


iR 3 


1 


d Salener Kaleganheitskauf 


Schuhwaarenhaus M. Bergmann, 
Sreileſtraße 26 THORN ” Breiteſtraße 26, 


gegenüber J. G. Adolp! 


Friſch eingetroffen: Großer Bolten Brinn-Wnaren, 


Damen⸗Wildroß⸗Schnürſtiefel. . „ 5,50 Mk 
= „ Kuopfſtiefel . „ „ 6.25 Mk. x 
„ Boxkalf-Schuürſtiefel 7.25 Mk. 
derer en eee 
in allen Ausführuungen „ Douce, „. . 400 Mt 
„ Schnürſtiefel, Lackbeſatz. . . 750 Mk. 
zu „ Kuopfſtiefel, 5 . 80 Mk 
4 . r 375 ke 
22 5 5 5 vangen ... 3, 
aussergewöhnlich billigen preisen , ci we a ni 
liefert fix und fertig angemacht Maß beſtellung 


und Reparaturwerkſtatt. 


Philipp Elkan Nachfl. 
BESSERE 


Mashenkoltüm- Bazar. 


Mein Geſchäft befindet ſich jetzt 


Katharinenſtraße Nr. 7. 


Verſchiedene Modelle und viele reizende Kostüme 
ſind neu angefertigt worden. 


Lyskowski. 
achenerBadeöfen 


% Gebrauch. 


geröstete carmelisierte, 
hellgeröstete glasierte 


in Packeten von ½ und !/, Kilo, per ½ Kilo 
M. 1.20, 1.40, 1.50, 1.60, 1:70, 1.80, 1.90, 2.00. 


Conservierung des Aromas durch eigene 
bewährte Brennmethoden. 


Niederlagen in Thorn bei Hugo Claass, Carl 
Sakriss, A. Kirmes, Ewald Schmidt. 


Er a NEN Er EAN 


„ 


ran fast a 


e 


Für nur 5 Mark 


erhalten Sie eine hochfeine Bolzen 
oder Luftbüchse, ca. 70 em lang, 

mit guter Seitenspannung, pracht- 
voll vernickeltem Lauf, langem 
Dieses 


U. a. zu beziehen durch Rob. Tilk in Thorn. Schaft und Tragriemen. 


gewehr ist knalllos und kann im 
Limmer ohne Gefshr geschossen 


A. Wag er's 


werden. Bolzen werden umsonst 
beigegeben. Versandt per Nachn. 
oder vorherige Einsendung des aA, Pu 
Betrages, 2 


Hugo Hengelhaupt, "="wwerenvermanas MB 


nt MAGGI Bouillon-Kapseln 2 c man Pr 


— Nur mit kochendem Waſſer überbrühen. — 


Fir Zahnleidende, 


Schmerzl. Einſetzen künſtl. Zähne in 


2 bees naturgetreuem Ausſehem mit 


ederleichten Gold⸗ und Aluminium- 


ME. platten, ſowie in Kautſchuk⸗ und imit, 


Gold- und Platinplatten. Krouen⸗ 1, 
Plombiden Behnerjap ohne Platte). 
n 
und anderen Salle ane 1 
Schmerzloſe Beſeikigung der gahu⸗ 
aer 5 mich 
m dieſe praktiſchen Neuermegen 
dem Publikum zugänglich zu machen, 
habe den Preis äußerſt mäßig geftellt, 
Sprechtage jede Woche Sonnabend, 
Sonntag und Montag. 


E. Unrau, Posgorz. 


Zahn⸗Atelier 


von 


Emma Gruczkun. 
Alle Arbeiten unter Garantie. 
Schonendſte Behandlung. 
Gerberitrafe Nr. 31, I 


Reiner Teinti 


Gesichtspickel, IIlitesser. Haut - und 
Dasenrötte, Haufunreinigkeiten, nach 
wilienichaitlicher Methode, einzig und 
allein schnell, sicher zu u. 
2 = (Franko Mk. 2,50) 
Bugs Die Schönheitspflege 
als Rathıgeber. Garantie für Erfolg 
und Unfchädtichkeit. Ueberraſchende 
Wirkung. Unzählige Hnerkennungen. 


Otto Reichel, Berlin on. 4 


ron] Lebensslück 


hängt oft von einem ſchönen Geſicht 
ab. Gebrauchen Sie gegen ro 

Flecken, Pickeln, Finnen und 
Sommerſproſſen die altbewährte 


Lana-Seift 


von Hahn & Haſſelbach, Dresden, 
a 50 Pf. in den Drogerieen v. Pa 

Weber, Anders & Co., A. Koes-| 
wara u. 3. M. Wendisch Nae 


Korpulenz 


Kein Itarker Leib, keine Itarken Büften 
mehr, londern jugendliche Schlankheit. 
karmoniiche Figur, graz öſe Form derCallle 
ohne Henderung der 8 . 3 
1 46 gelelzl. gesch. — L 
„Graziana a aefahrioie Fi 
Zehrkur. Angenehme, einfache inwendung-P| 
Keine Diät. kein Medikament. Ein natür- # 
liches Pflanzen-Präparaı unter Garantie 
ohne jeden llachthell lür die Geiundheit. & 
Daturgemässe Wirkung. Mur loben 
Anerkennungen. Packet MIR. 3.30 fr anke 


Otto Reichel euenbann — *. 


Junger Mann 
ſucht zum 1. Januar 1903 möbl. 
Zimmer mit oder ohne Peuſion. 

Ausf. Angebote mit Preisangabe 
unter R. H. an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Culmer Chauſſee 49 


find einige Schuppen, Tiſchlerei, 
Pferdeſtälle, Lagerplätze, letztere 
mit auch ohne Lagerräume, und ein 
freiſtehendes 


Komptoirgebände, 
enthaltend 5 heizbare Räume (auch 
für andere Zwecke geeignet), getheilt 
auch im ganzen zu vermietheu. 

Bruno Ulmer. 


Luden 


in meinem neuerbauten Wohuhauſe, 
Gerechteftr. 8/10, mit angrenzen⸗ 
der Wohnung von 3 Zimmern, Küche 
und allem Zubehör vom 1. 
d. Is. oder auch früher zu verm. 

6. Soppart, Thorn, Bacheſtr. 17,1 


Laden 


in beſter Lage Thorn's, Breiteſtr. 46, 
vom 1. Januar 1903, ev. auch früher, 


9 


2 * 
4 


3 zu vermiethen, 


G. Soppart, Thorn, 
Bacheſtraße 17, I. 
April 19023. 


Ein Laden 


| nebft Kellerraum Friedrichſtr. 10/19, 


zu vermietben. Näheres 
Culmer Chauſſee 49. 


Gut möbl., warmes Zimmer, 


Im. a. o. Peuſion zu haben 


Brückenſtr. 16, I Tr., r. 
Ein möbl., freundl. Zimmer, 
auf Wunſch auch mit Penſion iſt zu 
verm. Bäckerſtr. 47, pt. 


Int möbl. Vorderzimmer bellt 


n verm. Araberſtr. 5. 
Mödl. Yımım, 4. verm. Bacheſtr. * 


— . ——— ͤ mͤ6—ä¾- — 


M. Berlowitz, Thorn, Weihnachts- Ausverkauf 


27 3 — — enorm n billigen Preisen. 


Sanatogen 


Broschüre gratis und franko. 
——— 


Nervenstärkende Ernährung 
Bauer & Cie., Berlin SW. 48. 


für Erwachsene und Kinder. 


Hasen, Rehe, 


im ganzen umb = auch a; | 
(Jagd Srledenan, empfiehlt 
A. Kirmes. 
— Fernſprecher 256. — 


Große Posten 


Inauen Jucken, cken, Ainder-Alü Mühen RT 
und Kapotten, SR | 


sowie elegante Pelz-Baretts empfiehlt in grosser Auswahl. 


Minna Mack’s Nachfl., 


friſc geſchoſſener 


Hasen 


offerirt ul 


irl MIN, 


I N MR 5 
Feinste 5 


Teltower, Rübchen, 


Pfg., 


euerer, Maronen. 
Almeria- Weintrauben, 


Pfd. 60 Pfa., 


Brat- Gänse, 


Bid: 60 Pig. 


rat - Enten, 
Pfd. 60 Pig., 


friſchgeſchoſſene 
Hasen, BRehe 


Carl Sakriss, 


26 Schuhmacherſtr. 26. 


Do Handtuch 


verſende 1 Poſtkolli hochfein ſchmeckenden 


Merkur-Caffee 


für Mk. 9,50. 11,25. 13,30. 
err Nachnahme frei Porto. 
Ernst Ochse, Halle a. S. 


None Her Heringe, u. 


ſowie eine Parthie Heringe billigſt 
für Wiederverkäufer, 


kennen Sie 


— Eduard Kohnert. 
MH SPRATT’S vorzüglichen 
Zucker- Hundekuchen u. Geflügel- 
e En f h 
Kranke 


| erhalten umsonst und portofrei; 
einen Prospekt über eine allein 7 
zuverlässige Hilfe gegen die & 
Zucker- Krankheit 
von Apotheker ft. Otto Lindner, 

Dresden -A. 16. & 


Heinrich Netz. 


enov. h. W., 2 Z. u. h. K. m. a. Z. 
1 v. ſ. o. ſp. z. v. H. erfr. Bäckerſtr. 3 pt. 


Thorner sehirmfahrik 


100 Sie 17 
Lanarien- 
2 Jögel, 


Sine Meigige, liebliche“! 
prämüirt, ergehen Erntges. Vielfach 
und 10 W Wund empfiehlt à Std. 


Brücken und Breiteſtr.⸗Ecke. 
Stets Neuheiten in 
Sonnen- u. Regenschirmen. 
Reichhaltige Auswahl in 
Fächern u. Spazierstöcken. 


Größtes Lager am Playe. 
eparaturen ſow. Beziehen der Schirme 
ſchnell, ſauder und billig. 


Putz- und Modewaaren- Magazin, Baderstrasse, Ecke Breitestrasse. 


— Weltausstellung Paris 1900: Grand Prix. 


1 H. . WOL 
ar 


LOCOMOBILEN 


= dauerhafteste und zuverlässigste - 3 


en 


Langjährige unbedingte Garantie. Theilzahlungen. Alleiniger Vertreter der 


C. G. Dorau, Thorn, 


| yısı 38 er 27 re 
ri Damenpelze , ur 100 -800. 
Le =, Hr | N N N (Reit Herren- Gehpelze von Mk. —800. 
ng? | ie 24 2 nr Pelzjoppen n m. 10120. 
Eisenhandlung | e 


in verschiedenen Preislagen. 
Echt chines. Zlegenfelle. 


Umarbeitungen und Renovirungen 


werden sauber ausgeführt. 


D. R.-G.-M. Nr. 158 668. 


Neueste Erfindung in der Zahntechnik, "We 


Zahuersatz ohne Platte, 


Allein berochtigt zur Ausführung mit obenstehenden Me- 
daillen prämiirter Zahnersatzmethode. 


Adolf Heilfron, 


prakt. Pentist, 
Breitestrasse 32, I. THORN Zreitestrasse 32, J. 


MAGDEBURG - 


Brennmaterial ersparen 


mit ausziehbarem Röhrenkessel 


von 4-300 Pferdekraft, 


s maschinen 


tur Industrie und 


E ieee 
Bruno Raczkowski = 


It das nicht wre So ie ein 
ſchamengl treuer Ankerfreund, als er uns 
mittheilte, daß er in einem Geſchäft auf die 

Frage nach Anker⸗Pain-Expeller dennoch unechtes Zeug erhalten 
habe und daß der Verkäufer, als ihm das im Vertrauen auf ge⸗ 
wiſſenhafte Bedienung unbeſehen eingeſteckte Präparat als 


unecht zurückgegeben wurde, ſogar die Rücknahme verweigert 
habe. So etwas kommt allerdings im reellen geſchäftlichen Verkehr 


Zigarren- und Zigaretten-Versandt-Geschäft, 


Gerberstr. 29 segenin. cats „Kalserkrone« Kerberstr. 29, 
empfiehlt als die gangbarften und beliebten Marken: 


alltät: 


45 Beht russ, und Krk Zigaretten und Tabak 
ET 


Norddenische Kreditanstalt. 


Königsherg l. Pr. — Danzig — Elbing — Stettin. 
Brückenstr. 9. Thorn, Brlckenstr. 13, 


Aktien-Kapital 0 Millioren Mark. 


An- und Verkauf on Werthpapieren. Einlöſung 
von Zins und Dividendenſcheinen. Aufbewahrung und 
Verwaltung von Depots. Annahme von Oepoſiten⸗ 
geldern. Checkverkehr. Ausſchreibung von Kreditbriefen 
und Anweiſungen auf das In- und Ausland. Ber 
miethung von Privattreſors (Safes) unter Mitverſchluß 


NN NAA 
7 


. 
nicht vor! Es beweiſt aber, daß man nicht nur ſtets ausdrücklich B- Asal. 8 2 
. 2 

„Anker⸗Pain⸗Expeller ug |} Nenne. 4 59 Lion De ' 

verlangen, ſondern auch das Verabreichte genau anfehen und nicht Totes . Chacota, * 

eher zahlen ſollte, bis man ſich von dem Vorhandenſein der be⸗ Linda 5 st Seerose, * 
rühmten Fabrikmarke „Anker“ überzeugt hat. Für Felix Bahia 2 Bismarck, 

fein echtes Geld kaun jeder auch das echte Fabrikat Deli Bamy. 8 3 * Rio H . 

verlangen, und echt iſt une das Original⸗Präparat, der Ela Ben 80 8 * 8 1 Lo bal, * 

„Auker⸗Pain-Expeller?! Alſo Vorſicht beim Eintauff 5 Simpatien 1 > 7 La Varl, 5 

5 or de Remon © ; 

F. A. 3 & Cie. in Rudolſtadt, Shüringen. ee 95 a Nane = 


Franz Goewe, Thorn. 


Pianoforte⸗Handlung 


J. J. Szezppinskl, Helligegeiststr. (8. 


Sitligfte und größte Bezugsquelle für beſte 


Pi q, n 1 n 0 8 mit Eiſenvanzerrahmen, patentirtem 


Klangboden. 
Schöufter Ton und größte Haltbarkeit. 


Königl. Hof⸗Pianoforte⸗Fabriken 
C. Bechstein, J. Blüthner, I. J. Duysen. 


ſofort 57 
f eg e een. 9, % urch den Miether. 


W. BERG  Mübelagazin. 


Nur zur Brückenstr. 18, Il. Etage. Thorn. Nur Brücenstr. 18, I. Rage, 
re Gegründet 1661, EV vr — 


oe Cytal- Ausverkauf. 0 


bonn | Halhnmsab.-Vorlikons. 
in Plüsch u. Seidenstoff, Früherer Preis Mk. 60. 


Früherer Preis: 
Mk. 195, 225, 240, 300. Jetziger Preis Mk. 48. 


Jetziger Preis: 


Mk. 100, 176, 196, 226. 


2 
— 
8 


Ft tr 


offerirt zu Hl 
u anfergewöhnlid billigen 
Preiſen 
in a bis dun 1 ! 
# führen 1 
7 8 
{Oskar Klammer, || 
9211 
1 Thorn III. 
Mechaniſche Werkſtatt. 


Mein noch sehr umfangreiches 


EN Lager Las 
Möbeln und Polsterwaaren 


vom einfachsten bis zum elegantesten Genre 
soll bis zum 1. April 1903 geräumt sein. Es 
bietet sich daher Gelegenheit, ganze 


Wohnungseinrichlungen 


sowie einzelne Gegenstände in nur gediegener 
Ausführung zu billigen Preisen anzuschaften. 


Halbnussbaum 


Kleider-Schränke. 


Früherer Preis Mk. 60. 
Jetziger Preis Mk. 48. 


Nusshanm-Bullets, 


Früherer Preis: 
Mk. 180, 225, 270, 
330, 450. 
Jetziger Preis: 
Mk. 135, 180, 225, 
2720, 390. 


13. bis 18. Dazb 


N 
Mi 
1 


' 870 geidgewinne Baar 
ohne — — — von Mk. 


Echt nussbaum 


Klelder-Schränke. 


Früherer Preis Mk. 75. 
Jetziger Preis Mk. 60. 


Gardinen. Portièren. Teppiche. 
Dekorationsgegenstände. 
Bilder. Lampen. 


Sehr geeignet für Vereine, Saabesitzer, Gastwirthe: 
Kaiser büsten, ner Büsten vn Bismarck, Moltke «. 


ER in künstlerischer Ausführung (Gebr. Micheli, Berlin), zur Hälfte des Preises. 


r 0 M. 
Far Porto und Liste 30 Pf. extra, 
ji Badener Loose 


a1 Mk. — 11 Loose 10 Mk. 
(Porto und Liste 20 Pf.) 


1 OscarBräuer Abo.Hacht 


Bank -Geschäft 
Berik. ee eee 181. 


fäbmaschinen! 


30 %, 
ER als die Konkurrenz, da ich 
weder reiſen laſſe, De Agenten halte | 


im eigenen \ Atelier — * 


Wise, Bra. Ausstattungen, 


gewaschen, gebunden und und mit A Namenszügen versehen, 


liegen 


Nonntag den . Denember, zwischen A und 6 Uhr naehmillaes, x 


in meinem Geschäftslokal zur gefl. Besichtigung aus. 


R M. Ehlebowski, 


Breitestrasse 22 1 Breitestrasse 22. 


9 9 95 

geen unter u Bjäßcger Ga⸗ N 

se) | u if" M Ahle 18 
Maschine Köhler, Vibralting Shuttle, | 99: empfehle: 


Ringschiffchen Wheler & Wilson 
zu den billigſten Preiſen. fi 
Si von 


Kohlenplätten, Alanzplätten, Spiritusplätten. . Spiritus- und Petroleum-Baskocher. 


Kaffeesturzmaschinen. 22 Wirthschafiswagen. 
Messerputzmaschinen. & Fleischmasehinen. 32 Reibemaschinen. 


Kinderschlitten. 


Artikel für Laubsäge- und Kerbschnitz-Arbeit. & Tafel-, Dessert- und Tranchir-Bestseks. 


Ess-, Thee-, Gemüse- und Vorlege-Löffel 
in Britannia, Alpakka und Alfenide. 


Taschenmesser in sehr grosser Auswahl, x Teschings uud Luftbüchsen. 


ar Ak 

Reparaturen ſchnell, ſauber u. Billig. | 9 
Landsberger, |A\ 
Heiligegeiſtſtr. 18. 


5 


Bettfed ern- 


Neinigung3:Anftalt 


Anna Adami, 


33 de pupzisuneq;⸗s aug 98 


„Or, true, [a 


Schuhmacherſtr. 14, Keller. AN 


Enger, : e er A 
7 N 


fragen Bäckerſtraßfe 9, parterre. 


<< 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


ö | Bnunaterilienbandien. 6 


| Hohlfürperdede, 
durch Patente und Gebrauchs⸗ 

ale leiſtungsfähige Firma zu ber: f 
geben. 


I geficherten Exiſtenz geeignet. 


Je Lolat, Berlin w. 57 


ne en 
\ 


einfache Hauskleider 1 
2 werden in meinem Atelter ſchnell 
. 6 und tadellos angefertigt. 


I Gerſtenſtraſte 8, 1 Treppe. 


5 ſätzen 
mittelſt Schreibmaschine, TheCyclostyle 
ic. werden billig beſorgt 


Hekegleßraße A Wardacki, Jnh.: W. von Broekere, 
30. 4 Elsenhandlung THORN Breites trasse 19. 0 
AN . 


DergrosseBrfolgder Vorjahre 


veraulaßt mich, auch in dieſem Jahre zu 


' Weihnachten * * * W * W. 
B Vergrösserungen 


nach jedem Bilde in Lebensgröße 
A| (Bruftbild) zum Preiſe von Mk. 10.— 


zu fertigen. 
Einrahmungen äußerft billig. 


Atelier Bonath, 


Thorn, Neuſt. Markt:Ede. 


Mormann Lichtenleld, 


Eliſabethſtraße, 


empfehlt räumungshalber zu 


bedeutend nenn item reifen: 


Winterblous 
Waere 
Damen- -Kapotten, 
Mädehen -Kapotten, 
Tuck. Knaben- -Mützen. 


Dünne 


Das Ausführungsrecht für 
Lolats Eiſenbeton (Ankerdecke, 
Gewölbe ꝛc.), 


muſter geſchützt, iſt an eine 


Auch zur Neugründung einer 


Billigſte Decken und Bau⸗ 


f ferten an 


Spezial-Geschäft 


5 für Bilder - Einrahmungen. 


Große Auswahl 

in modernen Gold⸗ u. Politurleiſteu. 
Saubere Ausführung, äußerſt billig. 
Robert Malohn, Glafermeiiter, 

— 2 


Eleganie | 
ball- U. Gesellschafts- 
„Toiletten, Kostüme, | 


M. Orlowska, 


Reinſchriften a 


5 ; Vervielfültigungen 


von Schrift 


Tuchmacherſtraße 4, 2 Tr. 


Die Ahrenfabrik 
von 
A. Lange Söhne 
in Glashütte 
hat mir für hieſige Ge⸗ 
gend den 
Alleinverkauf 
ihrer Präziſious⸗Taſchen⸗ 
uhren übertragen. 
Max Lange, 
Uhren und Goldwaaren, 
Eliſabethſtraße 4. 


SY 


Leere Säle 


500 Stück in 92 Zentner 


pro Stück 35 Pfg., 
700 1 a 15 Sentner 
hat er 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtr. 26, 
BR 
Sümmtliche 


Böltcher⸗ 


Waren 

hält ſtets vorräthig 
H. Rochna, Thorn, 
Böttchermſtr., im Muſeum. 


Eine große Wohnun 


3 Tr., 7 Zimmer nud Bubehbe, von 
ſo fo rt zu vermiethen. 
SSS A Clara Loetz, Coppernikusſtr. 7 


N 
| 


. 


ſioch die Sorge im Hauſe. Der phyſiſch ſtark 
Un aber beſaß nicht ne 


3. Beilage zu Nr. 287 der „Thorner Preſſe'. 


Sonntag den 7. Dezember 1902. 


beflügelte ſeine Schritte, während er in 
raſender Eile durch den Wald zum Dorfe 
hinablief. 

Die Sonne war zu Thal gegangen und 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Die Jahrespublikationen der Vereini- 
gung der Kunſtfreunde für 1902 3 ſind nicht 
nur reichhaltiger als in früheren Vereinsjahren, ſondern 


der Septemberabend breitete feine dunklen ſſie bieten auch die Erſtlinge eines neuen hochintereſſanten 
a © Unternehmens, nämlich die Facſimile⸗Wiedergabe alt⸗ 


Schatten über Feld und Hein. V { „ar 
„Vertraut mit jedem Steg, wählte er den bes Maiers Fraß a: 5 . 
nächſten, der ihn ſchnell zum Ziele führen] die Reproduktionen im königlichen Schloſſe 
ſollte. Doch in der Wilduiß da theilte ſichſelbſt hergeſtellt wurden, ſchreibt darüber im 


Katalog: 
dieſer Weg nach rechts und links. Er machte Die Pariſer Welt ; 
- 5 „Die usſtellung 1900 hat die Augen 
5 e 5 ee. 3 der gebildeten Welt auf die Samrilung Friedrich des 
’ ’ 


Großen an Bildern zeitgenöſſiſcher franzöſiſcher Gemälde 
böſen Geiſter nächtlicherweile ihr Spiel gelenkt, von der Se. Majeſtät der Kaiſer eine Auswahl 
trieben. 


in den Repräſentationsräumen des deutſchen Hauſes zur 
Stig Maitfon kannte dieſe Stelle wohl: Anſchauung bringen ließ. Dieſe Vereinigung des beften, 
dort gerade hatte ihn die Sirene gelockt, 


was Wattean und feine Schüler geſchaffen haben, an 
dieſer Stelle, auf einem den Wohnungen des großen 
dort hatte er den herrlichen Schatz geſehen. 
Doch — ſah er recht? — dort winkte ja 


Königs entſprechenden Hintergrunde, erregte namentlich 
in Frankreich das größte Aufſehen, und weite Kreiſe er⸗ 
wieder der magiſche Schein, er winkte, lockte] kannten dankbar bie außerordentliche Liebenswürdigkeit 
und zog, zog ihn widerſtaudslos iu feine 
Gewalt. a 


des Kaiſers wi 35 er die Möglichkeit gewährt hatte, 
6 
Wie berauſcht jagte der Unſelige durch 


in der Heimat ünſtlers einen Einblick in dieſe, in 
den verſchiedenen Schlöſſern Friedrichs des Großen ver⸗ 
das dunkle, dichte Gebüſch dem Platze zu, 
wo er die vermeintliche Geiſterflamme nieder⸗ 


ſtreuten Schätze thun zu können. Mit großem Intereſſe 
gehen geſehen, er vergaß Arzt, Weib, Hans 


wird es daher allgemein begrüßt werden, daß von einer 
Anzahl dieſer Bilder — darunter auch einige, die ihres 
und Hof, und als er anlangte, fand er nichts, 
als dunkle todtenſtille Nacht. 


außerordentlichen Werthes wegen die Reiſe nach Paris 
Aber nun kaunte er ganz genau den 


nicht mitmachen durften — nach den Originalen her⸗ 
eſtellte farbige Reproduktionen erſcheinen, die den Kunfte 
Ort, wo er graben mußte! Und er grub und 
arub — das Werkzeug hatte er dort in der 


reunden ermöglichen ſollen, eine getreue Wiedergabe 
dieſer Perlen der friederizaniſchen Sammlung zu er⸗ 
Nähe ja immer zur Hand — er arbeitete 
mit fanatiſchem Eifer. Er achtete nimmer 


werben.“ 
Begonnen wird mit zwei in ihrer Art ſehr verſchiedenen 
auf die Zeit, der Mond ſtieg auf, immer 
weiter glitten raſtlos die Stunden der Nacht, 


Bildern Watteaus'3, nämlich der „Fahrt zur Liebesinſel“ 
und dem „Tanz“. Ueber jenes Bild iſt der ganze ent⸗ 
während er unermüdlich mit ſeinem Spaten 
liefer in die Erde drang. 


zückende Reiz der galanten Spiele einer fibermiüthigen Ges 
Da fiel plötzlich ein langer Schatten über 


ſellſchaft ausgegoſſen, die ſich dem Dienſt der Liebesgöttin 
weiht, in dem andern herrſcht die anmuthige Unſchuld 
die hochaufgeworfenen Schollen. Mißmuthig 
richtete er ſich empor. Vor ihm ſtand hoch 


kindlicher Koketterie. 
und würdevoll der Ortsprediger und Stig 
fühlte eine maßloſe Wuth in ſich aufſteigen. 

Mit hocherhobenem Spaten drang er auf 
ihn ein, bereit, den Geiſtlichen mit einem 
einzigen Schlage niederzuſtrecken, doch wie 
gelähmt ſtockte plötzlich ſein Fuß, fiel der 
Arm jäh hernieder. Es lag jo viel ſtumme, 
hoheitsvolle Abwehr in den Blicken, die da 
ſo feſt auf ſein Autlitz gerichtet waren, daß 
er nur in hellem Zorn die Worte auszuſtoßen 
vermochte: 

„Was willſt Du hier, Du ſchwarzer 
Teufel? Immer kreuzeſt Du meine Wege! 
Scher Dich in die Hölle, wo Du wohl her⸗ 
gekommen ſein maaſt!“ 

„Gewiß, Du haſt recht, Stig Mattſon,“ 
Hang eruſt und traurig des Prieſters 
Stimme, „ich komme von jenem Ort, den 
Du ſelbſt zur Hölle gemacht. Ich komme 
von Deinem Haus, von Deines Weibes 
Sterbelager!“ 

„Was !? Karin, Karin, iſt fie denn todt!?“ 

„Ja, Stig. Gott der Barmherzige helfe 
Dir's tragen!“ N 

Leiſe und eindringlich, ein ernſt mahnen⸗ 
der Vorwurf, drangen die Worte an fein 
Ohr. Und dann ein Schrei aus dem Munde 
des Unglücklichen, ein Schrei ſo herzzerreißend 
wild, wie von einem zu Tode getroffenen 
Thier. Sig Mattſon fiel machtlos zur Erde 
auf die Kniee nieder. Die Hirngeſpinſte, die 
ſeinen Geiſt umgarut, die waren jäh zer⸗ 
riſſen, ſowie ein greller Blitz die Dunkelheit 
durchbricht. Die rauhe, ſchmerzerfüllte 
Wirklichkeit hatte an ſeiner Seele gerüttelt, 
hatte mit vernichtender Klarheit ſeine Ver⸗ 
irrungen im Lichte furchtbarſter Selbſtan⸗ 
klage enthüllt. Die Vergangenheit zog in 
ſchneller Reihenfolge an ſeinem Geiſte vorbei. 
Seine grauſame Selbſtſucht, ſeine Orgien, 
ſeine Untreue, das bittere, jahrelange Leiden 
ſeiner Fran, und plötzlich erwachte auch 
wieder die alte Liebe mit der ganzen leiden⸗ 
ſchaftlichen Glut ſeiner irregegangenen Seele. 
Und unaufhaltſam brachen die Thränen 
zwiſchen ſeinen Lidern hervor und ein krampf⸗ 
haftes Schluchzen erſchütterte ſeinen ſtarken 
Körper. 

„Herr, Du barmherziger Gott, hilf und 
vergieb!“ Wie ein Aufſchrei aus tieſſter 
Herzensuoth klang dies Gebet. 

Aber der junge Prieſter, der ſtill abſeits 
geſtanden, trat nun neben ihn hin, legte in 
herzlicher Theilnahme ſeine Rechte auf das 
Haupt des Verzweifelnden und ſprach milde, 
verſöhnende Worte: „Armer Stig Mattſon! 
Es giebt nur ein Drachenfeuer, das von 
unſeren Lüſten und Begierden uns in der 
Seele entfacht wird; wohl dem, der es zu 


Gold, irrte er tagelang in dem fluſtern, öden 
Urwald umher. 
Bei den F . pr . ER 55 = 
achbruck berbsten). [Mattfon den Verjtand verloren hatte, un 
Stig Mattſon, der Kronenläger, ſtand im es ſchien nur noch eine Frage der Zeit, daß 
Zenith feines Lebens und war demnach — wie es er fein Amt verlieren ſollte. Sein Weib 
eißt — noch ein Mann in den beiten Jahren. kämpfte ehrlich und treu, litt ſtill und voller 
Nur das beſte dachte man nicht immer von] Demuth; trotz allem liebte ſie ihn, ſie hielt 
ihm, was ihn jedoch wenig beunruhigte. Er zu ihm krotz der Schläge, die ihr von feiner 
war verſchloſſen und wortkarg, hatte ſeinen rohen Hand zutheil wurden. 
Kopf für ſich und wich den Meuſchen aus. Er war aber nicht Herr ſeiner ſelbſt. 
Ju feinen Augen, nachtdunkel und tief wie Wenn er ſich im Walde erging, umgab er 
das Meer, da flammte oft ein feltiam feine Perſon mit dem Nimbus eines ima⸗ 
Feuer auf. Die Leute fanten, er fei verhext. ainären Reichthums und einer unermeßlichen 
Und wenn er auf einſamen Stegen bis tief] Pracht. Da war er der reiche Graf auf 
hinein in den Urwald gelangte, da ſagten ſie, ſeinem Schloß, deſſen hohe Zinnen weit über 
hielt er Zwieſprache mit den Waldnixen. Die] des Waldes Firſte emporragten, da wandelte 
Männer aber, die feine hohe Geſtalt von er durch die hohen Säle, da verſank ſein 
ferne erblickten, wollten ihm nicht gerne be⸗ Fuß in weichen, koſtbaren Teppichen, er ließ 
nennen und machten lieber einen weiten |fich von demüthigen Lakaien bedienen, fuhr 
Umweg, denn Stig war heftig und jähzornig, in Wagen mit ſeurigen Nappen beipanut, 
machte gern von dem Fauſtrecht Gebrauch] hatte Kutſcher und Diener in goldſtrotzenden 
und behielt Recht, da er der Stärkere war.] Livreen und Pferde mit Diamanten beſetztem 
Ward er von den Mäunern gefürchtet, Geſchirr. Eines Tages kam er in der 
fo fand er umſomehr Liebe und Entgegen⸗ Dämmerſtunde heim. Er ſchien finſterer 
kommen bei den Frauen. Die wandelten] denn je und unſtät war fein grübeluder 
gern feine Pfade. Beim Aublick eines Holden Blick. Karin wußte in ihrer Ratbloſigkeit 
Weibes blitzte es in ſeinen düſteren Blicken nichts mit ihm anzufangen und als fie ihn 
ſonnig auf und für dieſes Aufleuchten jchenkte | mit vieler Mühe ſchließlich zu Bett gebracht 
das Weib ihm feine Seele. Sicher war er hatte, da ſchlug er wild um ſich und redete 
ein gefährlicher Maun, dem, wenn er es fihlirre. Er ſprach von dem Drachenfener, das 
in den Sinn geſetzt, kein Weib zu wider ſich ihm zeigte, und das doch nimmer die 
ſtehen vermochte; ja, man flüfterte es ſich] Schätze hergeben wollte. Und als er 50155 
heimlich zu, daß manche verheirathete Frau] Tags in der Scheuke ſaß, da flug er wleder 
ihm ihre Gunſt zuwandte, ihm oft mehr gab, davon an. Entſebt lauſchten die Kelluerinnen. 
als es ihr Maun wohl erlaubt haben würde.] Sie kutſchelten und lauichten und meinten, 
ber einer war, dem Stig ſich nicht ge- er hätte das Delirium. Er hatte ja Viſionen! 
wachſen fühlte. Das war der junge Brediger | Eine Viſion schien feinen Geiſt beſonders 
es Ortes, deſſen mildes Weſes, deſſen Eruſt umgarnt zu haben: Da, da war ſie ja, jene 
und Würde ihm imponiren mußten. Der] Sirene, die ſich ihm jeden Abend in den 
hatte ihm oftmals, wie es einem guten Seel⸗] Weg geſtellt! Von jenem lauen Frühliugs⸗ 
ſorger ziemt, fein ſündiges Leben vorgehalten, abend an, wo es in den jungen Birken ge⸗ 
doch immer war ihm Spott und Hohn darum] raunt und geflüſtert hatte, wo der Mondſchein 
zutheil geworden. Ja, einmal hatte ſich Stig] ſilbern zwiſchen den Stämmen kroch, wo 
fo weit vergeſſen, daß er voll wilden Grimmesweſenloſes Leben ſich nach Form und Farbe 
dem Mann Gottes ins Geſicht ſpie. Und als geſehnt, da hatte er fie zum erſtenmal ge⸗ 
ihm auf ſolche furchtbare Beleidigung Hin |jehen. 
nur ein milder, vorwurfsvoller Blick ge⸗ Wie ſie denn ausgeſehen hatte? fragten 
t . * in ihm ein Gefühl der die neugierigen Mädchen. 


5 Artegen, da er es ein- i “ in 
ne nd Set Se e e Fe 19 u 
ekränkte ſich als überlegener Sieger gezeigt. wollilſtig und wie Feuerſchein fo roth und 
Hoch ſollte es lange Zeit dauern, ehe des mit einer gleißneriſchen, lockend, ſüßen Ge⸗ 
Seelſorgers ſtilles Werben mit völligem Er- ſtalt, die ihm nicht aus ihrem Baunkreis ließ. 


olg gekrönt ward. Und als ſie in lodernder Leidenſchaft die 
5 Arme um ſeinen Hals geſchlungen, ſeinen 
müden Kopf au ihre Bruſt gedrückt und ſeine 
Lippen in aufflammender Glut geküßt, da 
war er endlich willenlos neben ihr auf das 
ſchwellende Moos niedergeſunken, betäubt, 
armſelig, elend, zu Tode erſchöpft. Als er 
darauf die Kränkung fühlte, ſein Mannesſtolz 
das Haupt erhob, da hatte fie mit ſaufter 
Gewalt ſeinen Kopf in ihre Hände ge⸗ 
nommen, hatte ſeine Augen wunderbares 
ſchauen laſſen. Bläuliche, zitternde Flämm⸗ 
chen, die auf und niedertanzten, die winkten 
lockend und bethörend zugleich, bis ſie mit 
ziſchendem Laut ſich zur Erde niederließen 
und erſtarben. Da hob ſich, wie auf unſicht⸗ 
baren Händen getragen, ein Schrein empor 
und bis zum Rande gefüllt glänzte darin das 
Gold, das er ſo ewig lange geſucht hatte. 

Wild ſtürmte er empor, ſlürmte vorwärts, 
um den erſehnten Schatz zu faſſen — da war 
er ſchon fort und drüben ſah er die ver⸗ 
fübreriſche Sirene eulfliehen — ihr Hohn⸗ 
lachen verfolgte ihm und nichts war ihm 
geblieben. 

Seit jener verhängnißvollen Stunde halte 
er Tag und Nacht au jener Stelle geweilt, 
halte kreuz und quer gegraben, doch nichts 
Rte Wie er 95 en wachend die 
derſta 80 J chte zubrachte, wie ſehr er auch ſuchte, 
dete ihr a ee nimmer ſah er das Dracheufeuer, aber in 
tage MR Eutbe 3 ee ihm glühte es mit verzehrender Sehnſucht, 

den woll ehrungen auf, die er nimmer und ſeine Seele fand die Ruhe nicht 
je mehr \ 8 Je größer die Noth wurde, . n die eee mehr. 
e ibm * 9 55 A . Sorge, Kummer und Noth hatten Karin 
re ie die duße mi 5 nn ei ere | aufs Krankenlager geworfen, der Tod hatte 
schrieb. Er fe . Umftände, denen er ſein Siegel auf ihre verfallenen Züge gedrückt. 
gen dieter wurde r widrigen Geſchick zu⸗ Neben ihr der Mann, ſtumm, apathiſch, un⸗ 
fähig zu denken. Er faßte es noch nicht, daß 
der Tod vor der Thür ftand und auf fein 
Opfer wartete, in ſeiner Seele lebte nur der 
ungelöſchte Durſt nach Gewinun. 

„Hol' doch den Arzt!“ bat endlich ſein 


Drachenfeuer.“) 


Von Göſta Geijer. 
Aus dem Schwediſchen von m. Hültting. 


zunächſt zwei Kleinode der beliebteſten Meiſter des 
Genres: die „Salomoniſche Weisheit“ von Ludwig 
Knaus, das Bild, deſſen liebevoller Humor bei jeder Be⸗ 
trachtung von neuem feſſelt, und ein „Terzett“ von 
Ludwig Paſſini: drei kleine Italienerinnen, die mehr 
ſchreiend als ſingend armumſchlungen dahermarſchiren, 
eine von Friſche und Frohſinn ſtrotzende Charakteriſtik 
ſüdländiſcher Kinder. Einen vollkommenen Gegenſatz der 
künſtleriſchen Auffaſſung repräſentirt Max Liebermann, 
deſſen „Amſterdamer Waiſenmädchen“ (nach dem Orginal 
in der Kunſthalle zu Hamburg) die Eigenart des gefeierten 
Führers der Sezeſſion treffend charakteriſiren Dazu 
geſellt ſich Meiſter Lenbach mit einem lieblichen Kinder⸗ 
kopf „Rothblondchen“, einem Seitenſtück zur Della aus 
dem vorjährigen Katolog, die ein begehrter Liebling der 
Kunſtfreunde geworden iſt, und Carl Kronberger, der in 
dem „Hochwürdigen Herrn Pfarrer“ und in dem Gegen⸗ 
ſtück „Im Gebet” (eine ſchöne alte Bäuerin im Sonntags⸗ 
ſchmuck) zwei bewunderungswürdige Miniaturen giebt, die 
trotz ihres winzigen Maßſtabes vollendet nachgebildet ſind. 

Im großen Stil erzählt ſodann Woldemar Friedrich 
die „Befreiung der Stadt Bernau im Huſſitenkriege“, 
eine ige: die er im Amtshauſe des Kreiſes Nieder 
barnim in Berlin als Wandgemälde ausgeführt hat. Carl 
Ludwig, der jüngſt verſtorbene Meiſter der Landſchafts⸗ 
malerei, entrollt uns ein großartiges Bild der Alpen⸗ 
natur in dem „Frühling im Brennergebirge“ und giebt 
andererſeits eine „Anſicht der Marienburg,“ die jüngſt 
durch das Weihefeſt erneutes Intereſſe der Patrioten er⸗ 
weckt hat. Wilhelm Feldmann (Berlin) hat drei Blätter 
geſpendet: eine tiefernſte Szenerie, „Verſunkene Herrlich⸗ 
keit“ benannt, die in der Stimmung an Böcklin's 
Todteninſel . und zwei ſchmale, überhöhte Studien 


Als 0 Ltultſon war nicht immer jo geweſen. 
er in ſeiner Jugend die maifriſche lieb⸗ 
reizende Karin als ſein bräutliches Weib 
heimfübrte, da hatten Liebe und Hoffnung 
das Glück in treuen Händen gehalten. Da- 
mals war Stig heiter, genlinfam und lebens⸗ 
froh, da füllte er feinen Beruf mit ſtolzer 
eude aus. Da aber die Hoffnung auf 
einen Sohn, ein Kind, dem er ſeinen Namen, 
ſein Erbe, hinterlaſſen durfte und nach dem 
er ſich jahraus jahrein faſt krank gejehnt, 
zu nichte ward, da faßte die Bitterkeit immer 
tiefer Wurzel in ſeiner umdüſterten Seele, 
und in harten rohen Worten ließ er ſeiner 
Frau entgelten, was doch nicht zu ändern 
en Und immermehr verfinſterte fich fein 
Sinn, er wurde kalt und abſtoßend, ſuchte 
nach des Tages Mühen lieber die Schenke 
als ſein Heim, ja er verſäumte ſchließlich 
ſeine dienſtlichen Obliegenheiten und hatte 
verſchiedeutlich von feinem Vorgeſetzten Ver⸗ 
warnung hinnehmen müſſen. 

Die ſchlimme Wendung in dem Weſen 
ihres Mannes ging dem armen gekränkten 
5 ſchwer zu Herzen. Karin wurde ernft- 

ch krank, und mit der Krankheit meldete 


die Heimat der Frithjofſage, und von ähnlich melan⸗ 


Prämienblattes in jedem dritten Jahre. Die Geſchä 
lokale befinden ſich in Berlin, Markgrafenſtraße 57 und 
Potsdamerſtraße 23, wo die Publikationen der Ver⸗ 
einigung täglich betrachtet werden können. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


hm 008 war ſein ſteter 

Rn Gu ae zur fixen Idee 
ewi 1 

Ente eutriunen, dag en 


Violette Schwarzlose „Marke Hohenzollern“ 


Weib mit matter Stimme. . 
leben von dem wabnſtane Ziel. Und ge⸗ Beirat fuhr = . — er wußte ja, daß löſen vermag mit den Zäbren der Reue, denn neuestes Veilcenparfum 
Bolte, Drachen ungen Durſt nach ſie umfonft nicht die Hilfe des Arztes in darin erglängt ein Schatz, n 8 überraschend natürlich r Tartu duftend, 
Golksgianzchenfeuer ift , Anſpruch nahm. ſchöner iſt, als alles, was die Erde bietet: n Triumph der Parfümerie. 
vergraben ein Irrlicht cn dem scöiwebiichen 2. or dunklen Ahnung erfaßt, daß das Gold eiues redlichen Herzens.“ J. E. Schwarzlose Söhne, königl. Hofl., Berlin, Mark« 


nen Schützen — des Nachts über 


grafenstr. 29. Vorräthig in allen besseren Parfümeri 
les zu Ende gehe, ftürgte er hinaus, die Angſt 35 


Drogen- und Coiffeurgeshäften, 


Unter den Bildern deutſchen Urſprungs finden wie _ 


Wirkung iſt Rasmuſſen's „Balleſtrand in Norwegen“, 


n 2 


Gustav Grundmann 


Breitestr. 37 THORN Breitestr. 87, 


solizeiide Sernnntmadung. 


Es wird zur Kenntniß der hieſigen 
Gewerbetreibenden gebracht, daß auch 
in dieſem Jahre auf dem hieſigen altſtädt. 
Marktplage in der Zeit von Mitte 
woch den 17. bis einſchl. Mitt⸗ 
woch den 24. Dezember ein 


Weihnachtsmarkt 


unter Beuutzung vollſtändiger Buden 
geſtattet iſt, deren Aufſtellung im 
Laufe des 15. Dezember bei unſerem 
Polizei⸗Juſpektor anzumelden bleibt. 
Die Vertheilung der Marktſtände 
wird am 16. d. Mts., vormittags 9 
Uhr, erfolgen, ſodaß die Buden noch 
an dieſem Tage anfgeſtellt werden. 
Am 24. Dezember muß der Markt- 
platz von allen Buden, Tiſchen und 
dergleichen bis 6 Uhr abends voll⸗ 
ſtändig geräumt und jeder Buden⸗ 
platz geſäubert ſein. 
Answärtigen Gewerbetreibenden iſt 
der Beſuch dieſes Marktes zum Zwecke 
des Verkaufs nicht geſtattet. 


Thorn den 3. Dezember 1902. W 1 u eh - um l F 1 156 h u h 5 
Die Polizei⸗Verwaltung. Friedrich Wilhelm. für Kinder und Erwachsene. 


Bekanntmachung. | 


Das Nutz⸗ und Brennholz aus dem 
Einſchlage des Winters 1902/03 des 
Schutzbezirks Weißhof ſoll im Wege 
öffentlicher Verſteigerung gegen ſofor⸗ 
tige Baarzahlung meiſtbietend verkauft 
werden. 

Wir haben hierzu einen Lokal⸗ 
Termin angeſetzt auf 


Donneritag, Il. Dezember cr, 


vormittags 9 Uhr, 55 — HR 8 5 
zu welcher Zeit die Käufer ſich ges 
Billig!) 


grösstes 
Spezialgeschäft für Herren-Hüte u. Mützen, 


empfiehlt zu jeder Saison 


von neuen das neueste. 


Herrenhüte 


in steifem und weichem Filz in nur modernen 


Knahen- und Kinderfilzhüte 
und Mützen, 


Sport-, Reise- und Landwirth- 
schaftsmützen, 


Präsident Loubet. 


Kaiser Franz Josef, 


2 
Herzog York. 


Kaiser Wilhelm-Schiffsmütze. 


Sehr hübſche, 


paſſende Weihnndtsgefhenke, 


wie: 


Kaiserhut. 


fälligſt auf dem Gutshof von Gut]? 
Weißhof verſammeln wollen. Der 
Verkauf findet unter den allgemeinen]? 
und beſonderen, in der Kämmereiforſt 
Thorn üblichen Bedingungen ſtatt. 
Zum Verkauf gelangen folgende]! 
Sortimente: 5 
A. Nutzholz: 5 
27 Stück Ooſtbaum⸗, Weißbuchen⸗„ 
Ahorn⸗Nutzhölzer mit 4,05 fm. 
B. Brennholz: 
u. Laubholz (Weißbuche, Obftbanm, | R 
Aspe): 8 
4 Kloben, 
9 Rundkuüũppel, 
9 Stubben, 
28 Reiſig III., 
b. Kiefern: 
27 rm Kloben, 
6 rm Spaltkuüppel, 
15 rm Rundkuüppel, 
34 rm Stubben, 
152 rm Reiſig III. 5 
Das Nutzholz enthält werthvolles]“ 
Material für Drechsler und Tiſchler. 
Thorn den 4. Dezember 1902. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zum Verkauf von Nachlaßgegen- | B 
ſtänden ſteht ein Termin am 


Photographie Cm KU mE * 
* * . „ W und Poſtkarteualbums, 


Portemonnaies u. Zigarrentaschen, 
Brief- und Uisitenkartentaschen, 
Schreibzeuge und Schreibmappen, 
einfache und elegante Kassetten, 
Gesangbücher, Reisszeuge, 
Reissschienen und Lineale etc, 5 
Auch ein Posten Schiefertafeln und Sch 


Da ich mein Geſchäft aufgebe, 
billigen Preiſen. 


Hermann Stein, Breiteſtraße 2. 
FAFF- Nähmaschinen 


für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke. 

Bei den massenhaften Anpreisungen von sogenannten 

„billigen“ Nähmaschinen ist es für jeden Käufer ein 

Gebot der Vorsicht, darauf zu achten, dass er auch 
etwas Gutes bekommt. - 

Die Pfaff-Nähmasehinen bieten infolge ihrer anerkannten 

Güte die sicherste Gewähr für eine dauernde, befriedigende 


Leistung. j 
e Die Pfaff- Nähmaschinen . 
5 N eignen sich auch vorzüglich zur Kunststlekerel. 
er A Gegründet 1862. Niederlagen in fast allen Städten. 1000 Arbeiter. 
G. M. Pfaff, Nähmaschinenfabrik, Kaiserslautern. 


Alleinvertreter: Oskar Klammer, Thorn III. 


Sehr günſtig für Wiederverkäufer! 
Tinte, Fischleim, Gummiarabikum, 
Halter, Bleistifte, Federn, 

Schreib ⸗ und Billardkreide, 
Briefmappen, Rouverts und 
Briefpapier, Notiz u. Kontobücher, 


Sandpapier und Schmirgelleinwand. 
ämme werden sehr billig abgegeben. 


verkaufe ich ſämmtliche Waaren zu ſehr 


Freitag, 12. Dezember 1902, 
vormittags 10 Uhr, 
im Bürger» Hospital hierſelbſt an, zu 
welchem Kaufliebhaber eingeladen 
werden. 
Thorn den 26. November 1902. 
Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 


Feinſtes 


Snlon-Betrolenm 


Ltr. 18 Pfg., 
bei Entnahme von 3 Liter ab, 
Ltr. 17 Pfg. 


— Feiuſtes DU 
Salon⸗Petroleum, 


inkl. Faß, 
1 Zeutner 11,25 Mark. 
e Feinſtes DR 


Nobel⸗Petroleum, 


inkl. Faß, 
1 Zentner 10,00 Mark. 


8 Für leere, zurückgeſandte Fäſſer 
zahle pro Stück 4,20 Mk. 


Roh-Rüböl 


Ef öl 7 
im Faß mn 80 Mk. 


Carl Sakriss, 


Schuhmatherſtr. 


Telephon 43. 


nnr 


Goldene Medaille. 


Wien 1902. 


Ehrenkreuz Rom 1902. 
Mein feit 1885 fabrizirtes 


Graham- und Landbrot 


i den Ausſtellungen in Berlin, Wien und Rom mit den erſten Preiſen ausgezeichnet worden und 
dale beide denne ihrer hervorragenden Bekömmlichkeit einem geehrten Publikum von Thom 
und Umgegend beſtens empfohlen. 

S für Magenkranke, Diabetiker und Zuckerkranke, täglich friſch, & 25 Pfg. das Stück, 2 
Landbrot, ebenfalls täglich friſch, A 10, 25, 40 und 50 Pfg. das Stück, in zwei verſchiedenen 

Sorten und Formen. 
Außerdem empfehle an jedem Sonntag 
den beliebten 


Ausſtellungs- Blechkuchen 


\ Jſowie täglich Nestie’s Zwieback, zur ar unferer Hk 
Kleinen, der Thorner Ausſtellung im Viktoria⸗Garten. 


b, 


+ 
Puppenköpie 
mit echtem Frauenhaar und 
Schlafaugen ſchon für 1,50 Mk. 

empfiebir 
Ed. Lannoch, 
B. Salomons Nachf., 
Friſeur, 


Goldene Medaille. 


Goldene Medaille. 


= Beſtellungen nach außerhalb werden umgehend erledigt. ENEIENEEREN 


Thorn, Bacheſtraßte 2. Hochachtungsvoll 1 
zin Laden 
kt in „Ein © Coppernikusſtr. Max Szezepanski, 


22 vom 1. Jauuar 1903, evtl. auch 
früher, zu vermielhen. 


Katharinenstrasse 12. 
N. Zielke. 8 N Be 


8 —— — —— 


Auf der Höhe der geit ehen anerkanntermaßen die unt iner 
Yeitung in meiner eigenen ntermaßen die unter meiner 
empfehle polche er den Ealiggen Jabeltprehel. en Muſikinſtrumente und 


Bejonders empfehle zum Weihnachtsfeſte als beſte Geſchenke: 


Diolinen, Saen, Bogen, 
alle Arten Zithern, 
Zug: und Mundharmonikas, Mufikwerke, 


ſämmtliche 
Jubehörtheile, echt römiſche und dentfhe Saiten. 


7 3 neueſter Eiſenkonſtruktion mit echter Elfenbeinklaviatur 
Pianinos 365 Mr. ah Fabrik unter 10 jähriger schriftlicher Garantie. 


Da außer mir in Thorn kein praktiſcher Inſtrumentenmacher egiflirt 
ſo empfehle ich meine Reparatur⸗Werkſtatt noch beſonders. 8 


F. A, Goram, Thorn, Muſikinſtrumenkenfabrikant, 
Lieferant für die dentihe Armee. 


3 7 


Pheln besseres 
EN-MEHLI 
5 


g x X ZI 
PA Alleinvertreteter seit 1898 1. Thorn u. Umgegend: 


Gottfried Görke, Bäckertr. 3l, 


ferner echt zu haben in den Geschäften: 
Franz Goewe, Breitest., Ww. Conn, Schillerst., R.Liebehen, 
Neustädt. Markt, . Sielisch, Mellienstr., Heinrich Netz, 
Heiligegeiststr. und Schulstr, 


EN 


Johann Eisinski, Chorn, 


Eliſabethſtraßze 13, 
empfiehlt ſoeben eingetroffenen Gelegenheitspoſten! 


Konkurrenzlos billig: 


la gegerbte Kalbleder⸗D⸗Knopfſtiefel 
la weiche, leichte Roßleder-D-Zugſtiefel auf gelben Rand, 

mit und ohne Lackblatee . . Paar 5.75 Mk. 
la weiße Glacee⸗Schnür⸗ und Knopfſtiefel, hochelegant.. Paar 6,50 Mk. 


So lange der Vorrath reicht. \ 


2 


4 3 I m 0. 


zu Beinadien baten Glas-Christbaumschmuck, done Sersndtionen 


Größen, 
gen Preiſen: 
Sort — 8 N. 5.—, mit der 


Gasmotoren-Fabrik Deutz 


in 
Köln-Deutz. 
Billiger als Elektrizität und Dampf 


arbeitet 


Ottos neuer Motor 
Kraftgas- Anlage. 


Betriebskosten pro Pferdekraft u. Stande 
1 bis 3 Pfennig. 


Ausführung dieser Anlage jetzt schon 
mit 4 P. S. aufwärts. 


Gasmotoren-Fahrik Deutz. 


Verkaufstelle und Ingenieurbureau: 


Danzig, Stadtgraben 6. 


= 


Meihnachtseinkäufe geſchaffen. Ich empfehle: 


Große Poſten Kleiderstoffe, 


darunter: 
Thüringer Warps für praktiſche Hauskleider, per Mtr. 25, 40, 60 und 75 Pfg. 
Mohair = Jacquards in ſchönen Muſtern und Farben 


0060806 


Reinw. Cheviots in allen Farben 


Reinw. Crepes und Kammgaruſtoffe 2 allen Farben 


Engl. Noppen=Streifen und Flammes 15 den modernſten 
Farbenſtellungeess « 
Zibelines in ſchönen Melangen 
Blouſen, Streifen und Karos, darunter ſchon Neuheiten der 
kommenden Saiſon n 


Schwarze Mohair⸗Jacquards, Crepes und Alpakka 


Gewebte und bedruckte Varchente und Velours 


| Jupons. | 


Taſchentücher. 


oe 


8 2 Der 89 An Sberk auf 0 beginnt Montag — 1. Dezemb er und bietet in der That ae e e beit der Waaren und Billigkeit 


Christliches Modewaarenhaus 
er  &Breilestrasse Nr. 37 A ans Ki In d. or 22 7 Sreilestrasse . 37. 


per Mtr. 0, 75, 0,90, 1,00 und 1,05 Mt. 
per Mtr. 0,75, 0,90, 1,20 u. 1,50 Ml. 
Reinw. Beiges in vielen ſchönen Melangen per Mtr. 0,90, 1,00, 1,20 u. 1, 35 Mk. 


r Mtr. 1,00, 1,20, 1,35 und 1,50 Mk. 


per Mtr. 1,00, 1,20, 1,35 und 1,50 Mk. W 
per Mtr. 1,35 bis 2,50 Mk. 


per Mtr. 1,00, 1,20, 1,50 u. 1,80 Mt. 


per Mtr. 0,75, 0,90, 1,00 u. 1,20 Mt. 


per Mtr. 0,35, 0 40, * u. 0,60 Ml. @ 


Sosse 300000000030000000000086. 


ür den Weihnachtsbedarf 


habe ich große Beſtände meiner verſchiedenen Waarenläger zu einem großen 1 Ausverkauf zu⸗ 
egi or durch bedeutende Herabſetzung der Preiſe ganz außergewöhnlich günſtige Kaufgelegenheit für 


1 Große Poſten Damenkonfektion, 


Einen Poſten Paletots, früher 25, — bis 30, — Mk., 
jetzt 15,- bis 18,- Mark. 

Einen Poſten Paletots, früher 16,— bis 20,— Mk., 
jetzt 8. bis 12, Mark. 


Einen Poſten Jackets früher 10,— bis 15, — Mk., 
jetzt 6,- bis 10, Mark. 
Einen Poſten Golf⸗Kragen, früher 12, — bis 16 ME, 5 
jetzt 6,- bis 10,- Mark. 
D um en- üf ch E, ſauberſte Arbeit, vorzüglichſte Stoffe, billigſte Preise. 
, ER Ten ——_— 
Bus Große Poſtenn e 


Hand ticher, Tiſchtächer,, Servietten, Theegedede, 


bedeutend im Preiſe ermäßzigt. 


er n | | Serien | | Topp | 


0000000000000000000r 


18 
@ 
@ 
@ 
19: 
10 


Weihnachts-verkauf 


in allen Abtheilungen unſeres Waarenhauſes. 


[Georg Guttteld s 


Weihnachts-Roben | Herren⸗ 


in eleganter Verpackung. Schleifen für ee 
Noppen⸗Warp 
Halbtuch 


TE FERN 


Robe 6 Meter 2,70 M 


Fantaſieſtoff 
N Robe 6 Meter 3,90 Mk. 
r Gemuſterter Mohair 


Robe 6 Meter 4,50 Mk. 
Reinwollener Cheviot, 
aim. Klee in allen Farben,. . Robe 6 Meter 5,25 Mt. 


„„Caschentücher. 


FÜR eleganter Mappe. . Dzzd. 1,10 Mi. 
in eleganter Mappe . . Did. 1,25 Mk. 
prima Qua 


echt tuſſiſche 
Kinder⸗ 


Gummiſchuhe 


zum Ausſuchen, 


35555555555 533353 
SESECSEESESETEs 


1 
€ 
R 
2 
a 
RB 
e 


in grosser Auswahl. 


s Stück von 3 Pfg. bis 1,25 Mk. Vogelbauerſtänder 
Robe 6 Meter 1,75 25 Regattes für Stage, das neueſte der Saifon, : er 


Robe 6 Meter 3,60 25 Plaſtrous, modernſte u und aparte Mufter, 
das Stück 48, 68, 95, 145, 195 Pfg. Obſtſchalen auf Zinkgußfuß 
Kragenſchoner in großer * 


Gefütterte Glacsehandſchuhe in Ia Qualität 


Gelegenheitskauf. 


Artikel. Wirthschafts artikel. 


: een in ſchöner Ausführung . von 8,75 Mk. an. 
das Stück 2,95 Mk. 
Vogelbauer aus Holz mit Glasſcheiben . . 2,95 ME 
Wandbilder, entzückende Neuheiten .. von 29 Pfg. an. 
. das Stück 98 fg. 
Tafelaufſätze ſehr preiswerth . . das Stück 1,85 ME 

das eine von 8 dul. Glaskannen betorirt auf Zintgußſuß das Sind 1,85 r. 

Majolika⸗ Wandteller das Stuck 2,65 DR } 

Kaffeeſervice Stheilig mit ſchönem Dekor... 2, 75 ME 
Theebecher komplett 


e 


Stück 25, 38, 48, 68, 95 Pfg. 


r 
Pe Puppe, Spielwaare, 
Sopfian, | Bilgerhlicher, Jugendschriften 


regul. Werth bis 4 Mi. 
in 2 . 


333333339355953 


zum Ausſuchen, 
das Stück 185 mr. 


EESSESESESESEE 


1 


Herrmann Seel:g, 


Fernspr Ä = 
Mode-Bazar, Fernsprecher 63. 
eröffnet mit dem heutigen Tage den großen ö 


Weihnachts- Verkauf 


in allen Abtheilungen des geſammten Waarenlagers. 


Besonders wohlfeile Angebote: 
; Kleiderstoffe. inan- - 
' eiderstoffe Leinen- und Baumwoll-Waaren, Sehr vortheilhafies Angebot! 


I Bolten Tuh-Roden, ca. 35 om breit, ſchweres Winterlleid, i i 
5 ü h „verſchiedenen Farben, Meter 50 pf. | Poſten Louiſtana-Tuch, rend ea 


| Breitestrasse 383. 


ee Sb er 


| Sormé⸗ Ko N 1 und Leibwäſche, in Stücken von 20 Metern, 3 
| " er 0 f BR ee a n 5 per Stick 8 ME. 1 Poſten imitirter 
PR . V Karben, 5 Meter 60 Pf. Battlſt jour, übſches Ge . vor ag 4 4 € 
l Zibeline- Noppe verſchic, 8 en a r 78 Pf. 95 f I er ir 46 Mi Er er = eppi 7 
” verſchie elangen, Meter 75 4 
ca. 100 em Breit, fräftiger, Bar a ſehr haltbare Qualität, moderne, ausdrucksvolle Deſſins, 
l * Homespun, in ſchönen Tuchfarben, Meter 80 Pf. l 2 60 x 250 cm, 10,00 Mk. 
l 1%) fin A la 1 ca. 95 cm breit, reine Wolle, in Ge egenheitskauf. See 
" 0 ne eine, hochmodernen Farben 19 1 5 
erth, eter 26412 
l Biktoria-Eröpe ea. 95 cm breit, reine Wolle, unter | Bolten Damaſt⸗Tiſchtücher, 1404140 cm, 1,75 Mk. f Posten Bettvorleger 
b 1 Garde, Garantie der Saltsorteit, im in 8 | kouleurte Kafferd a von 0,65 Mk. an. 
b 00 ebedken, waſchecht, 
BER | Chebio ca. ih x 80 1920 15 breit, reine Wolle, 140 5188 „ Eu Br 
7 in reicher Farbenauswahl, GA A 
Meter 80 Pf., 1 ME, 1,50 ME, x. N | 
| ſchwarze Kleiderſtoffe uni und gemuſtert, in ſehr 65 Theegedetke 2 he wer an 6 2 Ser 25 3 Mk. 1 Ro ten Yngorn- un und Ziegen⸗ Felle 
” 15 großer Auswahl, von 1,50 Mk. an. 
ster 60 Pf, 90 Pf. 1 Mk, 1.20 Mk, 1.50 wt. 2. 1 „ Nun. aſchentücher, 
| er Kane: : ½ Des. 0 K. * — 
= Ber bunter Kante ee 2 „ 125 8 
N Seidenstoffe. Germanen e rm. 1 Pbſten Nelfeneren 


f 1 [ itsk 
allerliebſtes Geſellſchaftskleid für junge Rein- Leinen. Taſcheutücher, 855 J d 200 Mk. in herrlichen Muſtern, von . e Mk. an bis 40,00 Mi 


| Posten Vengaliue-fag, Mädchen, in entzückenden 2 en, Pd 
I „ Seht japanische Waſchſeide, 


. Baktiſt⸗Taſchentächer un bunter Po, 1,00 Mk. 
eſonders 8: nſtiges An⸗ „ in Kartons, % 
R waſchecht, für Blouſen und ae 8 gage Taſchentücher ‚Shamrod- Blne Gardinen⸗ E E 
—— ſortiment, 1.70 Mk. Kinder · Taſchentücher mit bunter Kante, 
1 „ bbcllarbige Sedenſtoffe, , She 8 8 fomie 
3 5 weiße und bunte Wirihſcuftsſcigzen 


„ ½ Dhd. 1 Mk. 
5 1 auswahl, für Blouſen und BERN seat, ” 5 Linz eln e ab g ep asst e 7 enster | 


1 „ Louifine-fag,, Seifenstein”  aneler Sant. kb 2.00 me. ae = = re FR 
N cht billig, oſten Pelzboas von an. nd im Preiſe weſent erabgeſe 
„, Munk, berg li dite v an. 280 a5, Poſten Pelz N Da ee e 


be: Pelzmuffen „ 180 „ an. 


Merveilleng, PR Meter 1,65 Mk. 1 77 


Auf das noch große Lager 


Damen u. Kinder Konfektion, 


welche inanbetracht der vorgerückten Saiſon um 33, pCt. im Preiſe 
ermäßigt worden ift, erlaubt ſich die Firma ganz befonders auf⸗ 
merkſam zu machen. 


Facon „Else® von 10 Mk. an, 
Facon „Edith“ von 12 Mk. an. 


Die außerordentlich wohlfeilen Artikel find, der Ueberſicht halber, in & 
beſonderen Abtheilungen ausgeftellt, und empfiehlt es > ſich, den RE 


eine viel promptere als kurz vor dem Fefte iſt. 


Herrmann — 


1 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Torn. 


Thorn, Breitestr. 30. 


Eurer Hochwohlgeboren 


Hedwig Strell 


Inh.: Julius Leyser, 


Telephon Nr. 304. 


Wäsche-Fabrik. 


erlaube ich mir, einen kleinen Auszug meiner preiswertheften Artikel, die ihrer Billigkeit und gediegenen Ausführung 
wegen fi) ganz beſonders für Weihnachts-Geschenke eignen, zu überreichen. 
lch bitte höflichst, gütige Bestellungen rechtzeitig zu übersenden. 


a 8 
Taghemde aus Hemdentuch mit 


Prima⸗Trimming. . Stück Mk. 0,95. 


4 Bessere 3 12 3 
non na mit beſtem . N 
n ee 3 „„ 1,75. 
55 mit Venda nete „ 
—— 


Erna. 


Weiss, Köper-Barchent m. Languette, Stück Mk. 1,00. 
Prima-Crois6-Barchent mit Stickerei, „ „ 1,25. 


Im eigenen Atelier gefertigt! 


2 Poſten Damenjacken aus a Dimity und beſtem 
. ſehr guter Stickerei, ſchöne, trügerartige Fagons, 
Stück nur Mk. 2,90. 


Jarchent, Velour, 


5 en, u. reinwollenen 
% 2 Flanell. 


Besonders 


Guter Perkal mit beſtem Stiekerei-Bolant : >» «ee „ 


% Nr. 501. Bedruckter Barchent . . . 2 2... 


wohlfeil! 


: Stück Mk. 1,15. 
- 1,65. 
2,65. 


Madapolam mit handgeſtickter Paſſe 
Madapolam mit handgeſtickter Paſſe und Languette . 
Madapolam mit reichgeſticktem Träger und Languette 


2 
8 


2 


EIER 


Facon „Selma“. 
Achſelſchluß und Sattelform, 
gefertigt aus 
Drima-Linon mit beſter Schleifen-Languette, 
Stuck Mk. 1,75, 
3 Stück me: 5. > 


ERLEDEETIEEN 


— 


Grösste Auswahl in den elegantesten Fagons. 
Dachthemden. 


NTENITITTTT| 


Mt. 1,95. 
2,50. 


Guter Madapolam mit Stickerei⸗Volant, elegant ausgeführt 


Stück Mk. 1,00. 


0 „ 5 nur Fange, „ „ 18 
„ 503. PR Velour m. Volant u. Lauguette „ „ 1,50. 
„ 504. =. baumwollener Flanell in grau 

und mode, mit Languette e 
15 2 Reinwollener Flanell mit Volant und Hm 

languette : „ „ 3,50, 
» 506. Beite Qualität „ . „ * * — * * * * * ” ” 4,50. 


Achſelſchluß und Sattelform. 
Prima-Renforg6 mit Languette . . Stück Mk. 1,75. 


Prima-Halbleinen mit Schleifen⸗Lan⸗ 
guette .. Stück Mk. 2,25, 
Bei Peg von 3 Stud Preisermüßigung. 


Prima-Madapolam mit Stickerei⸗Volant, Stck. Mk. 1,90 
Eleganter garnirt, mit Ein⸗ und Anſatz, 5 „ 


Welsser Barchem mit Ia Trimming, Stück Mk. 0,95. 
Bunter 7 „ „1,00. 
Weiss. Croise- Barchent mit Languette, 5 1,25 
Crolsé- und Piqu6-Barchent 
mit weißer oder bunter Languette, Steh- und Umlegekragen, 
Stück Mk. 1,75, 3 Stück Mk. 5,00. 


fade = 


in 
Tuch, Cheviot, Loden, Zatin und Felde. 
Größte Auswahl! 


Anfertigung nach Maass! 


— 


7 
* 


\ 
| 


Besonders vortheilhafte, praktische Weihnachtsgeschenke. 
Hedwig Strellnauer, Inh.: Julius Leyser, Wäschefabrik; 


Telepbon hr. 304. Thorn, Breitestrasse 30. Celepbon Mr. 304. | 


Hier) 
fe 


Prima weißer Köper 
mit reizenden, waſchechten Muſtern. 


Stück Mk. 0,50 u. 0,60. 


Schön gemuſterter Battiſt 
mit breiter Valencienne⸗Spitze. 


Stück Mk. 0,85. 


9 W 
AS. Wa p 
A 200) 2 7 


Feiner Shirting a 
mit waſchechtem Börtchen reich garuich? 
Stück Mk. 0,95. } 


Beſter waſchechter Gingham mit ſchön 
garnirtem Träger. 


Stück Mk. 0,75, 0,95, 1,.—. 


Thea. Anna, i 

In allen Farben Schwarze wollene Schürze er Battif 
garantirt waſchecht. aus Prima⸗Wollſatin in allen Farben weil, gefteift, 
mit ſeidengeſticktem Volant. waſchecht. mit Stierei. 


\ ) 
a etid 70 f. 


Schul- Uu. Kinder-Tändelschürzen, 


Knaben⸗ Schürzen, 7 
ee bis elegauteſter Aubführuns . 
in größter Auswahl. 


Bester Sitz Damen: 
tadellose lis Anterröe 


führung. in 
Wolle, Noire a. Seide, 


in befannt 
eleganter und gediegener € 
Ausführung 


in jeder Preislage. 8 


chr beliebtes Weihnndhlögeident. 


Stück = 12 h, 


3 


Dann. 
Denen 


e 
ee 


75957 77 N 

7 7 ö 
„ l 
n A 
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U 
N 


| 
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Ba ae an 


Delour-Barchent-Nöce. 


Qual. A.: guter, geſtreifter Barchent . . . Mk. 1,25. 
Qual. B.: Prima⸗Velour mit Volant und f 

rf „ 1560. 
Qual. C.: Beſter Velour mit angewebtem 
Futter und Languette, weiter Schnitt . 


* 


| 
1 
8 


— 

Satin „Auguſta“, garantirt waſchecht, blau⸗weiß 

geſtreift und roſa⸗weiß . .. das Kleid Mk. 4,50. 
aus gutem, ſchön gemuſtertem Leinen . das Kleid „ 5, 50. 


m 


Bade-Mäntel, __% 


Linon, mit bunter Bordüre, garantirt waschecht. 


Größe 86 C mmm per Dtzd. Mk. 1,25—1,50. 3 ade-Laken 
CCC ²˙ Ai 5 „ 1,502, 50. 7 
n 48 x 48 cm . . * . * . 0 0 5 * " 2,75—3,50. 


Froitir- 
Handtücher # 


in jeder Preislage 


am Lager. 


Linon, mit eingestickten Buchstaben Gandarbeih, 


½ Did. im Karton Mk. 1,75. 


Ferner größtes Sortiment in 
Damen- und Herren-Taſchentüchern 


in Leinen, Battift, weiß und mit bunter Kante, ſowie in Seide. 


Sämmtliche Bestellungen werden im eigenen Atelier unter Leitung einer akademisch geprüften Direktrice, 
5 bei Garantie für tadellosen Sitz, in bester Ausführung gefertigt. 


Besonders vortheilhafte, praktische Weihnachtsgeschenke. 


AA 


—— = 
= 2 
— 2 2 
= = Vorzüglich Beste ı 
— — g a 5 
25 = gearbeitet! Qualität! 
= =" 
282 
2 
5 = 
| = =, 
= Er 
== — — „ * ES ERBE 
Herren-Naehthemd. Prima elſaſſer Renforge mit weichem Piqus⸗Einſatz, 
5 r Eat, ö ö 
e 425 Außerordentlich preiswerth. Feinfädiges Renforge mit waſchechtem, buntem 1 . 
Vorderſchluß, Stück Mt. 4,50. Bändchen. Stück Mt. 3,50, 3 Stück Mt. 10,25. Stück Mk. 4.50, 13,00. 


2 


— 


i 


Horren-Unter einkleider 


in Wolle, Baumwolle u, Seide, 


Syſtem Prof. Dr. Jäger, 
Syſtem Dr. Lahmann, 


in . 15 Lager. S ö gung 8 ; nu | in allen Gröften ſtets am Lager. | 
Serviteurs und Chemisetts Praktisches Weihnachts-Geschenk! | Serviteurs und Chemisetts, 


2 herren älntermöfthe 


in Wolle, Baumwolle u. Seide, 
Syſtem Prof. Dr. Jäger, 


— AT | ee 3 
in g b in 10 * R — Hi Ay | 
ut 040 ant. 015 ae euere er „ 
O, , (0, 8 22 Mk. 0,75, g nſätzen, 
05 Mt. 100, J Kkagenſchoner halstücher | 7% Be 
en 5 5 b M. 125, lt 148. 
0 * allen Preislagen. allen Preislagen. 5 1,00. 
/ Er- Mk. 1,50 
Grösste Auswahl! Grösste Auswahl! 


a Halbe Aernel 


| Leise Kragen u. Manscheften. ent 


N 


15 f € er u 1 u 

= 5 "Knöpfe. "AN ' 

Kravatten, 
Herreuweſten 


von einfachſter bis eleganteſter Ausführung. 


Stets grosses Lager! 


— Uniform» und Oberhenden. 


7 


Nur 


Allerbeste Qualitäten 


in garantirt 


Flach Leinen. 


Er 


Grösste Auswahl! 


„„ ͤ NOTETTERTEN RER 
W 3 


Besonders vortheilhafte, praktische Weihnachtsaeschenke. 
Hedwig Strellnauer, Inh.: Julius Leyser, Wäsche-Fabrik, ' 


Telephon Nr. 308. Thorn, Breitestrasse 30. Telephon hr. 304. 


Matindes, Morgenrö cke, Blousen, Kostümröcke. 


Velour- 
Barchent 


Tuch 


von einfachſtet 
bis eleganter 
Ausführung. 


lüplieh Tingang der aparlsten Nenheilen, 


Prima⸗Velour, in allen Größen. . Stück 3,50 Mk. 


e Auf Wunſch werden Auswahlſendungen 
ane .. Stud 0,50 Mi. bereitwilligſt gemacht! 


Anerreicht billig! Fertige Bettlaken. Anerxeicht billig! 


Nr. 100. Prima⸗Dowlas, ohne Naht, Größe 144 c 200 ie ee 2 Mark 1,25. 
Nr. 101. Extra⸗Prima⸗Dowlas, ohne Naht, Gröcze 150 K 200 , nstc, Mark 150. 
Nr. 102. Prima⸗Halbleinen, ohne Naht, Größe 150 K 20 õD mmm %o Stück Mark 1,60. 
Nr. 103. Extra⸗Prima⸗Halbleinen, ohne Naht, Größe 160 K 20ohooh n „ Stück Mark 2,10. 
Fertige Bettbezü RA Te 
9 ge. 130 X 200 85 X 65 
Nr. 104. Prima⸗Baumwolle, bunt, ſchöne, neue Muſter 2,65. 65 Pfg. 
Nr. 105. Prima⸗Halbleinen, bunt, ſchöne, neue Muſter mit Ia leinener Schnür⸗Oeſe. 2,95. 78 Pfg. 
Nr. 106. Prima⸗Linon, bunt, ſchöne, neue Muſter 2,65. 65 Pfg. 
Nr. 107. Prima geſtreift Dimith zum Knöpfen. Garnitur: 1 Oberbett, 2 Kiſſen. Garnitur Mark 6,30. f 


FD III SEE 


Kinder-Beitgeftelle. 


Vorzügliche Arbeit. 
System „Westphal“ und „Reinhold“ 


Sehr praktiſches, elegantes 


Weihnachtsgeſchenk. 


Von Aerzten auf's beſte empfohlen! 


Neform- Gorsel 


zum Knöpfen. 


Damast Betibezüge 


Garni 
1 Deckbettbezug 130 X 200 cm. =  ifenbegige 85 X 85 cm. 
Garnitur Mk. 7,50. 


Allein. zu Original⸗Liſten⸗Preiſen. 
| 1 5 Allein 
52 onanna vertretung Lieferung kompletter Baby Ausstattungen: 
in einfachſter und eleganteftee Ausführung. ch IIDDIDII>D DL 2 24CEEEEcar 
Irn. 


Seltene Gelegenheit! 


Ein großer Poſten 
Prima -Jaquard - Tischtücher 
und Servietten. 


Tiſchtuch 120 130 m. . . ME. 1,95. 
Servietten 56 56 om. . „ 47%. 


Seltene Gelegenheit! 


Ein großer Poſten 


weißer leinener Taſchentücher, 
5 Se = 46, bub m 3,26: 


Ganz heruorragend preismerth! 
4 Prima-Haustuch FE 


mit Leinen-Appretur. 


16 Meter 3 5,75. 


K P — mvueyi½.!!r̃⅛ʃ—e «“ «Ü . 
Thorn. gedruckt bei C. Dombrowski. 


